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Seit mehr als 15 Jahren ist der Kinder- 
und Jugendhospizdienst Leonberg im 
Auftrag des Hospiz Leonberg e.V. im 
ganzen Altkreis im Einsatz, um Kin-
der und Jugendliche, die an lebens-
verkürzenden Erkrankungen leiden, 
sowie deren Familienmitglieder, die 
durch den Tod ihrer Söhne, Töchter, 
Geschwister, Enkel, Neffen und Nich-
ten ebenfalls schweres Leid erfahren, 
zu unterstützen. Der Bundesverband 
Kinderhospiz macht am 10. Februar, 
dem Tag der Kinderhospizarbeit, seit 
Jahren mit einem hellgrünen Band 
auf all jene aufmerksam, die ein so 
schweres Schicksal zu tragen haben, 
und würdigt die Arbeit der Hospiz-
dienste.

Allein in Deutschland gibt es etwa 50.000 
Kinder und Jugendliche, die das Erwach-
senenalter voraussichtlich nicht erreichen 
werden, circa 5.000 junge Menschen 

sterben jährlich an den Folgen einer le-
bensverkürzenden Erkrankung. „Umso 
wichtiger und schöner ist es, dass der 
Kinder- und Jugendhospizdienst Leon-
berg seit mehr als 15 Jahren im Einsatz 
ist, um Betroffene zu unterstützen und zu 
begleiten“, freut sich Bürgermeisterin Su-
sanne Widmaier. Um diesen langjährigen 
Einsatz zu würdigen, ist sie in diesem Jahr 
Gastgeberin einer Lesung, bei der Sarah 
und Samuel Koch ihr gemeinsames Buch 
vorstellen werden. Sie sollte eigentlich 
heute, am Tag der Kinderhospizarbeit, 
in der Christian-Wagner-Bücherei statt-
finden, musste aber aufgrund des Infek-
tionsgeschehens auf unbestimmte Zeit 
verschoben werden. Den neuen Termin 
werden wir rechtzeitig bekanntgeben.
Die Stadt Rutesheim unterstützt die Hos-
pizarbeit in Leonberg seit vielen Jahren. 
Die Schnelle und pragmatische Hilfe für 
betroffene Rutesheimer Familien ist der 
Verwaltungsspitze ein wichtiges Anlie-

gen und findet stets ein offenes Ohr. Als 
Zeichen des Dankes dafür überreichte 
Koordinatorin Monika Friedrich vom Hos-
pizverein Leonberg Susanne Widmaier 
vor dem Rathaus einen kleinen Teddy mit 
hellgrüner Schleife.
Der Ambulante Hospizdienst für Kinder 
und Jugendliche Leonberg ruft dazu auf, 
das grüne Band und den Teddy nicht nur 
am Tag der Kinderhospizarbeit, sondern 
auch darüber hinaus aufmerksam wahr-
zunehmen und an all die Familien unter 
uns zu denken, die viel zu tragen haben 
und unsere Solidarität, Integration und 
Hilfe brauchen. Das Hospiz Leonberg e.V. 
sorgt beständig dafür, dass die Dienste in 
Leonberg auch zukünftig vielen Anfragen 
nach Begleitung nachgehen und ehren-
amtlich Mitarbeitende schulen können. 
Sollten Sie den Ambulanten Hospizdienst 
für Kinder und Jugendliche in Anspruch 
nehmen wollen, erreichen Sie ihn unter 
Telefon 07152 3355204.

Heute ist der Tag der Kinderhospizarbeit 

Ambulanter Hospizdienst für 
Kinder und Jugendliche Leonberg
Telefon: 07152 3355204

INFO

Monika Friedrich (l.) und Bürgermeisterin Susanne Widmaier
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Ist es Ihnen schon aufgefallen? Die 
Skulptur von Katja Geisselhardt, die 
die Stadt Rutesheim nach der Freiluft-
Steinausstellung im letzten Sommer 
und Herbst gekauft hat, ist verschwun-
den. Keine Sorge, sie wurde nicht das 
Opfer eines Diebstahls, sondern be-
kommt in der Werkstatt der Künstlerin 
einen passenden Sockel angefertigt. 

Das Betonfundament, das der Rutesheimer 
Baubetriebshof für die Dauer der Ausstel-
lung aufgestellt hat, war ein Provisorium. 
Nun, da die Steinskulptur mit dem schönen 
Titel „Im Zwischenraum“ in den Besitz der 
Stadt Rutesheim übergegangen ist, muss 
daraus eine fest verankerte Dauerlösung 
werden. Und so hat Katja Geisselhardt 
ihre Arbeit in Rutesheim abgeholt und ist 
dabei in ihrer Leonberger Werkstatt einen 
Sockel vorzubereiten. Dafür hat sie einen, 
dunklen Granit gewählt. Zum einen ist die-
ser ein Kontrast zu der hellen Skulptur und 
zum anderen ist er sehr hart und dauerhaft. 

Ihre Gedanken zu den beiden Figuren teilt 
sie ebenfalls gerne mit und nennt sie fast 
liebevoll „dieses ruhige Paar, das viel Inter-
pretationsspielraum lässt.“ 
„Menschen stehen sich oft sehr nah, be-
gegnen sich im Alltag, auf der Straße, im 
Beruf, als Familie oder als Paar. Jede Be-
gegnung schafft einen Raum zwischen 
diesen Menschen, diesen Paaren. Einen 
Zwischenraum, gefüllt mit Gefühlen, Emo-

tionen, Hoffnungen. Aber er zeigt auch 
Grenzen, die jeder für sich selbst zieht und 
umschreibt eine Geschichte. Die Schnitte 
an dem Paar stehen für diesen Zwischen-
raum und unser verletzliches Inneres. Auch 
spiegeln wir uns in unserem Gegenüber, 
was die spiegelnde Fläche des französi-
schen Kalksteins an seinen Innenseiten 
aufzeigt.“
Es wird noch ein paar Tage dauern, bis „Im 
Zwischenraum“ wieder in Rutesheim steht. 
Ende Februar ist als Termin angedacht. 
Klar ist aber, dass die Rutesheimerinnen 
und Rutesheimer „ihr“ Kunstwerk bald wie-
der zurückbekommen. 

Seit 1979, also seit über 40 Jahren, 
engagiert sich der Verein Sprachför-
derung nach dem Denkendorfer Mo-
dell in Rutesheim nach dem Motto 
„Die Grenzen meiner Sprache sind die 
Grenzen meiner Welt“ für Kinder und 
Jugendliche, deren Muttersprache 
nicht Deutsch ist. 

Was 1979 mitinitiiert durch Inge Burst, die 
den Arbeitskreis von 1979 an aufgebaut 
und geleitet hat, begann, hat sich zu einer 
großen Organisation entwickelt: Insgesamt 
20 Frauen aus Rutesheim und Umgebung 
engagieren sich derzeit auf ehrenamtlicher 
Basis oder im Rahmen eines 450-Euro-
Jobs (elf Euro netto pro Stunde) und för-

dern in diesem Jahr rund 100 Kinder in Kin-
dergärten und rund 135 Kinder in Schulen 
und in der Hausaufgabenhilfe. 
Das Ziel des Vereins ist es, Kindern zu mehr 
aktiver Teilhabe in Kindergarten und Schule 
sowie zu mehr Freude am Lernen zu ver-
helfen. Besseres Deutsch führt zu besseren 
Schulabschlüssen und somit zu besseren 
Chancen im Beruf, aber auch zu mehr 
Kontakten in der Gesellschaft, beispiels-
weise durch die Mitgliedschaft in Vereinen, 
und fördert somit die Integration der gan-
zen Familie. 

Doppeltes Jubiläum
Susanne Brodesser leitet die Sprachförde-
rung seit 25 Jahren als Geschäftsführerin 

und gibt zudem auch selbst immer wieder 
Deutschkurse. „Frau Brodesser bringt sich 
mit sehr viel Herzblut in sehr engagierter 
Weise ein“, loben Bürgermeisterin Susanne 
Widmaier und Erster Beigeordneter Martin 
Killinger ihren Einsatz. „Wir sind sehr froh 
und sehr dankbar, dass die Sprachförde-
rung bei ihr und allen Sprachförderkräften 
in so guten Händen ist und in Rutesheim 
seit so vielen Jahren so zuverlässig geleis-
tet wird.“ Vor allem auch diese intensive, 
nachhaltige Sprachförderung habe in Ru-
tesheim sehr viel zur guten Integration aus-
ländischer Mitbürgerinnen und Mitbürger 
beigetragen.
Ebenfalls 25 Jahre arbeitet Bernadette 
Steinhauser als Sprachförderkraft im Kin-
dergarten Perouse. Dort hat sie schon sehr 
viele Kinder unterstützt und besonders 
dabei gefördert, die deutsche Sprache zu 
lernen und zu verbessern. „Inzwischen hat 
bereits die Hälfte aller Kinder im Kindergar-
tenalter einen besonderen Sprachförderbe-
darf – und das sind längst nicht mehr nur 
Kinder mit Migrationshintergrund“, berich-
tet Martin Killinger. „Das ist ein Alarmsignal 
und verdeutlicht, wie elementar wichtig es 
ist, dass über die gezielte Sprachförderung 
von nichtmuttersprachlichen Kindern hin-
aus in allen Familien im Alltag möglichst viel 
mit den eigenen Kindern gesprochen und 
das Handy so lange zur Seite gelegt wird“, 
so seine herzliche Bitte. 

Katja Geisselhardt bringt einen Sockel an ihrem Werk an

Wo ist die Skulptur?

Über 40 Jahre Sprachförderung in Rutesheim für mehr Integration und Teilhabe

Grenzen der Sprache sind Grenzen der Welt

Welches Kunstwerk aus der Steinaus-
stellung in Rutesheim bleiben sollte, 
durften die Bürgerinnen und Bürger 
am Ende der Freiluftausstellung „Kunst 
in Stein“ entscheiden. Insgesamt sind 
174 Stimmen bei der Kunstwerk-Wahl 
abgegeben worden. 49 davon entfie-
len auf „Im Zwischenraum“. Das ist 
deutlich, denn zur Auswahl standen 
immerhin elf der 25 Objekte.

INFO

Katja Geisselhardt in ihrer Werkstatt

Bernadette Steinhauser, Inge Burst, Günter Dums, Susanne Brodesser, Erster 
Beigeordneter Martin Killinger und Bürgermeisterin Susanne Widmaier (v.l.)
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Keiner von uns tritt gerne in Hunde-
haufen. Passiert aber, weil man sie 
schnell übersieht. Die Gefahr, die Hin-
terlassenschaften eines Pferdes zu 
übersehen, ist gering. Trotzdem sind 
sie störend auf Straßen und Wegen, 
für alle, die zu Fuß oder mit dem Rad 
unterwegs sind und Schlangenlinien 
laufen oder fahren müssen.
Im Rathaus kommen immer mal wieder 
Nachrichten an, dass auf Wander- und 

Spazierwegen, manchmal auch auf 
Straßen, die Hinterlassenschaften der 
großen Vierbeiner liegen bleiben. „Die 

Reiterhöfe in der Umgebung geben 
das immer wieder an die Reiter weiter. 
Da ist es aber wie bei den Hundehal-
tern auch. Die meisten verhalten sich 
vorbildlich, vereinzelt funktioniert es 
nicht.“  Deshalb appelliert Bürgermeis-
terin Susanne Widmaier an alle, die in 
Feld, Wald und Stadt unterwegs sind: 
„Nehmen sie bitte Rücksicht aufeinan-
der, so dass jeder Freude in der Natur 
und in unserer Stadt hat.“

Bitte nehmen Sie Rücksicht – entfernen Sie Hinterlassenschaften Ihrer Tiere

Im Jahr 2022 findet ab Mai eine EU-
weite Bevölkerungs-, Gebäude- und 
Wohnungszählung (Zensus) statt. Zur 
Durchführung des Zensus sucht das 
Landratsamt Böblingen noch ehren-
amtliche Erhebungsbeauftragte, die In-
terviews führen. Die Voraussetzungen 
sind gesetzlich festgelegt. Für die eh-
renamtliche Tätigkeit erhalten die Erhe-
bungsbeauftragten eine Aufwandsent-
schädigung. Interessierte können sich 
online unter www.lrabb.de/zensus oder 
unter zensus@lrabb.de vormerken las-
sen. Die Erhebungsbeauftragten werden 

für Haushaltebefragungen so-
wie Befragungen in Wohnheimen 
und Gemeinschaftsunterkünften 
eingesetzt. Hierzu wird ein mög-
lichst ortsnaher Arbeitsbezirk 
mit bis zu 150 zu erhebenden 
Personen im Landkreis Böblin-
gen zugeteilt. Die Befragungen werden 
direkt vor Ort durchgeführt.
Es werden ausgewählte Haushalte be-
sucht, die Existenz festgestellt und die 
Daten mit einem (Online-) Fragebogen 
erfasst. Die Befragungen erfolgen im 
Zeitraum von Mitte Mai bis Ende Juli 

2022. Innerhalb dieses Zeitraums kön-
nen die Erhebungsbeauftragten ihre Ar-
beitszeit frei einteilen. Zur Vorbereitung 
auf diese Tätigkeit finden im Frühjahr 
2022 Schulungen statt.
Weitere Informationen finden sich unter 
www.lrabb.de/zensus.

Aufruf zum Zensus 2022:  InterviewerInnen gesucht

Impfstützpunkt in der Festhalle 
im Mieminger Weg 2 – Foyer
In der Festhalle im Mieminger Weg 2 ist 
ein Impfstützpunkt eingerichtet worden, 
der mehrmals in der Woche Impfungen 
ohne Termin anbietet. Die Impfung er-
folgt nach gängigen Stiko-Empfehlun-
gen, ab 12 Jahren. Alle Impfstoffe sind 
derzeit verfügbar. Einfach vorbeikom-
men. Jede Impfung zählt!

Öffnungszeiten jede Woche:
Dienstag von 16 bis 19 Uhr
Mittwoch von 16 bis 19 Uhr
Freitag von 16 bis 19 Uhr
Sonntag 11 bis 14 Uhr 
ab Samstag, 26. Februar 2022, 
samstags von 8 bis 12 Uhr

Drive-Thru-Schnelltestzentrum 
Rutesheim
Wenn Sie einen kostenlosen Bürger-
schnelltest benötigen, können Sie das 
Angebot am hagebaucentrum Bolay in 
der Dieselstraße 11 nutzen. 
Man kann sich dort von Montag bis 
Sonntag zwischen 8 und 19 Uhr testen 
lassen. Unter folgendem Link kommen 
Sie direkt zur Anmeldung: https://bit.
ly/3EnLRVq

Impfsprechstunde in Rutesheim
Ab sofort ergänzt ein weiterer Dienst-
leister das Angebot in Rutesheim. 
Ebenfalls in der Festhalle kann man 

Termine buchen für die Impfsprech-
stunde in Rutesheim. Geimpft werden 
(nur mit Termin!) alle ab 5 Jahren mit 
Biontech oder Moderna.

Impf- und Schnelltestmöglichkeiten in Rutesheim im Überblick

Foto: Dagmar Gärtner/stock.adobe.com
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Bereitschaftsdienste

Tierärztlicher Notdienst

Sa./So., 12./13. Februar 2022  
Kleintierpraxis Hahmann
Leonberger Str. 48
71296 Heimsheim
Tel.: 07033-3 36 98

Ärztlicher Notdienst

Der ärztliche Notdienst erfolgt durch die Allgemeine Notfallpraxis 
Leonberg, Klinikverbund Südwest - Krankenhaus Leonberg, 
Rutesheimer Str. 50 in 71229 Leonberg. Der bisherige gynä-
kologische Notfalldienst der Ärzteschaft Leonberg wird nicht 
mehr fortgeführt. Patientinnen mit gynäkologischen Notfäl-
len werden über den ärztlichen Notdienst und ggf. über die 
gynäkologischen Ambulanzen der Krankenhäuser versorgt.
Die Allgemeine Notfallpraxis am Krankenhaus Leonberg ist 
dienstbereit
Montags   18:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Dienstags  18:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Mittwochs  14:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Donnerstags  18:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Freitags   16.00 Uhr bis 22:00 Uhr
Samstags  08:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Sonntags   08:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Feiertags   08:00 Uhr bis 22:00 Uhr
Patienten können ohne telefonische Voranmeldung in die 
Notfallpraxis kommen. Nach 22 Uhr erfolgt die Versorung von 
Notfallpatienten durch die Notfallambulanz des Kranken-
hauses. Rufnummer für den ärztlichen Notfalldienst (allge-
mein-, kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst):

Kostenfreie Rufnummer: 116117

Hausbesuche werden weiterhin von der Notfallpraxis durch-
geführt.
ACHTUNG: Rufnummer für den ärztlichen Bereitschafts-
dienst außerhalb der Öffnungszeiten der Notfallpraxis und 
für medizinisch notwendige Hausbesuche, kostenfreie Ruf-
nummer: 116117
Für lebensbedrohliche Notfälle ist der Rettungsdienst zu-
ständig, Telefonnummer 112.

Notfalldienst der Kinder- und Jugendärzte

Kinderärztlicher Notdienst der niedergelassenen Kinder- und 
Jugendärzte in der Kinderklinik Böblingen, Bunsenstr. 120, 
71032 Böblingen (Tel. 07031 668-0)
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 19.00 bis 22.30 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag von 8.30 Uhr bis 22.00 Uhr
Zentrale Rufnummer: 116117  

Notfalldienst der HNO-Ärzte und Augenärzte

Bei akuten Erkrankungen im Bereich der Hals-Nasen-Ohren-
Heilkunde, die nicht durch den ärztlichen Notdienst versorgt 
werden können, ist die HNO-Universitätsklinik Tübingen, 
Elfriede-Aulhorn-Str. 5, in 72076 Tübingen (Tel. 07071 298-
8088), zuständig.
Öffnungszeiten:
Samstag, Sonntag und Feiertag von 8.00 bis 20.00 Uhr
Zentrale Rufnummer: 116117

Augenärztliche Notfallpraxis
Am Katharinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstr. 60, 
Haus K, 70174 Stuttgart.
Öffnungszeiten:
Freitag   von 16.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Wochenende  von 09.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Feiertage   von 09.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Zu den übrigen Zeiten im Notfalldienst ist die Notaufnahme der 
Augenklinik zuständig.
Zentrale Rufnummer: 116117

Zahnärztlicher Notdienst

Zu erfragen unter http://www.kzvbw.de

Apotheken-Nachtdienst

Dienstbeginn und -ende
Der Dienst beginnt morgens ab 8.30 Uhr und endet um 8.30 
Uhr des Folgetags.

Do., 10.02. Würmtal-Apotheke Merklingen, Kirchplatz 5, 
Weil der Stadt-Merklingen, Tel. 07033/4666690

Fr., 11.02. Stern-Apotheke Leonberg, Brennerstr. 31, 
Leonberg-Eltingen, Tel. 07152/41768

Sa., 12.02. Strohgäu-Apotheke Münchingen, Hauptstr. 2, 
Korntal-Münchingen, Tel. 07150/5300

So., 13.02. Schiller-Apotheke Leonberg, Liegnitzer Str. 14, 
Leonberg-Ramtel, Tel. 07152/42001

Mo., 14.02. Sonnen-Apotheke Rutesheim, Pforzheimer Str. 4, 
Rutesheim, Tel. 07152/52134

Di., 15.02. Stadt-Apotheke Ditzingen, Marktstr. 16, 
Ditzingen, Tel. 07156/6238

Mi., 16.02. Schütz'sche Apotheke Renningen, Jahnstr. 39, 
Renningen, Tel. 07159/2367

Sa., 12.02. Strohgäu-Apotheke Münchingen, Hauptstr. 2,
Korntal-Münchingen, Tel. 07150/5300
Apotheke am Marktplatz, Marktplatz 3, 
Weil der Stadt, Tel. 07033/9680

So., 13.02. Schiller-Apotheke Leonberg, Liegnitzer Str. 14, 
Leonberg-Ramtel, Tel. 07152/42001

Notrufe

Notrufe

Polizei110
Polizeiposten Rutesheim (nicht ständig besetzt)  99910-0
Polizeirevier Leonberg (ständig besetzt)  6050
Rettungsdienst und Feuerwehr  112
Krankentransport  19222
Ambulanter Hospizdienst Leonberg  07152 33552 04
Tierrettung Landkreis Böblingen  07132 8599719
AMILA – Beratungsstelle bei Häuslicher Gewalt  
 07031 632-808
EnBW-Bezirksstelle Rutesheim Strom (Störungen)  
 0800 3629-477
EnBW-Bezirksstelle Rutesheim Gasversorgung (Störungen) 
 0800 3629-447
Außenstellen des Jugendamtes:
Sozialer Dienst Leonberg:  07031 663 4070
Psychologische Beratungsstelle Leonberg:  07031 663 4120
Stadtverwaltung Rutesheim  5002-0
Telefax  5002-1033
außerhalb der Dienstzeiten (in dringenden Notfällen)
Feuerwehrkommandant, Herr Jäger  0157 71560654
Bauhofleiter, Herr Kappus  0171 5685378
Wasserversorgung, Herr Güthler/Herr Weiß  0171 5685380
Straßenbeleuchtung, Herr Schenk  0170 4962249
Kläranlage Rutesheim, Herr Seitter  0171 5685379

DAS GEFÜHL DER  
SICHERHEIT
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Sozialstation Rutesheim
Widdumhof, Pforzheimer Straße 31
Frau Gampe-Röhrl, Tel. 5 55 69
E-Mail: sozialstation@rutesheim.de

Tagespflege Rutesheim
Rathausplatz 5
Frau Zorn
Tel.: 07152-5002-3700
Fax: 07152-5002-3733
Mail: tagespflege@rutesheim.de

IAV - Stelle

Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle für 
hilfe- und pflegebedürftige Menschen und ihre 
Angehörigen

Bürgermeisteramt Rutesheim
Leonberger Str. 15, Zimmer 214, Tel. 5002-1037, Frau Reusch

Ehrenamtlicher Besuchsdienst für ältere und kranke  
Menschen
Herr Besserer, Tel.: 07152-7659442
Frau Reusch, Tel.: 07152-5002-1037

Beratungsstelle 
bei Häuslicher Gewalt

AMILA - Beratungsstelle bei Häuslicher Gewalt

Stuttgarter Straße 17, 71032 Böblingen
Telefon: 07031 632 808
Telefonzeiten: 
Montag, Dienstag und Donnerstag von 10-13 Uhr;
Mittwoch von 13-16 Uhr

Notruf: 07031 222 066
Notrufzeiten: nachts zwischen 20-7 Uhr;
Samstag, Sonntag und an Feiertagen rund um die Uhr 
E-Mail: info@amila-beratung.de
Homepage: www.amila-beratung.de

Landratsamt Böblingen Soziales

Sozialer Dienst
Frau Felsen, Tel.: 07031/663-1595
E-Mail: c.felsen@lrabb.de
Informationen über Sozialleistungen nach SGB XII wie Hilfe 
zum Lebensunterhalt, Grundsicherung im Alter und bei Er-
werbsminderung, Hilfe zur Pflege. Orientierungsberatung
bei finanziellen und sozialen Schwierigkeiten für Personen ab 
18 Jahren.

Sprechzeiten

Sprechzeiten

Montag bis Mittwoch, Freitag 9.30 - 12.30 Uhr
Donnerstag 7.30 - 12.30 Uhr

und 16.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Sprechzeiten Bürgeramt
Montag 8.30 - 15.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Freitag 8.30 - 12.30 Uhr
Donnerstag 7.30 - 12.30 Uhr

und 16.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Telefon Rathaus Bürgeramt/Zentrale: 07152/5002-0
Telefax Rathaus Zentrale: 07152/5002-1033

Revierförster Herr Neumann 

Die Sprechstunde des Revierförsters Herr Neumann entfällt!
Gerne können aber auch Anliegen per Telefon oder E-Mail-
Verkehr vorgetragen werden.
Hierzu die Kontaktdaten:
Telefon: 07152-51145
Mail: u.neumann@lrabb.de

Öffnungszeiten öffentlicher
Einrichtungen

Kleinschwimmhalle

in der Theodor-Heuss-Turnhalle
Vorläufig für den öffentlichen Badebetrieb geschlossen!
Angebote der Vereine sind gemäß Corona-VO zulässig.

Ein Zutritt in die Bücherei ist nur mit vollständigem 
Impfnachweis oder Genesennachweis möglich.
Schüler bis 18 Jahre gelten als getestete Personen. 
Bitte bringt euren Schülerausweis mit!

Christian-Wagner-Bücherei, Pforzheimer Str. 1

Tel. 90 57 67
Montags  17.00 bis 20.00 Uhr
Dienstags  09.00 bis 11.00 Uhr und 17.00 bis 19.00 Uhr
Mittwochs  12.00 bis 15.00 Uhr
Donnerstags 09.00 bis 11.00 Uhr und 16.00 bis 20.00 Uhr
Freitags  12.00 bis 19.00 Uhr
Samstags  10.00 bis 13.00 Uhr

Bücherei in Perouse in der ehem. Schule

Waldenserstraße 46
Tel.: 53177
Mittwochs  von 15.00 bis 17.00 Uhr
Freitags  von 16.30 bis 18.30 Uhr

Wochenmarkt

Der Wochenmarkt findet wieder auf dem Platz vor dem Pfle-
geheim „Haus am Marktplatz“ statt.
Samstag   von 7.30 bis 12.00 Uhr

Wertstoffhof Rutesheim

Im Bonholz
Wertstoffhof Rutesheim auch montags 15 Uhr bis 18 Uhr 
geöffnet.
Die Öffnungszeiten sind somit:
Montags   von 15.00 bis 18.00 Uhr
Mittwochs  von 15.00 bis 18.00 Uhr
Freitags  von 15.00 bis 18.00 Uhr
Samstags  von 09.00 bis 15.00 Uhr

SEKUNDEN
ENTSCHEIDEN

112
Feuerwehr - Notarzt - Rettungsdienst
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Nachbarschaftshilfe
Rutesheim

Spiel und Kontaktgruppen/Nachbarschaftshilfe 
Rutesheim

S. Kugler, Salzburger Str. 37, Tel. 58495
Vertretung: Tel. 54489 (B. Knoch)

Spielstube für Kinder ab ca. 2 Jahren
im Gemeindehaus der Johanneskirche
Montag, Mittwoch und Freitag von 8.30 bis 11.15 Uhr
Ansprechpartnerin: U. Felger, Tel. 52199, Mobil: 0176-51974059
Eltern-Kind-Spielgruppe
donnerstags von 9:00 Uhr bis 10:00 Uhr
In der Thomaskirche Heuweg/Silberberg
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Thomaskirche Heuweg/Sil-
berberg

Spielgruppe "Krabbelkäfer"
für Eltern mit Kindern ab ca. 6 Monaten
Leider fällt diese Spielgruppe derzeit aus!
Bei Änderungen werden die neuen Zeiten und Kontaktdaten 
hier bekannt gegeben!

Spiel- und Kontaktgruppe in Perouse
für kleine Spielmäuse ab 6 Monate bis 3 Jahre
Immer dienstags von 9.15 bis 10.30 Uhr im Alten Rathaus in 
Perouse
Ansprechpartnerin: Carolin Simondet (015115538650), Veran-
stalter: Ev. Kirchengemeinde Perouse

Bestattungsordner
Trauerhilfe GmbH, Schulstraße 30, Tel. 52421

RegioRad in Rutesheim - Standorte

Bei der Bushaltestelle Rathaus (Nord)
Beim S-Bahnhof Rutesheim
Bei der Bushaltestelle Hauptstraße Perouse
www.regioradstuttgart.de

Car-Sharing in Rutesheim – Standorte:

Parkplatz beim Neuen Rathaus
R+R-Platz beim S-Bahnhof Rutesheim
Gegenüber Haltestelle Hauptstraße Perouse
Einfach registrieren unter www.ford-carsharing.de, oder 
www.autozentrum-epple.de, oder über die Ford CarSharing 
App oder persönlich im Autohaus Epple.
Nach der Anmeldung erhält der Kunde seine Carsharing-
Kundenkarte im Autohaus Epple. Dort erfolgt eine Prüfung 
der Identität und des Führerscheins.
Danach kann sofort über die Ford CarSharing Webseite, die 
Ford CarSharing App oder über die DB Flickster App das 
Wunschfahrzeug gebucht werden.  
Alle Informationen zum Carsharing finden Sie unter www.
autozentrum-epple.de.

Altersjubilare

Wir wünschen den Jubilaren alles Gute.

Das neue Bundesmeldegesetz gestattet die Veröffentlichung 
von Geburtstagen ab dem 70. Lebensjahr und danach alle 
5 Jahre, nicht jährlich, ab dem 100. Lebensjahr jedes Jahr 
und aufgrund des Datenschutzes jeweils ohne Angabe der 
Anschrift.

Geburtstage

     
      
     
      
      
     
     
     
      

Goldene Hochzeit
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_________________________________________ 

Gemeinderat 
_________________________________________ 

Aus der Gemeinderatssitzung  
am 31. Januar 2022 
1. Nachrücken von Herrn Guido Ille-

son in den Gemeinderat und Ver-
pflichtung 

Nach § 31 Abs. 2 der Gemeindeordnung rückt für Stadt-
rat Markus Scheu der als nächste festgestellte Bewerber 
nach. Nach dem Ergebnis der Gemeinderatswahl vom 
26.05.2019 wurde dafür Herr Guido Illeson auf dem 
Wahlvorschlag der UBR, Wohnbezirk Rutesheim, festge-
stellt.  
Gemäß § 32 Gemeindeordnung wird Herr Guido Illeson 
von Frau Bürgermeisterin Susanne Widmaier heute herz-
lich begrüßt und mit folgender Formel verpflichtet:  
"Ich gelobe Treue der Verfassung, Gehorsam den Geset-
zen und gewissenhafte Erfüllung meiner Pflichten. Insbe-
sondere gelobe ich, die Rechte der Gemeinde gewissen-
haft zu wahren und ihr Wohl und das ihrer Einwohner 
nach Kräften zu fördern." 

2. Besetzung der Ausschüsse des 
Gemeinderats und für die Vertre-
tung der Stadt in Gremien 

Durch das Ausscheiden von Stadtrat Markus Scheu Ende 
2021 und Nachrücken von Stadtrat Guido Illeson wurden 
Änderungen in der Zusammensetzung der Ausschüsse 
des Gemeinderats und für die Vertretung der Stadt in 
Gremien erforderlich. Der Technische Ausschuss wird 
um ein Mitglied vergrößert während der Verwaltungs- und 
Finanzausschuss um ein Mitglied verringert wird. 
Der Gemeinderat hat sie einstimmig beschlossen. 

3. Bekanntgaben 
Jahresrückblick 2021 
Der Jahresrückblick 2021 liegt vor. Er ist mit dem Amts-
blatt am 27.01.2022 an alle Haushalte verteilt worden.  
Die Zahl der Einwohner am 31.12.2021 beträgt 11.075, 
davon 1.328 in Perouse. Das ist ein Minus zum 
31.12.2020 von 68. Mit 109 Geburten in 2021 liegen wir 
stabil über dem Landesdurchschnitt. Sterbefälle: 101. 
Die Daten, Berichte und Fotos dokumentieren die Fülle 
und Vielfalt unserer Arbeit und Aufgaben sowie die kom-
munale Entwicklung unserer Stadt im vergangenen Jahr.  
Frau Bürgermeisterin Susanne Widmaier dankt Herrn 
Ersten Beigeordneten Martin Killinger herzlich für die 
Zusammenstellungen in diesem Rückblick.  

4. Haushalt 2022  
- Beschlussfassung 

Der Entwurf des Haushalts 2022 wurde am 13.12.2021 in 
den Gemeinderat eingebracht und in den Haushaltsreden 
näher erläutert. Vorberatungen erfolgten in der Klausur 
des Gemeinderats am 19.11.2021, am 14.01.2022 im 
Verwaltungsausschuss und am 21.01.2022 im Techni-
schen Ausschuss.  
Heute erfolgen die Stellungnahmen der Fraktionen 
und Stadträte, danach die Beschlussfassung. 
StR Wolfgang Diehm erklärt für die BWV-Fraktion:  

„In meiner Haushaltsrede vor einem Jahr habe ich ein-
gangs ausgeführt, dass die Corona-Pandemie sowohl 
2021 als auch in den folgenden Jahren unser Zusam-
menleben noch beeinflussen wird. Die Ansteckungszah-
len steigen momentan deutlich und niemand kann so 
genau sagen, inwieweit uns dies beeinträchtigen wird. 
Der Wunsch nach Normalität, den Sie Frau Bürgermeis-
terin Widmaier, wie im letzten Jahr anführen teile ich wie 
die meisten Menschen auch, aber meine Einschätzung, 
die ich schon im letzten Jahr genannt habe, bleibt beste-
hen. 
Die Normalität der „Vor-Corona-Zeit“ wird es nicht mehr 
geben, wenngleich auch ich hoffe, dass es gelingt, die 
Impfquote in unserem Land zu erhöhen, ob mit oder ohne 
Impfpflicht, damit wir wieder mehr Freiheit erlangen kön-
nen. 
Hier glaube ich den Einschätzungen der überwiegenden 
Mehrheit der wissenschaftlichen Fachleute, ohne jetzt ins 
Detail zu gehen, dass Impfen der Schlüssel dafür ist, aus 
dem ständigen Wechsel von Einschränkungen und Lo-
ckerungen rauszukommen und die Gesundheit und das 
Leben vieler Menschen zu schützen. Ergänzt durch neue 
Medikamente, die bei einer Erkrankung schwere Verläufe 
mildern können. 
Ein Stück Normalität sollte aber auf jeden Fall da einkeh-
ren, wo Menschen seit Monaten am Limit oder oft dar-
über hinaus Aufgaben erfüllen, sei es im Beruf, ehren-
amtlich oder auch in der Familie. Man kann ihnen nicht 
genug Dank sagen. Auch unsere Kinder und Jugendli-
chen sind durch die Pandemie stark belastet. Unbe-
schwert zur Schule gehen, Leute treffen, Spaß haben, 
alles Dinge, die zum Heranwachsen dazugehören. Sie 
sind seit zwei Jahren nur sehr eingeschränkt möglich. 
Hier hoffe ich auch auf wieder mehr Normalität. 
Sorge bereitet mir aber auch die Krise in Osteuropa. Wir 
können nur hoffen, dass militärische Aktionen ausbleiben, 
den sonst hätten wir neben der Pandemie eine weitere 
völlig unübersichtliche Situation, die unser aller Leben 
und nicht nur unsere Wirtschaft beeinträchtigen würde. 
Aber kommen wir jetzt zum Haushalt der Stadt Rutes-
heim für das Jahr 2022. 
Die Einflüsse der Pandemie, aber auch die weltweiten 
Wirtschaftsstrukturen, wirken sich in finanzieller Hinsicht 
über Bund und Land auch auf die Kommunen und damit 
auf unseren Haushalt aus. Zuletzt wurden steigende 
Steuereinnahmen prognostiziert, gleichzeitig wurde ge-
meldet, dass das Wirtschaftswachstum weniger hoch 
ausfallen wird. Es bleiben daher Unsicherheitsfaktoren. 
Der Ergebnishaushalt für 2022 kann wie schon im Vorjahr 
nicht ausgeglichen gestaltet werden und weist ein Minus 
von 400.000 € auf. Einnahmen von 33,9 Mio. € stehen 
Ausgaben von 34,3 Mio. € gegenüber. Man könnte dies 
positiv sehen, da das Minus vor einem Jahr noch um gut 
1 Mio. € höher ausfiel. Unser Anspruch im Sinne einer 
soliden Finanzpolitik sollte aber sein, zumindest einen 
ausgeglichenen Ergebnishaushalt zu erzielen. 
Die Aussichten nach den Finanzplanungen der nächsten 
Jahre 3 Jahre sind positiv, insbesondere der Zahlungs-
mittelüberschuss aus der laufenden Verwaltung soll je-
weils steigen, obwohl auch schon in diesem Jahr mit ca. 
2,7 Mio. €, etwa 1,5 Mio. € mehr erzielt werden sollen als 
im Vorjahr.  
Wie seit langem Usus haben Verwaltung und Gemeinde-
rat im November 2021 in einer Klausurtagung die Eckda-
ten des Haushalts, das Investitionsprogramm und auch 
den Wirtschaftsplan für den Eigenbetrieb Wasserversor-
gung vorberaten. Für dieses bewährte Procedere bedankt 
sich die Fraktion der Bürgerlichen Wählervereinigung bei 
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ihnen Frau BM’in Widmaier, der gesamten Verwaltung 
aber insbesondere bei Herrn Fahrner und seinen Mitar-
beitenden in der Kämmerei für die Bereitstellung der 
ausführlichen Unterlagen und die Erläuterungen. Darüber 
hinaus herzlichen Dank auch für das fertige Planwerk, 
das hier vor uns liegt. 
In der Klausur haben wir gemeinsam die Zahlen ausgie-
big erörtert und wir die BWV-Fraktion stimmen mit Ihnen, 
Frau BM’in Widmaier überein, wenn sie in ihren Ausfüh-
rungen bei der Einbringung des Haushaltes konstatieren, 
das die geplanten Ausgaben keinen Luxus darstellen, 
sondern notwendige Investitionen, um unsere von uns 
und den meisten Bürgerinnen und Bürgern geschätzte 
gute Infrastruktur zu erhalten oder vielleicht noch etwas 
zu verbessern. 
Ich möchte einige für uns wichtige Positionen anspre-
chen. 
Bei den laufenden Kosten im Ergebnishaushalt zum Bei-
spiel die Personalkosten. Sie steigen leicht um 200.000 € 
auf 12,2 Mio. €. Das sind mehr als ein Drittel dieser Aus-
gaben (34,3 Mio. €). Aber gutes und ausreichend vorhan-
denes Personal sind eben ein wichtiger Baustein einer 
guten Infrastruktur, nicht nur Gebäude, Straßen und An-
lagen. Die Pandemie hat den Bedarf an Betreuungsper-
sonal nicht nur direkt im Gesundheitswesen, sondern 
auch im Senioren- und Pflegebereich, sowie der Kinder-
betreuung bestärkt. Die Anforderungen und Belastungen 
sind gestiegen und auch bei uns spürbar. Die Mitarbei-
tenden der Sozialstation, in den Pflege- und Seniorenein-
richtungen, sowie den Betreuungseinrichtungen für Kin-
der leisten eine tolle Arbeit und genießen zurecht einen 
guten Ruf bei den Bürgerinnen und Bürgern. Das gilt aber 
auch für das Personal der sonstigen Bereiche der Stadt-
verwaltung Rutesheim. Ihnen allen möchte ich an dieser 
Stelle herzlich für ihren Einsatz danken. 
Wir die Fraktion der BWV sind bestrebt, diesen Personal-
stand zu halten und ggf. an der einen oder anderen Stelle 
zu verbessern. Aber dies ist eine große Herausforderung, 
denn der Mangel an Fachkräften in diesem Bereich ist 
allgemein bekannt und Abgänge z. B. durch Ruhestand 
oder auch Arbeitsplatzwechsel sind nur schwer zu kom-
pensieren. Dieser große Ausgabenposten sollte sowohl 
im Sinne einer soliden Haushaltspolitik als auch zum 
Erhalt der sehr guten Arbeit in unseren Einrichtungen 
jedes Jahr aufs Neue genau geprüft werden. 
Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen sinken 
insgesamt leicht um knapp 40.000 €, im Bereich Gebäu-
de- und Anlagenunterhaltung sogar um 176.000 €. Auch 
hier haben wir eine gute Infrastruktur und können es uns 
leisten, Maßnahmen zu schieben. Wir weisen aber auch 
in diesem Jahr wieder darauf hin, dass zu langes Warten 
bei Sanierungsmaßnahmen zu erheblichen Mehrkosten in 
der Zukunft führen kann. Wir sind froh, dass wir mit dem 
Gebäudemanagement ein Instrumentarium haben, das 
uns hilft, diese Sachverhalte immer wieder zu überprüfen. 
Die Steuereinnahmen und Schlüsselzuweisungen aus 
dem kommunalen Finanzausgleich machen 71 % der 
Einnahmen im Ergebnishaushalt aus. Nach der „Steuer-
schätzung“ im November steigen die Steuereinnahmen 
im Jahr 2021 und auch 2022. Zu sehen ist dies z. B. bei 
uns im Haushalt beim Anteil an der Einkommensteuer mit 
einer Erhöhung von 650.000 € auf ca. 8,6 Mio. €. Bei der 
Gewerbesteuer machen sich die Auswirkungen der Pan-
demie bemerkbar, da in diesem Jahr die Abrechnungen 
aus 2020 anstehen und Rückzahlungen aus den Voraus-
zahlungen zu erwarten sind. 3,6 Mio. € sind veranschlagt, 
mehr als 0,5 Mio. € weniger als der langjährige Durch-
schnitt. Bei den Zuweisungen sind 10.3 Mio. zu erwarten, 
aber unsere Umlagen an Kreis, Region und Land steigen 

auch auf 9,6 Mio. €. Die geplanten Gebühreneinnahmen 
betragen 5,6 Mio. €. Nach wie vor erhält Rutesheim Zu-
weisungen nach der mangelnden Steuerkraft, da nach 
den Berechnungen die Steuerkraft in Rutesheim geringer 
ist als der Bedarf zur Erfüllung unserer kommunalen 
Aufgaben. 
Auch wenn auf Grund der Einbeziehung der Abschrei-
bungen der ordentliche Haushalt nicht ausgeglichen wer-
den kann, ist es doch erfreulich, dass aus dem laufenden 
Betrieb ein Zahlungsmittelüberschuss von ca. 2,7 Mio. € 
erwirtschaftet werden kann. Die Abschreibungen in Höhe 
von 4,1 Mio. € sind noch ein fiktiver Betrag, da eine Eröff-
nungsbilanz noch nicht vorliegt, um diesen Betrag genau 
zu berechnen. Der Zahlungsmittelüberschuss ist ein wich-
tiger Betrag, weil er für unsere Investitionen zur Verfü-
gung steht. 
Diese Investitionen haben im laufenden Jahr 2022 ein 
Volumen von 16,6 Mio. €. Allein 9 Mio. € sind für den 
Erwerb von Baugrundstücken vorgesehen. 
Es sind fünf wichtige Vorhaben, die nicht unbedingt neu 
sind: 
 Der Grunderwerb und die Erschließung für das bereits 

geräumte Werksgelände der Fa. Bosch zur Konversi-
on in Wohnbauflächen. Wir hoffen sehr, dass es 
demnächst gelingt, den Kaufvertrag zu beurkunden 
und mit Erschließungsmaßnahmen zu beginnen. Da-
für sind 7,0 Mio. € vorgesehen. Der Bedarf an Wohn-
raum ist weiterhin hoch, deshalb steht dieses Vorha-
ben zurecht ganz oben. 

 Die Erschließung des geplanten Gewerbegebiets ist 
ebenfalls neu mit 1,8 Mio. € veranschlagt. Hier verzö-
gert ein Gerichtsverfahren den Abschluss des Umle-
gungsverfahrens. Wir können nur hoffen, dass es bald 
zu einer Entscheidung kommt. Im Moment haben wir 
keine sonstigen Gewerbeflächen, die wir Interessen-
ten anbieten könnten. 

 Für die Erweiterung des Kindergartens in der Silcher-
straße in Perouse ist eine weitere Finanzierungsrate 
von 1,4 Mio. € eingestellt. 

 Auch die Erneuerungen und Sanierungen des 
Abwassernetzes in Rutesheim soll weitergeführt 
werden. Hierfür sind 870.000€ vorgesehen. 

 Für das nächste geplante Wohngebiet in den 
„Krautgärten“ in Perouse sind Grunderwerbskosten in 
Höhe von ca. 1,4 Mio. € geplant. 

Dreiviertel der Investitionen werden für diese fünf Maß-
nahmen benötigt, ihre Weiterführung ist für uns aber 
unbestritten. Die restlich vorgesehenen 4,3 Mio. € sind 
u.a. vorgesehen für den Anbau von Schlafräumen für die 
Ganztagesbetreuung im Kiga Richard-Wagner-Straße. 
Wir werden nachher noch darüber entscheiden, Wohn-
raum in einem Obergeschoss über diesen Räumlichkei-
ten zu schaffen. Es gibt weitere Investitionen im Bereich 
Energieversorgung, Mobilität, Digitalisierung, Freizeitan-
gebote u.a. die ich hier nicht alle aufzählen möchte. Wir 
haben darüber beraten und sie finden unsere Zustim-
mung. 
Die Mittel für diese Investitionen sollen mit ca. 9 Mio. € 
aus Grundstückserlösen erzielt werden. Das sollen erste 
Grundstücke auf dem Bosch-Areal“ und dem Gewerbe-
gebiet „Gebersheimer Straße“ sein sowie eine Nachzah-
lung im Gewerbegebiet „Schertlenswald“. Dazu kommen 
die bereits genannten ca. 2,7 Mio. € aus dem laufenden 
Verwaltungsbetrieb. Weitere Einnahmen aus Zuweisun-
gen von Bund und Land, sowie Beiträge aus Baumaß-
nahmen reichen aber nicht aus, so dass aus dem Geld-
vermögen der Stadt 2.26 Mio. € eingesetzt werden müs-
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sen. Es bleiben aber 9,9 Mio. € liquide Mittel übrig, so das 
auch für die Folgejahre eine solide Finanzausstattung 
gegeben sein wird. Eine Kreditaufnahme ist nicht vorge-
sehen, der Kernhaushalt in Rutesheim soll schuldenfrei 
bleiben. Das ist auch in den Jahren bis 2025 vorgesehen, 
obwohl insgesamt 35,5 Mio. € investiert werden sollen. 
Grundlage sind jeweils erwartete Zahlungsmittelüber-
schüsse aus dem laufenden Betrieb aber auch Grund-
stückserlöse. Die liquiden Mittel sollen bis Ende 2025 
allerdings um 0,8 Mio. € auf 9,1 Mio. € zurückgehen. Zwei 
neu in das Programm aufgenommene Vorhaben sind der 
Ausbau unserer Kläranlage für etwa 4,5 Mio. €, nachdem 
bereits eine Voruntersuchung hierzu durchgeführt wird 
und der Bau einer Kindertagesstätte mit darüberliegen-
den Wohnungen in der Bahnhofstraße. Der Betreuungs-
bedarf wird u.a. mit der Wohnbebauung im „Bosch-Areal“ 
in den kommenden Jahren steigen. 
Die Vorhaben für 2022 und auch der Folgejahre müssen 
aber noch eingehend beraten werden.  
An dieser Stelle möchte ich einige Projekte ansprechen 
die mehr oder weniger Einfluss auf diese Beratungen 
haben werden. In der letzten Sitzung des GR haben wir 
die Fortschreibung des Stadtentwicklungsplanes be-
schlossen. Unter der Überschrift „Miteinander und fürei-
nander in die Zukunft“ enthält das Werk 4 Themenfeldern 
mit 13 formulierten Zielen und darunter zahlreichen Um-
setzungsvorschlägen an denen wir uns orientieren wollen. 
Ein wesentlicher Unterschied zum alten STEP liegt u.a. 
darin, dass viel mehr soziale Belange angesprochen 
werden, nicht nur bauen und (um)gestalten. Das begrü-
ßen wir sehr. Wir alle zusammen haben uns vorgenom-
men nach und nach Punkte aus dem STEP in unser jähr-
liches Arbeitsprogramm zu übernehmen. Nochmals herz-
lichen Dank an alle Bürgerinnen und Bürger, insbesonde-
re auch den vielen Jugendlichen, die sich an dem Durch-
führungsprozess beteiligt haben. Danke auch für die 
kompetente und angenehme Begleitung durch die Mitar-
beitenden des Planungsbüros Weeber+Partner. Schade, 
dass Corona eine öffentliche Vorstellung bisher verhin-
dert hat. 
Auch die Fortschreibung des Lärmaktionsplanes, dessen 
Entwurf der GR im November 2021 beschlossen hat wird 
für uns eine Leitlinie sein. 
Gleiches gilt für das Mobilitätskonzept, zu dem wir bereits 
Ergebnisse vorgestellt bekamen und das im Frühjahr 
abgeschlossen werden soll. 
Zu guter Letzt möchte ich den Beitritt zum Klimaschutz-
pakt des Landes Baden-Württemberg nennen nach dem 
Klimaneutralität bis zum Jahr 2040 angestrebt wird. Bei 
den Beratungen in der Klausur standen zu Beginn sehr 
unterschiedliche Ausgangspositionen der Verwaltung und 
der einzelnen Fraktionen im Raum. Wir haben es ge-
schafft einen einstimmigen Beschluss für einen „Rutes-
heimer Weg“ zum Klimaschutz zu fassen. Wir haben 
nicht nur eine Urkunde unterschrieben, sondern Erklä-
rungen abgegeben, was in dem Bereich alles schon er-
reicht wurde und momentan getan wird. Wir haben Rah-
menbedingungen formuliert wie wir unsere Ziele errei-
chen wollen. Ein wesentliches Instrumentarium soll ein 
beratender Ausschuss „Klimafreundliches Rutesheim“ 
bilden, der bereits nächste Woche tagen wird. Ihm sollen 
VertreterInnen der einzelnen Fraktionen und der Verwal-
tung angehören und in diesem Gremium sollen Klima 
relevante Themen vorberaten werden. Auch Bürgerbetei-
ligungen sind ggf. vorgesehen. Im Haushalt sind zu die-
sem Thema erstmalig u.a. Kosten für die Untersuchung 
einer kommunalen Wärmeplanung und ein energetisches 
Quartierskonzept im „Bosch-Areal“ eingestellt. Die Kom-
promissfindung in dieser Klimadebatte war sehr schwie-

rig, aber mal wieder ein gutes Beispiel für unsere kon-
struktive, hart in der Sache aber doch freundschaftliche 
Zusammenarbeit, die wir seit Jahren miteinander pflegen. 
Dafür möchte ich mich an dieser Stelle bei ihnen Frau 
BM’in Widmaier, bei Herrn Ersten Beigeordneten Martin 
Killinger, unserem Kämmerer Herrn Fahrner, Herrn 
Stadtbaumeister Dieterle-Bard und allen Mitarbeitenden 
der Stadt bedanken. Mein diesbezüglicher Dank geht 
aber auch an Sie/an Euch liebe Kolleginnen und Kollegen 
Gemeinderäte. Bei allen Schwierigkeiten, unterschiedli-
chen Standpunkten usw. empfinde ich es als sehr ange-
nehm, in einer solchen Atmosphäre zu arbeiten. 
Ich betone jedes Jahr, das dies nicht selbstverständlich 
ist, freue mich aber darauf, auch in Zukunft unsere Zu-
sammenarbeit in dieser Art und Weise fortzusetzen. Mit 
den vorgenannten Projekten haben wir hilfreiche, wichtige 
Weichenstellungen für unsere zukünftige Arbeit zur Ver-
fügung. 
Bedanken möchten wir uns auch bei allen Bürgerinnen 
und Bürgern und allen Zahlungspflichtigen für die pünktli-
che Entrichtung ihrer Abgaben und Steuern. 
Herzlichen Dank sagen wir auch allen, die sich in ver-
schiedenster Form für unsere Gemeinschaft eingebracht 
haben. Danke allen Spendern, z. B. an die Sozialstiftung, 
an sonstige soziale Einrichtungen und Institutionen oder 
auch an Vereine. 
Danke auch an Herrn Einholz von der LKZ für seine stets 
faire Berichterstattung. 
Die Fraktion der Bürgerlichen Wählervereinigung wird 
dem vorliegenden Haushalt für das Jahr 2022, dem Wirt-
schaftsplan für den Eigenbetrieb Wasserversorgung 2022 
und dem Investitionsprogramm 2023-2025 zustimmen, 
ohne weitere Anträge zu stellen. Für die kommenden 
Beratungen bieten wir unsere konstruktive Mitarbeit an. 
Vielleicht gelingt es ja im Laufe des Jahres doch, Corona 
so weit in den Griff zu bekommen, dass wir wieder im 
Sitzungssaal tagen können. Die dortige Atmosphäre ist 
angenehmer, aber trotzdem bin ich froh, mit der Aula hier 
eine geeignete Ausweichmöglichkeit zu haben. 
Zum Schluss, mein Wunsch an Sie alle auf Grund der 
anhaltenden Pandemie: Bleiben Sie gesund und passen 
Sie auf sich auf! Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.“ 
StR Harald Schaber erklärt für die UBR-Fraktion:  
„Unsere Haushaltrede ist überschattet von der nun 
schon zwei Jahren andauernden Pandemielage auf der 
Welt, in Deutschland und auch in Rutesheim. Diese 
Pandemie wirkt sich in vielseitiger Weise auf fast alle 
Lebensbereiche aus. Schon im Sommer 2020 betru-
gen die Finanzausfälle für Rutesheim über 2 Mio. €. 
Wie hoch mag diese Zahl heute sein? Wie lange wird 
diese besondere Lage das Tagesgeschehen in den 
Nachrichten dominieren? Wie stark wird sich diese 
Pandemie auf den Haushalt der Stadt im Jahre 2022 
auswirken? Wir wissen es nicht. So gesehen birgt 
auch diese Jahresplanung erhöhte Risiken, wir müs-
sen uns erneut auf eine Anpassung der Prognosen 
zur Jahresmitte 2022 einstellen. 
Nun bedanken wir uns aber zunächst sehr gerne – wie 
jedes Jahr bei der Verwaltung und hier insbesondere 
bei der Kämmerei, konkret bei Herrn Fahrner, Herrn 
Schaber und Frau Scheytt, für die Erarbeitung die-
ses umfangreichen Haushalts- und Wirtschaftsplans 
2022. Ebenso für die hervorragende Aufbereitung für 
die wichtige Befassung im Rahmen der Klausurtagung 
des Gemeinderats im November 2021. 
Dass wir nun schon im zweiten Jahr keinen ausgegli-
chenen Ergebnishaushalt schaffen werden, schmerzt 
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nicht nur, es wird unsere Handlungsspielräume verrin-
gern. Mit dem Fehlbetrag von 2021 in Höhe von 
1.480.000 € und dem aktuellen kalkulierten Fehlbetrag 
in Höhe von 400.000 € beträgt diese zu stemmen-
de „Bugwelle“ nun beinahe 2 Mio. €. 
Insbesondere aufgrund der weiter steigenden Personal-
ausgaben sowie weiterer kaum beinflussbarer Parame-
ter bei den Aufwendungen wird ein ausgeglichener 
Ergebnishaushalt auch in den Folgejahren immer 
schwieriger zu erreichen sein. 
Die Personalkosten mit jetzt 12,2 Mio. € (2013 waren 
es noch gut 7 Mio. €) machen aktuell 35,5% des Ergeb-
nishaushalts aus. Wenn wir die Kita-Erweiterungen in 
Perouse und Rutesheim, den Kita-Neubau an der 
Bahnhofstraße und die zunehmenden Bedarfe im Be-
reich der Sozialstation betrachten, wird dieser Anteil wei-
ter steigen. Und ganz klar: Wir brauchen dieses quali-
fizierte Personal für diese derzeit so wichtigen Bedar-
fe ganz dringend. 
Auf der Einnahmenseite hätte man mit einer spürbaren 
Erhöhung von Steuern und Gebühren dieser Entwick-
lung etwas entgegenwirken können. Dies können und 
wollen wir unseren Bürgerinnen und Bürgern gerade in 
dieser schwierigen Zeit jedoch nicht zumuten. 

Positiv zu werten ist der errechnete Zahlungsmittel-
überschuss in Höhe von rund 2,7 Mio. € aus der lau-
fenden Verwaltungstätigkeit im Finanzhaushalt. Diese 
Finanzmittel Mittel stehen für Investitionen zur Ver-
fügung und verringern die notwendige Rücklagenent-
nahme. 
Wir starten im Haushaltsjahr 2022 mit einer ähnlichen 
Ausgangslage wie vor einem Jahr. Konkret einem Be-
stand an liquiden Mitteln in Höhe von rund 12,2 Mio. €. 
(2021 waren es 12,3 Mio. €). 
Bei den vorgesehenen Investitionen in Höhe von 16,6 
Mio. € fließen rund 9 Mio. € in den Erwerb und die 
Erschließung von Baugrundstücken. Es sind hier vor 
allem aufgrund der bekannten Verzögerungen gescho-
bene Investitionen im Gewerbegebiet Gebersheimer 
Weg und dem Bosch-Areal. Diese Ausgaben fließen 
sukzessive als Geldvermögen wieder in den städti-
schen Haushalt zurück, dennoch trübt es ein Stück weit 
die Bilanz. Zum Jahresende 2022 wird der Bestand an 
liquiden Mitteln noch mit 9,95 Mio. € geplant. Bei die-
sem Betrag ist es legitim, auch die weiter vorhandenen 
Vermögenswerte wie Wertpapiere und Geldanlagen in 
Höhe von rund 3 Mio. € im Rahmen des Geldvermö-
gens zu berücksichtigen. Auch unsere Beteiligung am 
Stromnetz der Netze BW mit 2,7 Mio. € im vergan-
genen Jahr darf man bei der Gesamtbetrachtung 
nicht außer Acht lassen. Ebenso, dass Rutesheim auch 
weiterhin schuldenfrei ist. Unser Fazit: Es geht uns im 
Vergleich zu vielen anderen Kommunen finanziell noch 
gut, dennoch müssen wir bei den anstehenden Heraus-
forderungen alle kommenden Investitionen und Un-
terhaltungsmaßnahmen kritisch beleuchten und hin-
terfragen. 
Fünf Schwerpunkte bestimmen den Haushaltsplan 
2022. Da dies über 76% der Investitionsausgaben 
betrifft, möchten auch wir kurz – meist noch einmal – 
darauf eingehen: 
 Erschließung des Gewerbegebiets Gebersheimer 

Weg. Kein neues, sondern ein zeitlich geschobe-
nes Projekt. Hier wird zu entscheiden sein, welche 
Firmen nach welchen konkreten Kriterien und in 
welcher Zeitschiene in den kommenden Jahren 
angesiedelt werden. Neben dem wichtigen Kriteri-
um guter Branchenmix muss es für Rutesheimer 

Betriebe zusätzliche Bonuspunkte geben. Es gibt 
zwischenzeitlich viele Anfragen ortsansässiger Be-
triebe für diese Flächen. 

 Konversion des Bosch-Werksgeländes.  Eben-
falls ein zeitlich geschobenes Projekt. Nach dem 
Dreschergelände Auf der Steige und dem Kindler-
Areal im Taläcker folgt nun eine dritte Umwandlung 
von Gewerbe- in Wohnbebauung. Wir werden hier 
ein attraktives neues Wohngebiet schaffen. Wir 
freuen uns über die baldige Vertragsunterzeich-
nung mit der Firma Bosch, damit es mit den 
Projektplanungen weiter gehen kann und der Zeit-
raum einer brachliegenden Fläche begrenzt bleibt. 

 Die Erweiterung des Kindergartens Silcherstraße 
in Perouse. Für eine gute, verlässliche und orts-
nahe Betreuung ist diese Erweiterung wichtig und 
zukunftsorientiert. Und wir schaffen dabei auch noch 
zusätzlichen Wohnraum. Es ist gut, dass wir die an-
grenzenden Grundstücke erwerben konnten. 

 Sanierungen und Erneuerungen der Kanäle im 
Entwässerungsnetz. Dass wir in den kommenden 
Jahren so viele Millionen € in Kanalsanierungen 
investieren müssen, hat uns alle betroffen gemacht. 
Aber es ist gut, dass wir mit den immer feineren Un-
tersuchungsmethoden nun einen kompletten Über-
blick über unser 55 km langes Kanalnetz haben 
und die notwendigen Einzelmaßnahmen sukzessi-
ve am Bedarf ausrichten können. 

 Grunderwerb für das Wohngebiet Krautgärten in 
Perouse. Auch in Perouse wird hier in den kommen-
den Jahren ein attraktives Wohngebiet in bester La-
ge entstehen. Wichtig ist uns hier ein faires Ver-
fahren hinsichtlich der Ankaufpreise. Ein weiteres 
Anliegen ist ein spezifisches Wohnangebot für älte-
re Mitbürgerinnen und Mitbürger. 

Einige weitere wichtige strategische Themen 
 Bei der Finanzplanung 2023 – 2025 stehen vielfäl-

tige Maßnahmen im Rahmen der Ortskernsanie-
rung an. Hier wird auch mit zu entscheiden 
sein, welche ortsbildprägenden Gebäude zu erhal-
ten sind. 
An dieser Stelle ein Blick nach Perouse: Der 
Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde hinsicht-
lich eines möglichen Abrisses oder Teilabrisses des 
Pfarrhauses hat für Unruhe gesorgt. Natürlich 
muss dieses historische, ortsbildprägende, denk-
malgeschützte und gut erhaltene Waldenserge-
bäude von 1762 erhalten bleiben. Vielen Dank 
an die Verwaltung für das rasche Tätigwerden 
nach Bekanntwerden der Pläne des Oberkirchenra-
tes. 

 Größere Finanzpositionen sind auch der notwendi-
ge Ausbau der Kläranlage mit der 4. Reinigungsstu-
fe, der Anbau an den Richard-Wagner-Kindergarten 
und der rechtlich notwendige Umbau des Pflege-
heims Widdumhof. 

 STEP: In der Dezembersitzung des Gemeinderats 
haben wir mit der „Fortschreibung des Stadtentwick-
lungsplans“ unter dem Motto „Miteinander und Fürei-
nander in die Zukunft“ weit über hundert, teilweise 
kleine Einzelmaßnahmen beschlossen. Viele Monate 
intensiver Arbeit liegen hinter uns. Der STEP wird 
uns die kommenden 15 Jahre begleiten und beschäf-
tigen, wir werden die Fortschritte im Arbeitspro-
gramm ablesen können. Die Firma Weeber + Partner 
war hier eine sehr gute Wahl. Hervorheben wollen 
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wir noch die umfangreiche Jugendbeteiligung. Dass 
uns deren Belange wichtig sind, zeigt sich u.a. an 
dem für 2022 beschlossenen Bau eines Pumptrack 
zum Biken für immerhin 100.000 €. 

 Klimaschutz: Rutesheim hat zu diesem Thema in 
den vergangenen Jahren schon sehr viel unternom-
men. Aufgrund der universellen Herausforderungen 
reichen diese Einzelmaßnahmen künftig nicht mehr 
aus. Wenn wir hier – wie bei anderen Themen – 
auch weiterhin eine Vorbildfunktion einnehmen wol-
len, bedarf es weitergehender Anstrengungen im 
Rahmen eines ganzheitlichen Konzepts. Mit dieser 
Zielrichtung hat unsere Fraktion einen Beitritt zum 3. 
Klimaschutzpakt 2020/2021 des Landes beantragt. 
Der Prozess im vergangenen Jahr, mit einer intensi-
ven Beratung in der Klausur und mit einem letztlich 
einstimmigen Beschluss ist beispielgebend. Wir dan-
ken der Verwaltung für das außerordentliche Enga-
gement für einen Rutesheimer Weg zu mehr Klima-
freundlichkeit. Mit den beschlossenen Eckpunkten – 
der Kooperation mit der Energieagentur des Land-
kreises Böblingen, der Einführung eines kommuna-
len Energiemanagements, einer Kommunalen Wär-
meplanung für alle Ortsteile und dem beratenden 
Ausschuss für ein klimafreundliches Rutesheim – 
sind wir hier nun auf einem guten Weg. Die Aufnah-
me als Top-Thema in unser Arbeitsprogramm unter-
streicht diese erhöhte Bedeutung. 

 Verkehr und Mobilität: Im vergangenen Jahr haben 
wir auch unser Mobilitätskonzept auf die Zielgerade 
gebracht. Die innerörtliche Verkehrsentlastung ist 
dem Gutachten nach und insbesondere aufgrund der 
Nordumfahrung sehr hoch. Der Durchgangsverkehr 
beträgt aktuell noch rund 20%. Probleme haben wir 
vor allem noch im Bereich der Leonberger-
/Pforzheimer und Renninger Straße. Mit weiteren 
kleinen Maßnahmen und vor allem auch einer Be-
wusstheitsschärfung bei den Verkehrsteilnehmern für 
einen vermehrten Verzicht auf eine Fahrt mit dem 
Auto können wir die Situation weiter verbessern. 

 Ausbau mit Glasfaser: Es freut uns, dass der Glas-
faserausbau in Perouse in diesem Jahr mit der Deut-
schen Glasfaser starten kann. Leider sieht es in Ru-
tesheim noch nicht so gut aus. Das bisherige Verhal-
ten der Telekom für den Kernort Rutesheim missbilli-
gen wir. Wir dürfen gespannt sein, mit welcher Offer-
te hier die Telekom nach dem vorübergehenden 
Rückzug der Deutschen Glasfaser nun aufwarten 
wird. 

 Goldene Hochzeit: Zum 1. Januar 1972 erfolgte der 
Zusammenschluss von Rutesheim und Perouse. Der 
Anfang war nicht leicht, heute können wir von einer 
„glücklichen Ehe“ sprechen. Der Kernort kann stolz auf 
seinen geschichtsträchtigen Waldenserort Perouse 
sein. Und Perouse hat sich schon rein von der 
Verkehrsentlastung her prächtig entwickelt. Wir dür-
fen uns auf den gemeinsamen Festakt in diesem 
Jahr freuen. 

Am Ende – wie immer – noch ein perspektivischer 
Ausblick 
Rutesheim kann gerade in so schwierigen Zeiten auf 
besondere Stärken und Standortfaktoren bauen: 
 Rutesheim ist attraktiv und verfügt über eine ausge-

zeichnete Infrastruktur. 
 Das Klima im Ort ist gut, die Bürgerinnen und Bürger 

fühlen sich wohl. Das zeigen auch die Ergebnisse bei 
der STEP-Bürgerbefragung. 

 Wir haben eine leistungsfähige und engagierte 
Verwaltung. Daneben einen Gemeinderat, der 
konstruktiv und konsensfähig agiert und dabei vor 
allem das Gemeinwohl – die Interessen aller Bürge-
rinnen und Bürger – im Blick hat. 

 Eine tragende Säule ist das vielfältige ehrenamtliche 
Engagement, vor allem auch in den Kirchen und un-
seren Vereinen. Leider waren viele Aktivitäten auch 
2021 nur sehr eingeschränkt möglich. Unserer 
Vereinsförderung muss auch künftig eine beson-
dere Bedeutung zukommen. 

 Wir bedauern, dass durch diese langanhaltende 
Pandemie auch der wichtige Austausch mit unse-
ren Partnergemeinden in Scheibbs und Perosa Argen-
tina leidet und Besuchsaufenthalte kaum möglich 
sind. Gerade deshalb möchten wir die wichtige 
Bedeutung dieser Partnerschaften an dieser Stelle 
hervorheben. Zumal sich auch mit Scheibbs in Nie-
derösterreich die erfolgreiche Städtepartnerschaft in 
diesem Jahr zum 50. Mal jährt. Auch dies gilt es ge-
bührend zu würdigen. 

 Wichtig bei dieser Konstellation ist eine weiterhin 
transparente Kommunalpolitik, bei der die Bürgerin-
nen und Bürger informiert, angehört, ernst genommen 
werden. Das veröffentlichte Arbeitsprogramm des 
Gemeinderats sowie die detaillierte Berichterstat-
tung aus den Sitzungen des Gemeinderats sind da-
bei wichtige Bausteine. 

 Mit diesen Stärken werden wir auch die aktuellen, 
besonderen Herausforderungen in den kommenden 
Jahren stemmen. 

Ich möchte mit Blick auf die aktuell, schwer einschätzbare 
Lage unsere Haushaltsrede mit einem Zitat des griechi-
schen Staatsmanns Perikles beenden: 
„Es ist nicht unsere Aufgabe die Zukunft vorher zu sa-
gen, sondern gut auf sie vorbereitet zu sein.“ 
Wir bedanken uns abschließend bei Ihnen, Frau Bür-
germeisterin Widmaier, bei den Amtsleitern und allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtverwaltung 
für die geleistete Arbeit und die gute Zusammenarbeit 
im Jahr 2021. Hervorheben möchten wir an dieser Stelle 
die wichtige Arbeit – auch an Wochenenden und an 
Feiertagen – der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unse-
rer Sozialstation. Ihnen gebührt gerade in dieser schwie-
rigen Zeit ein besonderer Dank. Danke auch in die Run-
de im Gemeinderat für das gute Miteinander. Wir dan-
ken unserem langjährigen Fraktionskollegen Markus 
Scheu für seine wertvolle Arbeit in unserem Gremium 
und freuen uns auf die Zusammenarbeit mit Guido Ille-
son. Wir danken allen Bürgerinnen und Bürgern für ihre 
Steuern, Gebühren und Abgaben sowie das vielfältige 
ehrenamtliche Engagement in Vereinen, Kirchen, bei 
der Kultur und Heimatpflege in dieser besonders her-
ausfordernden Zeit. Auch Ihnen Herr Einholz danken wir 
für Ihre seriöse Berichterstattung. 
Wir Freien Wähler von den Unabhängigen Bürgern 
Rutesheim stimmen dem Haushalts- und Wirtschafts-
plan 2022 ohne Änderungsanträge zu. Ebenso dem 
Wirtschaftsplan für den Eigenbetrieb Wasserversorgung 
2022.“ 
StR’in Christina Almert erklärt für die CDU-Fraktion:  
„Ein weiteres Pandemiejahr liegt hinter uns – und Aus-
sicht auf Entspannung oder wieder eine gewisse Normali-
tät können wir derzeit nicht erkennen, hoffen wir auf ein 
Abklingen im Frühjahr von Omikron und keiner weiteren 
Variante. 
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Wir müssen lernen mit dem Virus umzugehen und zu 
leben. Genauso müssen wir lernen, dass der Ruteshei-
mer Haushalt nicht nur wächst, sondern, dass uns da 
Grenzen des Wachstums gesetzt sind und wir deshalb 
wieder keinen ausgeglichenen Ergebnishaushalt auswei-
sen können. 
Nicht, weil wir mit dem Geld der Steuerzahler unverant-
wortlich umgehen, sondern weil durch die Pandemie 
Einnahmen weggebrochen sind, und einige Vorhaben 
aus verschiedenen Gründen noch nicht umgesetzt wer-
den konnten. Wir sehen da auch keinen großen Makel, 
denn trotz diesem Fehlbetrag von 400.000 € müssen wir 
keine Schulden aufnehmen und auch unsere Bürgerinnen 
und Bürger durch Erhöhung der Steuern nicht zusätzlich 
belasten. Dies ist nur möglich, weil wir in Rutesheim die 
Haushaltskasse immer im Blick haben. Für die Generati-
onen nach uns, sollten wir auch immer die Rücklagen 
beachten. Doch mit 9,9 Mio. € halten wir ein gesundes 
Maß. Ganze 16,6 Mio. € investieren wir in die Zukunft und 
der größte Teil davon fließt auch wieder in den Haushalt 
zurück. 
Es freut uns, dass wir im Laufe der letzten Jahre eine 
attraktive Schulstadt geworden sind. 25 Jahre Gymnasi-
um Rutesheim dürfen wir in diesem Jahr feiern. Es 
kommt einem vor, als ob der Start dieser erfolgreichen 
Schule erst vor kurzem gewesen wäre. Ohne die Hartnä-
ckigkeit unserer Vorgänger, wäre es wahrscheinlich nicht 
dazu gekommen. Die Vielfalt unserer Schulen ist mit ein 
Grund, dass wir nach wie vor ein attraktiver Lebens-, 
Wohn- und Arbeitsort sind.  
Schülerinnen und Schüler halten auch unsere Stadt jung 
und innovativ. Dies haben wir an der Beteiligung am 
STEP gesehen. Es hat uns sehr gefreut, dass so viele 
junge Menschen sich mit Ideen und Vorschlägen einge-
bracht haben. 
Mit seinem Motto - Miteinander und Füreinander in die 
Zukunft, muss der neue STEP regelmäßig reflektiert 
werden. Dies soll uns im Gemeinderat für die nächsten 
Jahre zur Gewohnheit werden. 
Nach wie vor zieht es junge Familien nach Rutesheim. 
Das ist schön! Aber es muss weiterhin dringend Wohn-
raum geschaffen werden. Wir hoffen, dass nun endlich 
die Unterschriften auf den Kaufvertrag mit Bosch gesetzt 
werden können, damit die Bebauung des Areals begin-
nen kann. 
Doch junge Familien benötigen auch Kindergarten-,Kita- 
und Hortplätze. Diese werden immer begehrter. Unser 
Anspruch soll auch künftig eine gute Planung zur Versor-
gung der Familien mit ausreichenden Betreuungsplätzen 
für die Kinder sein. Mit der baldigen Fertigstellung des 
Anbaus in Perouse und der Erweiterung des Richard-
Wagner-Kindergarten, sind wir aktuell am Erweitern un-
serer Kapazitäten. 
Dies hat natürlich auch zur Folge, dass die Personalkos-
ten weiter ansteigen. Doch eine gute Kinderbetreuung ist 
nicht mit Geld aufzuwiegen. Deshalb ist uns der hohe 
Standard in Ausstattung, Betreuung, und Förderung der 
nächsten Generation, diese Kosten wert. 
Positiv ist, dass die Deutsche Glasfaser in Perouse aktiv 
wird und wir auf einen zeitnahen Beginn mit dem Ausbau 
hoffen können. Schade ist jedoch, dass es in Rutesheim 
nicht so zügig vorangeht, da zwei Anbieter auf dem Markt 
sind. Wir wünschen uns eine zügige Klärung der Situati-
on, dass die Vermarktung wieder aktiv gestartet und 
voran gehen kann. 
Ein besonderer Ausgabenschwerpunkt ist in den kom-
menden Jahren die Sanierung und Erneuerung unseres 
Kanalsystems. Dieser wird über Jahre hinweg unseren 

Haushalt dauerhaft belasten – ist zum Schutz unserer 
Böden und des Grundwassers aber unbedingt notwendig. 
Zurück zum Bosch-Areal. Der Wohnraum wird dringend 
benötigt und wir hoffen, dass es nun bald losgehen kann. 
Um auch den Klimaschutzzielen gerecht zu werden, soll 
es eine kommunale Wärmeplanung geben. Wir freuen 
uns sehr, dass diese Anregung von der CDU-Fraktion 
aufgenommen und von der Verwaltung sogar noch aus-
geweitet wurde, so dass die Bürgerinnen und Bürger mit 
eingebunden werden und eine noch stärkere CO²-
Reduktion im Potenzialgebiet möglich wird. Die Entwick-
lung eines nachhaltigen Energiekonzepts für das gesam-
te Stadtgebiet ist eine Perspektive, mit der sich sicher 
viele Bürgerinnen und Bürger einbinden lassen. Dies wird 
ein wichtiger Schritt auf dem Weg zur Klimaneutralität.  
Um den dringend benötigten Wohnraum für die Rutes-
heimerInnen zu schaffen, appellieren wir an alle Bürge-
rinnen und Bürger leerstehenden Wohnraum zur Verfü-
gung zu stellen. Es gibt auch Ideen für die „sogenannten 
Enkelgrundstücke“. Zum Beispiel könnte man befristet in 
Modulbauweise auf den leerstehenden Grundstücken 
Wohnungen errichten, so lange bis sie selbst gebraucht 
werden. Dies wäre in Holzfertigbauweise schnell und 
auch günstig umzusetzen. Auch regen wir an zu prüfen, 
ob bei öffentlichen oder gewerblichen Flachdachbauten 
Wohnungen aufgesetzt werden könnten. Um den Flä-
chenverbrauch einzugrenzen, sollte jede Möglichkeit 
genutzt werden. 
Trotzdem muss auch der Aufkauf der Flächen in den 
Krautgärten in Perouse mit großer Priorisierung fortge-
setzt werden. Bis das ganze Areal aufgekauft, umgelegt 
und wieder in die Vermarktung gegeben werden kann, 
wird viel Zeit vergehen. Diese wollen wir aber mit einer 
sinnvollen Planung nutzen, so dass dann schnell gestar-
tet werden kann, wenn alle Grundstücke gekauft sind. 
Rutesheim soll aber keine „Schlafstadt“ werden. Wir 
brauchen nicht nur Wohnraum, sondern auch Arbeitsplät-
ze und Gewerbesteuereinnahmen um Vorhaben finanzie-
ren zu können. Deshalb benötigen wir dringend das neue 
Gewerbegebiet Gebersheimer Weg. Bei all den Beden-
ken die einige Bürgerinnen und Bürger dazu haben, soll-
ten wir auch berücksichtigen, dass es viele Auswärtspen-
dler gibt. Bei Gewerbeansiedlung im Ort, können viele 
Arbeitsplätze zu Fuß oder mit dem Fahrrad erreicht wer-
den. Dies reduziert den Autoverkehr und die Lärmbelas-
tung. 
Bei Gewerbeansiedlung wünschen wir uns, dass der 
Ausgleich auf den eigenen Flächen nach dem Verursa-
cherprinzip erfolgt. Auf das Ökopunktesystem sollte mög-
lichst nur dann zurückgegriffen werden, wenn es sonst 
keine lokale Alternative gibt. 
Womit wir beim Klimaschutz angekommen sind. Der 
Beitritt zum Klimaschutzpakt wurde vom Gemeinderat 
noch in 2021 beschlossen. Vieles wurde in der Vergan-
genheit auch schon umgesetzt. Viele Aufgaben und die 
Schwerpunkte werden im jährlichen Arbeitsprogramm 
aufgenommen. Den Ausbau der PV-Anlagen auf öffentli-
chen Gebäuden begrüßen wir sehr. Unser Wald spielt 
eine wichtige Funktion beim Klimaschutz. Dies wurde uns 
wieder beim Waldbegang anschaulich gezeigt. Der Ru-
tesheimer Wald hat einen vielfachen Nutzen, den wir in 
der Pandemie noch stärker als zuvor schätzen gelernt 
haben. Ertragsbringer wird er keiner mehr sein. Doch 
sein Wert ist unbezahlbar und dafür müssen wir uns jetzt 
verantwortlich zeigen.  
Das gilt auch beim Bauen. Durch den Einsatz von Holz 
wird CO² langfristig gebunden. Dies werden wir nun auch 
im Richard-Wagner-Kindergarten umsetzen und den 
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Anbau in Holzbauweise ausführen. Darüber freuen wir 
uns sehr. 
Wir wünschen uns mehr Grün im Ortskern. Es war richtig, 
für den Einzelhandel den Parkraum zu schaffen, doch 
sollten wir überlegen wie wir Parken und Begrünung in 
Einklang bringen können. Betonflächen heizen sich auf, 
so dass ein Aufenthalt in der Stadtmitte im Hochsommer 
oftmals nicht so richtig angenehm ist. Deshalb bitten wir 
zu prüfen, wo mehr Beschattung bzw. mehr Grün zum 
Beispiel an Fassaden, in Pflanzkübeln oder an nicht be-
nutzten Verkehrsflächen angebracht werden kann. Für 
Fassadenbegrünung gibt es in zahlreichen Städten ein-
schlägige Beispiele mit vorgehängter Begrünung, um die 
Fassade nicht zu beschädigen. Bei der kommenden 
Ortskernsanierung sollten Grünflächen und Versickerung 
auf dem eigenen Grundstück ebenso mitberücksichtigt 
werden.  
Zur Pflege einer stärkeren Begrünung regen wir an, In-
selpatenschaften an Straßenecken in den Wohngebieten 
einzurichten. Es ist nicht selbstverständlich, dass von der 
Stadt alles „schön“ gemacht wird, und durch solche Pa-
tenschaften können sich die sehr engagierten Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter des Bauhofs auf die „komplizier-
ten“ Grünflächen konzentrieren. Wir erhoffen uns durch 
die freiwillige Bepflanzung und Pflege der Anwohner, aber 
auch ein größeres Verantwortungsbewusstsein für das 
Stadtbild und das eigene Wohngebiet. Ob das Budget 
und was gepflanzt wird die Paten selbst bestimmen, oder 
von der Verwaltung vorgegeben wird, müsste geregelt 
und festgelegt werden. Es könnte auch in den Ortsver-
schönerungswettbewerb mit einbezogen werden. Im 
Zuge der Ortskernsanierung können sich da auch Ge-
meinschaften bilden, um zum Beispiel Hochbeete anzu-
legen. Eventuell wäre es auch möglich im Pfuhlweg, auf 
den Versickerungsflächen gärtnerische Tätigkeiten zuzu-
lassen. Urban Gardening ist der gebräuchliche Begriff 
zwischenzeitlich. Ein Work-Shop von und mit den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern des Bauhofs wäre eine gute 
Möglichkeit, um die Anwohner geeignet anzuleiten, was 
wo möglich ist. Dies würde im Gegenzug wiederum den 
Bauhof bei der Pflege entlasten. 
Miteinander und Füreinander in die Zukunft bedeutet 
auch, dass wir uns gegenseitig in Rutesheim, Perouse 
und dem Heuweg unterstützen. Dies beinhaltet, die im 
Ort die vorhandenen Geschäfte, sowie die Gastronomie 
zu unterstützen. Viele sind von der Pandemie stark beein-
trächtigt. Unser Dank gilt Frau Hammer, die unermüdlich 
die Betriebe unterstützt. Lokal einkaufen, bedeutet auch 
eine lebendige Innenstadt, Sicherheit, und Schonung der 
Ressourcen, weniger Verkehr und weniger Umweltbelas-
tung. 
Miteinander und Füreinander betrifft auch die Sozialstati-
on. Immer mehr ältere Menschen werden zuhause ge-
pflegt, es stehen aber immer weniger Kräfte zur Verfü-
gung. Positiv ist, dass unsere Sozialstation selbst ausbil-
det. Was können wir tun um Pflegekräfte zu halten und 
zu bekommen? Ein Aspekt wäre Personalwohnungen. 
Dies wäre aber für viele Mitarbeiter in anderen Bereichen, 
beispielsweise Kindergarten, genauso ein willkommenes 
Angebot. Soll ja beim Richard-Wagner-Kindergarten auch 
so umgesetzt werden. Diese Mitarbeiterinnen leisten 
tagtäglich einen enormen Arbeitseinsatz von früh bis spät 
an sieben Tagen die Woche. Dafür bedanken wir uns 
ganz herzlich bei allen. Um schon in jungen Jahren eine 
Verbindung zur immer größeren Gruppe der älteren Mit-
menschen zu knüpfen, wäre es wünschenswert, die Se-
nioren einzubinden zum Beispiel durch Vorlesen in den 
Kindergärten. Bei vielen Familien sind die Großeltern 
nicht in greifbarer Nähe. Können wir so das Verständnis 

füreinander fördern und dabei eine sinnvolle Aufgabe für 
die Älteren schaffen? 
Eindrucksvoll ist auch die Erfolgsgeschichte unserer 
Christian-Wagner-Bücherei. Seit nun 10 Jahren in einem 
Gebäude das unser Stadtbild erheblich prägt. Trotz Pan-
demie sind die Ausleihen sehr hoch und das engagierte 
Team unternimmt alles was möglich ist um Veranstaltun-
gen durchzuführen. Dafür ein herzliches Dankeschön. 
Ein weiteres Jubiläum dürfen wir in diesem Jahr feiern. 
Die 50-jährige Städtepartnerschaft mit Scheibbs. Dazu 
wurde in der LKZ und in den Stadtnachrichten ausführlich 
berichtet. Coronabedingt werden aber die Feierlichkeiten 
sehr wahrscheinlich eher klein ausfallen. Nichtsdestotrotz 
sehen wir Städtepartnerschaften in Europa gerade in 
diesen Zeiten als sehr positiv. Sobald als möglich sollte 
der Austausch wieder intensiviert werden. Andere Kultur-
kreise kennenzulernen, ist auch für die junge Generation 
enorm wichtig. Mit Freunden spricht man, geht behutsam 
um – wenn man sich gegenseitig kennt und respektiert 
fördert das den Frieden und verhindert Kriege. 
Etwas mit Sorge sehen wir die zunehmende Distanz ver-
schiedener Bevölkerungsgruppen, einhergehend mit 
zunehmenden Protesten gegen die Corona-Maßnahmen 
auch in Rutesheim. In einer Demokratie ist die freie Mei-
nungsäußerung erlaubt und unterschiedliche Positionen 
sind selbstverständlich jedem frei überlassen. Doch wenn 
es Äußerungen gibt, dass sich manche behandelt fühlen 
wie in einer Diktatur, muss ich doch entschieden wider-
sprechen und entscheidend Abstand nehmen von sol-
chen Aussagen. Hoffen wir auf eine faire Auseinander-
setzung und eine friedliche Bürgergemeinschaft. 
Hiermit bedanken wir uns ganz herzlich bei allen beteilig-
ten zum Haushalt. Es war ein hartes Stück Arbeit, diesen 
so aufzustellen. Ebenso bedanken wir uns bei allen Steu-
er- und Gebührenzahlern, sowie bei allen Bürgerinnen 
und Bürgern, die in diesen Zeiten sich füreinander und 
miteinander für eine gute Gemeinschaft in Rutesheim, 
Perouse und dem Heuweg einsetzen. 
Die CDU-Fraktion stimmt dem Haushaltsplan und dem 
Wasserwirtschaftsplan zu.“ 
StR Fritz Schlicher erklärt für die GABL-Fraktion:  
„Es gibt Gemeinderatssitzungen, in denen es um akribi-
sche Detailfragen geht, wie etwa der letzte TA. Und es 
gibt Sitzungen, wo es um‘s große Ganze geht. So eine 
wie heute, wo wir Weichen stellen, den Haushalt 2022 
verabschieden. Das ist die Kunst, das Kleine zu tun und 
dabei das Große nicht aus den Augen zu verlieren. 
Bei der Einbringung des Haushalts am 13. Dezember 
2021 hat Herr Schaber bzw. Herr Fahrner einen Satz 
geäußert, der genau dazu passt „Das Geheimnis des 
Erfolges ist die Beständigkeit des Ziels“. 
Soll das heißen: Ein schuldenfreier Haushalt kommt vom 
guten und sparsamen Wirtschaften? Dazu würde vermut-
lich jeder hier spontan nicken. Aber wenn ich jeden hier 
im Raum befragen würde, was ist eigentlich „Erfolg“ und 
welches „Ziel“ verfolgen wir, dann müsste man schon 
etwas grübeln und die Antworten würden vermutlich recht 
verschieden ausfallen. 
Trotzdem lohnt sich das Nachdenken, insbesondere im 
Zusammenhang mit der vornehmsten Aufgabe der Stadt 
und des Gemeinderates, der Aufstellung des Haushaltes. 
Der Priorisierung und Bereitstellung von Mitteln für die 
städtischen Vorhaben und Aufgaben. 
Es wäre zu kurz gesprungen, das genannte Zitat auf rein 
wirtschaftliche Erfolge und Ziele zu beschränken. Unsere 
heutige Sichtweise reduziert zwar vieles auf seinen mo-
netären Wert, aber spätestens bei sozialen Einrichtungen 
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merkt man, dass das zwar wichtig, aber eben nur ein 
Teilaspekt ist. Es geht um viel mehr. Es geht um die 
Menschen hier im Ort, um ihr Wohlergehen, es geht um 
Glück, es geht schlicht um das Gemeinwohl. Das bedeu-
tet jedoch weder „Rutesheim first“ noch die Erfüllung 
egoistischer Einzelwünsche. 
Der bekannte Arzt und Neurowissenschaftler Joachim 
Bauer beschreibt den Menschen als Wesen, das be-
stimmt ist für ein faires, gerechtes und emphatisches 
Zusammenleben. Darüber werden viele milde lächeln. 
Naturgemäß hat eine Verwaltung viel mit Menschen zu 
tun, die genau das Gegenteil dessen an den Tag legen. 
Das ist aber nicht die Mehrheit der Menschen. Ein sinner-
fülltes Leben in diesem Sinn ist keine naive Träumerei, 
sondern hat handfeste Auswirkungen auf unsere Psyche 
und Gesundheit. Es geht im Leben immer um Beziehun-
gen. Zu anderen Menschen, und auch zur Natur, sogar 
zu Tieren und zu Pflanzen. Wirklich neu ist das nicht, 
unser Kulturkreis nennt es auch „Nächstenliebe“. Wenn 
du dem Nächsten Gutes tust, dann ist das auch gut für 
dich. Auf der Titelseite der Stadtnachrichten am 13. Ja-
nuar 2022 haben Sie, Frau Widmaier, treffend formuliert: 
„Vieles kann der Mensch entbehren, nur den Menschen 
nicht.“ 
Die Politik (wir) ist verantwortlich für den Rahmen, der 
allen Menschen ein sinnerfülltes und gesundes Leben 
ermöglicht. Der die verfügbaren Ressourcen so verteilt, 
dass der soziale Friede gewahrt wird und der sicherstellt, 
dass Umwelt, Natur und Klima geschützt und bewahrt 
werden. 
Das ist unsere Überzeugung - in aller gebotenen Kürze. 
Ich denke, wir haben darüber einen breiten Konsens. Die 
einzige Partei, die das alles verneint, hat sich glückli-
cherweise bei uns nicht etabliert. 
Ganz im Gegenteil: Unsere Rutesheimer Kommunalpoli-
tik hat die Zeichen erkannt. Der Klimaschutz hat als neue 
Pflichtaufgabe Einzug gefunden. Der Rutesheimer Weg 
ist in aller Munde. Der 2021 beschlossene Stadtentwick-
lungsplan steht unter dem Motto „Miteinander, Füreinan-
der in die Zukunft.“ Einen besseren Beleg für das zuvor 
Gesagte, gibt es nicht. 
Es wird die große Aufgabe, beides zu vereinen: Den Kli-
maschutz sozial verträglich zu gestalten, die Lasten ge-
recht zu verteilen. Das ist nicht abstrakt daher gesagt. 
Unsere dominierenden Themen Wohnen, Energie und 
Mobilität sind hoch aktuell und hoch brisant. 
Zum Klimaschutz: ihn zu thematisieren war vielleicht der 
historische Verdienst der GRÜNEN. Heute hat sich Kli-
maschutz als politische Aufgabe parteiübergreifend etab-
liert. Ohne Frage ist es ein gutes Symbol: Die Selbstver-
pflichtung der Stadt durch den Beitritt zum Klimabündnis 
im Jahr 2021. Danke für den Antrag der UBR. Eine weite-
re gute Nachricht: Am kommenden Montag trifft sich der 
Klimabeirat zu seiner konstituierenden Sitzung. 
Symbole sind unerlässlich, aber Handeln ist noch uner-
lässlicher. Die Frage ist also: Finden wir den Klimaschutz 
im Haushalt? Tatsächlich gibt es nun im Teilhaushalt 4 
(Bauen, Wohnen und Umwelt) eine neue Produktgruppe 
„Umwelt und Klimaschutz“, und darunter das Produkt 
„Konzeption zum Klimaschutz und ökologisch orientierte 
Energieplanung“. Das ist der richtige organisatorische 
Rahmen, so wie wir das im Juli 2020 angeregt hatten. 
Veranschlagt sind 120.000€ und bereits eingeplant sind 
Zuschüsse von 92 000€ für Gutachten. Das ist ein An-
fang. Absehbar wird sich zumindest die Ausgabeseite 
deutlich steigern. 
Es ist seit längerem Usus, dass alle möglichen Entschei-
dungen auf ihren Einfluss auf das Klima geprüft werden. 

Daraus sieht man: Klimaschutz ist ein Querschnittsthema 
und lässt sich kaum auf einen Produktbereich eingren-
zen. So haben neben der Energieversorgung die Themen 
rund um den Flächenverbrauch ganz wesentlich mit Kli-
maschutz zu tun. 
Schaut man auf die letzten Jahrzehnte, so bekommt man 
den Eindruck, dass das Ziel der Rutesheimer Politik ein 
stetiges Wachstum sei. Angesichts der 1250-jährigen 
Geschichte Rutesheims erkennt man schnell, dass sich 
das rasante Wachstum auf die vergleichsweise kurze 
jüngste Vergangenheit beschränkt und auch nicht ewig so 
weitergehen kann. Also eher eine Sackgasse als ein 
echtes Ziel. Schlimmer noch: Ein Hase- und Igel- Wett-
lauf, den wir nicht gewinnen können. Das Wachstum 
generiert kurzfristig Einnahmen und langfristig Folgekos-
ten. Um die dauernden Folgekosten zu stemmen, müs-
sen wir weiterwachsen. Der Treibstoff sind die zur Verfü-
gung stehenden Flächen. Im statistischen Vergleich ha-
ben wir bereits überdurchschnittlich viel von unserem 
Pulver verschossen. 
Nicht erst die Doppik zeigt uns, dass die Folgekosten des 
schnellen Wachstums das Potenzial zum handfesten 
Problem haben. Einen Vorgeschmack geben die immen-
sen jährlichen Kosten für die Sanierung des Abwasser-
netzes. Und da reden wir nicht nur über die altersbedingte 
Erneuerung. Es gibt auch zahlreiche technische Mängel 
durch damalige Methoden und Materialien. Dinge, die 
man heute vielleicht sorgfältiger machen würde. Mit den 
Folgen müssen wir nun leben. 
Unterm Strich bleibt die Erkenntnis, dass wir beim Flä-
chenwachstum das Tempo rausnehmen müssen. Was 
aber leichter gesagt ist als getan. 
Denn von selbstkritischen Einsichten merkt man in den 
aktuellen Planungen nicht viel. Bosch-Areal, Krautgärten, 
Gebersheimer Weg - Baugebiete sind nach wie vor die 
prägenden Themen des Haushalts. Sie bestimmen den 
Großteil der Investitionen. Aber es ändert sich doch et-
was. Genau hinschauen lohnt sich. Das Bosch-Areal ist 
eine Konversion und wie die Krautgärten eine Innenent-
wicklung. Im Gebersheimer Weg wollen wir weggefallene 
Arbeitsplätze kompensieren. 
Und danach? Solche großen Zuwächse an Wohnraum 
und Gewerbeflächen wird es in absehbarer Zeit eher 
nicht mehr geben. Bauen in die Grüne Wiese bzw. den 
Grünen Acker wird immer schwieriger. Die flächeninten-
siven freistehenden Einfamilienhäuser sind schon fast ein 
No-Go geworden. Qualität statt Quantität heißt der Trend. 
Das ist zwar schmerzhaft, aber richtig. 
Die drei angesprochenen Gebiete sollen nach unserer 
Meinung mit hohen Ansprüchen an Umwelt- und Klima-
schutz und an die Lebensqualität und die sozialen Aspek-
te entwickelt werden. Also nachhaltig. Noch steht kein 
Haus, und wir können sorgfältig planen. 
Für das Bosch-Areal gibt es von unserer Seite vier Wün-
sche, die allesamt das Leben dort schöner und günstiger 
machen sollen. 
1. Das Gebiet wird so autofrei wie nur möglich mit einer 

gemeinsamen zentralen Parkanlage. Der 
Stellplatzschlüssel liegt unter 1 pro Wohnung. 

2. Das angedachte Projekt Mehrgenartionenhaus wird 
kombiniert mit dem aufgeschobenen Kita-
/Kindergarten-Neubau. Dadurch entstehen neben 
erfahrungsgemäß guten Wirkungen auf‘s 
Zusammenleben auch Synergien bei gemeinsam 
genutzten Räumen. 

3. Die Energieversorgung erfolgt durch die Stadt, 
vorzugsweise durch eine Betriebsform, die private 
Beteiligungen möglich macht. Vielleicht eine Art 
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Genossenschaft. Damit gewährleisten wir eine 
sozialverträgliche Energieversorgung auf ökologisch 
und technisch bestem Niveau. 

4. Die Entwicklung des Immobilienmarktes ist eine Art 
von kollektivem Wahnsinn, die böse enden kann. Wir 
steuern gegen durch geförderte Wohnungen. Da der 
Markt es nicht reguliert, wollen wir die Quote von 
derzeit 30 % auf 50 % erhöhen. Mit einer Bindung 
von 25 Jahren.“ 

StR’in Claudia Berner erklärt:  
„Nach unseren Vorstellungen sollten für die Krautgärten 
im kleineren Maßstab die gleichen Ansprüche gelten. Die 
Aussicht auf ein Wohngebiet mit hohem sozialen An-
spruch wird nach unserer Meinung auch die Verkaufsbe-
reitschaft der derzeitigen Besitzer erhöhen. Ein gewollter 
Nebeneffekt: Attraktive Wohngebiete, die ein lebenswer-
tes Miteinander von Jungen und Alten zum Ziel haben, 
lösen einen Domino Effekt aus. Ältere Menschen, die in 
Häusern wohnen, die nach Wegzug der Kinder leer ge-
worden sind, bekommen damit eine schöne Perspektive, 
gleichermaßen als Anreiz, ihre Häuser an Familien mit 
Kindern abzugeben. Aber auch hier muss letztlich der 
Preis stimmen, sonst bleibt es bei frommen Wünschen 
und Leerständen. 
Ein kleiner Einschub an dieser Stelle: Mobilitätskonzept. 
Wir haben damit begonnen und Geld dafür bezahlt. Es ist 
bei weitem nicht abgeschlossen. Offen sind noch die zwei 
entscheidenden Fragen: Wie sieht der Mix der Ver-
kehrsmittel im Rutesheim der Zukunft aus? Und: Wie 
kommen wir aus der aktuellen Situation dorthin? Diese 
Fragen müssen wir selbst beantworten. Ein Gutachten 
kann dabei nur unterstützen. Aber eines ist sicher: Die 
autogerechte Stadt war ein Irrweg. Unser Rutesheimer 
Ansatz mit einem traditionell starken ÖPNV, guten Rad-
wegen und Car-Sharing ist ein Fingerzeig, wohin die 
Reise gehen soll. Das Erreichte ist eine gute Basis. Aber 
ich sag‘s mal so: Mit 5.000 € pro Jahr für die Radinfra-
struktur kommen wir nicht weit. Da geht mehr. 
Zurück zu den Baugebieten. Wie beim Wohnen gelten 
unsere Wünsche auch für das Gewerbegebiet. Eine ge-
meinsame Energieversorgung und eine gemeinsame 
Parkmöglichkeit reduziert Kosten. (Den Einwand, das 
wäre verwaltungstechnisch zu aufwändig und nicht 
machbar, lassen wir nicht gelten. Haben wir schon zu oft 
gehört. Andernorts geht’s!). 
Darüber hinaus schlagen wir vor, am Standort Gebers-
heimer Weg einen Gründer- oder Gewerbepark zu errich-
ten. Die Stadt könnte sowohl Bauherr als auch Vermieter 
sein. Der Standort zwischen Universität und Bosch-
Forschungszentrum und anderen namhaften Technolo-
giefirmen ist günstig und wir denken, er wäre notwendig 
für die Wirtschaft der Zukunft.“ 
Nach unseren Vorstellungen sollten für die Krautgärten 
im kleineren Maßstab die gleichen Ansprüche gelten. Die 
Aussicht auf ein Wohngebiet mit hohem sozialen An-
spruch wird nach unserer Meinung auch die Verkaufsbe-
reitschaft der derzeitigen Besitzer erhöhen. Ein gewollter 
Nebeneffekt: Attraktive Wohngebiete, die ein lebenswer-
tes Miteinander von Jungen und Alten zum Ziel haben, 
lösen einen Domino Effekt aus. Ältere Menschen, die in 
Häusern wohnen, die nach Wegzug der Kinder leer ge-
worden sind, bekommen damit eine schöne Perspektive, 
gleichermaßen als Anreiz, ihre Häuser an Familien mit 
Kindern abzugeben. Aber auch hier muss letztlich der 
Preis stimmen, sonst bleibt es bei frommen Wünschen 
und Leerständen. 
Ein kleiner Einschub an dieser Stelle: Mobilitätskonzept. 
Wir haben damit begonnen und Geld dafür bezahlt. Es ist 

bei weitem nicht abgeschlossen. Offen sind noch die zwei 
entscheidenden Fragen: Wie sieht der Mix der Ver-
kehrsmittel im Rutesheim der Zukunft aus? Und: Wie 
kommen wir aus der aktuellen Situation dorthin? Diese 
Fragen müssen wir selbst beantworten. Ein Gutachten 
kann dabei nur unterstützen. Aber eines ist sicher: Die 
autogerechte Stadt war ein Irrweg. Unser Rutesheimer 
Ansatz mit einem traditionell starken ÖPNV, guten Rad-
wegen und Car-Sharing ist ein Fingerzeig, wohin die 
Reise gehen soll. Das Erreichte ist eine gute Basis. Aber 
ich sag‘s mal so: Mit 5.000 € pro Jahr für die Radinfra-
struktur kommen wir nicht weit. Da geht mehr. 
Zurück zu den Baugebieten. Wie beim Wohnen gelten 
unsere Wünsche auch für das Gewerbegebiet. Eine ge-
meinsame Energieversorgung und eine gemeinsame 
Parkmöglichkeit reduziert Kosten. (Den Einwand, das 
wäre verwaltungstechnisch zu aufwändig und nicht 
machbar, lassen wir nicht gelten. Haben wir schon zu oft 
gehört. Andernorts geht’s!). 
Darüber hinaus schlagen wir vor, am Standort Gebers-
heimer Weg einen Gründer- oder Gewerbepark zu errich-
ten. Die Stadt könnte sowohl Bauherr als auch Vermieter 
sein. Der Standort zwischen Universität und Bosch-
Forschungszentrum und anderen namhaften Technolo-
giefirmen ist günstig und wir denken, er wäre notwendig 
für die Wirtschaft der Zukunft.“ 
StR Fritz Schlicher: „Aber zurück zur Gegenwart. Wir 
brauchen in Rutesheim mittelfristig alternative Einnahme-
quellen. Die Rücklagen werden auf lange Sicht schmel-
zen und der Gestaltungsspielraum immer geringer. Wir 
wollen nicht eines Tages völlig abhängig sein von Umla-
gen und Zuschüssen. 
Die schon genannte Energieversorgung durch die Stadt 
kann so eine Einnahmequelle werden. Ob Stadtwerke 
oder eine Energiegenossenschaft oder sonst ein Modell, 
muss sich zeigen. Wir sind positiv offen für alles. Die 
Nahwärmeversorgung und ein Quartierskonzept steht 
schon auf der Agenda. Solaranlagen gibt es bereits viele 
und es gibt noch viel Potenzial für weitere, wie zum Bei-
spiel Freiflächenanlagen. Also viel Potenzial und der 
gemeinsame Wille, der Klimaveränderung etwas entge-
genzusetzen. Machen wir aus der Not eine Tugend. Als 
Daseinsvorsorge und als Gestaltungswerkzeug der Ener-
giewende und als Einnahmequelle. Und wie gesagt, es 
gibt auch die soziale Komponente. Klimaschonende 
Nahwärme und regenerativ erzeugter Strom zu vernünfti-
gen Preisen ermöglicht auch den weniger gut gestellten 
Haushalten ihren Beitrag zur Klimawende. Dazu Versor-
gungssicherheit angesichts schier unglaublicher Preis-
steigerungen und Vertragskündigungen bei Versorgern 
mit fossilen Brennstoffen. 
Wir haben uns beim Haushalt auf das Thema Klima-
schutz konzentriert. Ist das unangemessen? Manche 
denken, es handelt sich um eine Modeerscheinung, et-
was was sich irgendwie wieder einrenkt. Das ist eine 
Fehleinschätzung. Die Bedrohungen sind existenzieller 
Natur. 
Lassen Sie uns drüber reden, wie uns in Rutesheim kon-
kret die Klimaveränderung treffen wird. Was schon sicht-
bar ist: einerseits Trockenheit, bis hin zur Dürre. Auf der 
anderen Seite: heftige Niederschläge. Nicht unbedingt 
größere Niederschlagsmengen, vielmehr einzelne lokale 
Unwetter, die sich kaum von der Stelle bewegen und 
alles auf einem kleinen Gebiet abladen, was an Wasser 
da ist.  
Das pendelt sich schon irgendwie ein, denken manche 
Zeitgenossen. Mitnichten. Die Klimaänderungen haben 
die Tendenz zur gegenseitigen Verstärkung. So weiß zum 



16 Nummer 6
Donnerstag, 10. Februar 2022

Stadtnachrichten
Rutesheim

Beispiel jeder Gärtner und jeder Landwirt, dass ausge-
trocknete Böden viel weniger Wasser aufnehmen als gut 
durchfeuchtete. Das ist so ein Teufelskreis. Es regnet 
selten genug und dann fließt auch noch das meiste Was-
ser einfach ab. Dazu kommt unser völlig legitimes Be-
streben zur Nachverdichtung, was das Maß der Versiege-
lung zusätzlich erhöht. 
Weder Trockenheit noch Starkregen werden wir aussit-
zen können. Die Schäden treffen Forst- und Landwirt-
schaft, treffen öffentliche Flächen und private. Wahr-
scheinlich am Ende sogar die Trinkwasserversorgung. 
Alle sind betroffen und somit gilt: alle müssen in Vorsorge 
und Vorbeugung einbezogen werden. 2022 wird die Stadt 
sich mit Betroffenen von Wasserschäden zusammenset-
zen. Das ist der richtige Ansatz auch für zukünftige Prob-
lemfelder. Wir sind gespannt auf‘s Ergebnis. Die Grund-
stückseigner werden es vermutlich alleine nicht richten 
können. Weitergehende Maßnahmen, wie größere Ab-
wasserrohre oder gemeinschaftliche Versickerungsflä-
chen gehen auf Kosten der Allgemeinheit.  
Eine von vielen aber eine sehr wichtige Maßnahme ist der 
sparsame Umgang mit Trinkwasser. Das gut gepflegte 
Rohrnetz in Rutesheim beschert kontinuierlich geringe 
Wasserverluste. Sehr gut. Das muss auch so bleiben. Ein 
Musterbeispiel für gute Vorsorge. 
Denn eines ist gewiss. Die irgendwann entstehenden 
Schäden/Kosten werden mit jedem Tag größer, an dem 
nicht durch konsequente Vorsorge gegengesteuert wird. 
Für den Haushalt 2022 bedeutet das, das wir jederzeit mit 
außerplanmäßigen Ausgaben rechnen müssen. Für die 
Zukunft heißt es: effizient und zielorientiert Vorsorge 
treffen, um genau solche außerplanmäßigen Belastungen 
zu vermeiden. Maßnahmen zu schieben, sehen wir vor 
diesem Hintergrund eher kritisch. 
Zum Schluss: Hierher gehört der Dank an alle die an dem 
vorliegenden Haushalt und seiner Erstellung beteiligt 
sind. Also: Danke! 
Aber es gehört noch etwas anderes hierher: Unser Step 
hat die Überschrift „Miteinander Füreinander“. Das passt 
in die heutige Zeit. 
Wo sich unsere Gemeinschaft in ihre Einzelteile auflöst, 
dort sind wir nicht mehr in der Lage, gemeinsame Aufga-
ben oder gar gemeinsame Krisen zu bewältigen. 
Das gilt für die Rettung des Weltklimas genau wie für die 
Corona Pandemie. Am Ende wird die Frage stehen: Wer 
hat dazu beigetragen, die Krise so schnell wie möglich 
und mit so wenigen Opfern wie nur möglich durchzu-
stehen? Es hat sich offenbart: es sind die Menschen, die 
anpacken und helfen. Als Nachbar, als Pfleger oder als 
Impfstoffentwickler. Und natürlich alle die, die pro aktiv 
achtsam mit sich und anderen umgegangen sind. Ihnen 
allen gebührt Respekt und Dank. Das Schöne: immer 
noch sind sie die Mehrheit. Da schließt sich der Kreis 
zum eingangs Gesagten. Was wirklich zählt, ist Solidari-
tät. 
Wir stellen an‘s Ende unserer Stellungnahme folgende 
Bitte an alle Zuhörer*innen und Leser*innen: schützen Sie 
sich und andere. Und wenn Sie sich selbst nicht schützen 
wollen, dann schützen Sie wenigstens die anderen. Am 
besten freiwillig. Es wird sich lohnen. Für Sie und für alle.“ 
StR Dr. Tommy Scheeff, SPD, erklärt: „„Die Zahlen in 
diesem Haushaltsplan sind gut, aber es werden absehbar 
andere Zeiten kommen.“ 
Diesen Satz finden Sie so oder so ähnlich in den aller-
meisten Haushaltsreden der vergangenen Jahre. 2020 
war es dann soweit – für alle von uns überraschend. 
Doch hätten wir – wenn wir ehrlich sind – als Schwaben 

wissen können: Es hat noch nie etwas Gutes bedeutet, 
wenn es hieß „Jetzt kommt die ganze Corona!“. 
Mit voller Wucht hat vor etwa 12 Monaten eine globale 
Pandemie ungeahnten Ausmaßes die Welt erfasst. Allei-
ne in Deutschland haben wir trotz Lockdown und sonsti-
ger Maßnahmen bereits über 50.000 Tote zu beklagen. 
Wir alle mussten in dieser Zeit sehr viel lernen: Welche 
Statistiken eignen sich zur Beurteilung einer Seuche? 
Wie funktioniert exponentielles Wachstum? Und was sind 
eigentlich AHA+AL-Regeln? 
Die Folgen von Corona waren und sind dramatisch: Ein 
einbrechender Welthandel, Absatzkrisen in vielen Bran-
chen, geschlossene Läden und Restaurants, keine Groß-
veranstaltungen, Massen an Kurzarbeitern und vermehrt 
Arbeitsplatzverluste. Das alles muss Auswirkungen auf 
die Finanzen auf unsere Stadt haben, insbesondere bei 
der Einkommensteuer und der Gewerbesteuer. Letztere 
sinkt auf 3,6 Mio. € und damit auf ein Level wie bei-
spielsweise 2013, 2014 und 2017. Bei der Einkommens-
teuer erwarten wir mit 7,9 Mio. € vergleichbare Erträge 
wie 2018, aber deutlich weniger als 2019. 
Das sind keine dramatischen Einbrüche, aber von einem 
blauen Auge dürfen wir schon sprechen. Zur großen 
Unbekannten wird dabei unsere Abhängigkeit von der 
Automobilbranche in der Region: E-Mobilität, ökonomi-
sche Transformation, Abgasskandal, Brexit, Handels-
schranken und Corona-Absatzkrise: Keiner kann sagen, 
wie sich das alles 2021 auswirken wird. Insbesondere die 
Arbeitnehmer können von solchen Risikofaktoren schnell 
betroffen sein, was sich dann auf die Einkommensteuer 
auswirken wird. Wehe, wenn das ins Rutschen gerät - 
hoffen wir das Beste. 
Sowohl bei der Einkommensteuer als auch der Gewerbe-
steuer planen wir in diesem Jahr unter allergrößter Un-
gewissheit - wer kann schon sagen, wie 2021 verlaufen 
wird? Hier passt ganz gut ein Spruch des bekannten 
dänischen Philosophen Sören Kierkegaard: „Es ist ganz 
wahr, was die Philosophie sagt, dass das Leben rück-
wärts verstanden werden muss. Aber darüber vergisst 
man den andern Satz, dass vorwärts gelebt werden 
muss.“ 
Durch die allgemeine Situation sind wir bei den Erträgen 
im Ergebnishaushalt deshalb noch abhängiger von diver-
sen Zuweisungen und Gebühren. Gerade im Bereich der 
Pflege ist es erfreulich, wie gut unsere Einrichtungen 
angenommen werden. Wir denken, ein Mehrgeneratio-
nenhaus würde unsere Pflegelandschaft sinnvoll ergän-
zen. 
Wenn die Erträge im Ergebnishaushalt sinken, lohnt ein 
genauerer Blick auf die Aufwendungen. Der große Bro-
cken sind und bleiben die Personalausgaben mit knapp 
12 Mio. € bzw. 35 % der gesamten Aufwendungen. Für 
uns ist klar: Gute Arbeit muss gut bezahlt werden. Aller-
dings wird gerade die kommunale Kinderbetreuung zum 
Knackpunkt. Es gibt viele gute Gründe, die gegen das 
Gebührenmodell zur Finanzierung von KiTas sprechen. 
Einer davon lautet: Es funktioniert haushaltspolitisch so 
einfach nicht. Ja, wir finden die Ausweitung der Kinderbe-
treuung vollkommen richtig. Wir sehen aber auch, dass 
uns dieses Modell jährlich dazu zwingt, die Gebühren zu 
erhöhen. Für die Eltern wird’s immer teurer, und für die 
Stadt auch nicht wirklich besser. Nicht nur deshalb mei-
nen wir: Gebühren für KiGa, KiTa & Co. gehören abge-
schafft - die Finanzierung muss landesweit umgestellt 
werden, um Eltern und Kommunen zu entlasten. 
Ein weiterer großer Brocken bei den Ausgaben bleiben 
die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen mit ca. 
6,5 Mio. €. Dazu gehören all jene unerlässlichen Kleinig-
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keiten wie die Unterhaltung von Straßen und Wegen, die 
Grünpflege, Energiekosten oder Straßenreinigung. Hier 
spüren wir die Ausweitung unserer Infrastruktur, auch 
wenn wir an vielen Stellen versuchen, zu sparen. 
Ebenfalls wichtig bei den Aufwendungen bleibt die 
Kreisumlage mit ca. 5 Mio. €, die wir nicht näher kom-
mentieren möchten. Wir wollen jedoch festhalten, dass 
sich gerade in dieser Zeit der Kampf um den Erhalt des 
Leonberger Krankenhauses offensichtlich gelohnt hat. 
Schließlich bleiben noch die Abschreibungen mit etwas 
über 4 Mio. €. Ein für uns recht junger Indikator, der aller-
dings auch Fragen aufwirft. Auf der einen Seite finden wir 
es sinnvoll, den Werteverzehr und Ressourcenverbrauch 
in einem Haushalt abzubilden. Auf der anderen Seite ist 
die Interpretation dieser Zahl gar nicht so einfach: Sind 
ca. 4 Mio. € eher viel oder eher wenig? Kann diese Zahl 
mit Abschreibungen anderer Kommunen verglichen wer-
den? Und was sagt sie am Ende über den kommunalen 
Vermögensbestand aus? 
In der Summe landen wir im Ergebnishaushalt bei einem 
negativen Saldo von ca. 1,5 Mio. €. Wir wissen: Das liegt 
vor allem an Corona, und doch muss es uns zu denken 
geben, denn gerade die Abschreibungen haben sich zu 
einem echten Pfund entwickelt und werden das ange-
sichts einer wachsenden Infrastruktur auch bleiben. Inso-
fern müssen wir in diesem Jahr dankbar sein, dass wir 
einen Zahlungsmittelüberschuss von knapp 1,6 Mio. € 
erwirtschaften. 
Angesichts der allgemeinen Entwicklung im vergangenen 
Jahr ist es erfreulich, dass wir unsere angedachten 
Großprojekte unverändert fortsetzen können. Die Aus-
zahlungen bewegen sich dabei auf einem rekordverdäch-
tigen Niveau von knapp 22 Mio. €. Den aktuellen Kurs 
unterstützen wir ausdrücklich. Uns ist wichtig, dass wir 
uns keinen politischen Größenwahnsinn leisten, sondern 
Herausforderungen angehen, mit denen konkrete Prob-
leme unserer Stadt gelöst werden sollen. Ein paar Bei-
spiele: 
 Beim Bosch-Areal wünschen wir uns einen zeitnahen 

Abschluss des Grunderwerbs. Eingeplant sind hierfür 
7,9 Mio. €. Selbst die Corona-Krise, Kurzarbeit und 
anstehende Insolvenzen haben nichts an der Scham-
losigkeit zahlreicher Anbieter von Wohnraum und an 
der Entwicklung der Mieten geändert. Wir brauchen 
dringend diesen innerörtlichen Wohnraum und noch 
mehr brauchen wir bezahlbaren Wohnraum, der all je-
nen zugutekommt, die in systemrelevanten, aber nur 
mäßig bezahlten Jobs arbeiten. 

 Beispiel Gebersheimer Weg: Für uns bleibt das eine 
Jahrhundert-Chance, aus bislang drei Rutesheimer 
Gewerbegebieten nur noch zwei zu machen. In unse-
ren Augen hängt dieses Gewerbegebiet - auch finan-
ziell - klar mit dem Bosch-Areal zusammen und auch 
hier freuen wir uns auf den Start. 

 Beispiel Neubau Hort und Kindergarten Perouse: Mehr 
Kinder erfordern eine angemessene Infrastruktur. Uns 
freut es besonders, dass die Verwaltung die kurzfristi-
ge Chance ergriffen hat, in Perouse ein zeitgemäßes 
Betreuungsangebot zu verwirklichen. 

 Beispiel Abwasserbeseitigung: Beim Abwasser sind 
wir sprichwörtlich in Fahrwasser geraten. Ein Gutach-
ten hat einen erheblichen Sanierungsbedarf ergeben. 
Wir unterstützen die angedachten Maßnahmen und 
drängen im gleichen Maße in der Zukunft auf ein 
durchdachtes Monitoring. 

Sicherlich ist es auch sinnvoll, Mittel in Höhe von 2,68 
Mio. € in die Beteiligung an der Netze BW zu investieren; 
eine Geldanlage, die gut zu unserer Stadt passt und eine 

marktunübliche Rendite verspricht. All dem gegenüber 
stehen jedoch Einnahmen in Höhe von lediglich 8,8 Mio. 
€, sodass wir - verrechnet mit dem Zahlungsmittelüber-
schuss - bei einem negativen Saldo von 11,6 Mio. € lan-
den und bei der Liquidität sogar in die Nähe der Mindest-
liquidität rücken. Muss uns das kritisch stimmen? Wir 
denken nein, denn wir sehen, dass mit diesem Geld kein 
politischer Firlefanz realisiert wird, sondern dass, was 
unserer Kommune guttut: Wohnraum, Gewerbeflächen, 
Kinderbetreuungsplätze und Infrastrukturerhaltung.  
Was uns jedoch unverändert Bauchschmerzen bereitet, 
ist die Art der Refinanzierung, in der Hauptsache durch 
Grundstücksverkäufe und Beiträge für Erschließungen, 
Abwasser- und Straßenanschluss. Das bleibt für uns 
weiterhin der Knackpunkt in diesem wie auch in vergan-
genen Rutesheimer Haushaltsplänen. Aus mehreren 
Gründen ist dieser Kreislauf kein ewigwährender Weg:  
 Erstens sind auch in Rutesheim die Flächen nicht 

endlos. 
 Zweitens sehen viele Rutesheimer und Perouser eine 

weitere Expansion auf die grüne Wiese kritisch, zumal 
nach dem Entwicklungstempo der vergangenen zwei 
bis drei Jahrzehnte. 

 Drittens sind die Kaufpreise mittlerweile auf einem 
schwindelerregenden Niveau angelangt. Gewinnbrin-
gendes Erschließen wird aufgrund der allgemeinen 
Preisentwicklung immer schwieriger, und selbst wenn 
wir auf diesem Level Grund erwerben und beim Ver-
kauf den Preis wie gewohnt erhöhen, werden wir am 
Ende selbst treibender Faktor in der Preisspirale.  

In unseren Augen geht die Zeit der großen Projekte all-
mählich zu Ende. Zu Recht wird der STEP II andere 
Themen wie Mobilität, Ökologie, Soziales, Kultur usw. in 
den Mittelpunkt rücken. Wir meinen, dass wir unsere 
Haushalte zumindest perspektivisch anders denken müs-
sen.  
Zu Jahresbeginn wurde Exxon Mobile im Dow Jones 
durch den Softwaregiganten Salesforce ersetzt, weil so 
das Marktgeschehen besser abgebildet wird - Cloud-
Technologie verdrängt Ölindustrie. Und bei uns in 
Deutschland? Gesundheitsämter, die Zahlen per Fax 
verschicken, und Schulen, die mit marginaler Unterstüt-
zung der Landesregierung E-Learning-Konzepte aus dem 
Boden stampfen: Die Corona-Krise hat den Rückstand 
bei der Digitalisierung in Deutschland schonungslos of-
fengelegt. Auch als kommunales Gremium können wir - 
Stand heute - keine Online-Konferenz durchführen. Wir 
Sozialdemokraten bedauern das sehr. Es ist gut, dass es 
mit der Digitalisierung und dem Glasfaserausbau voran-
geht. Als die im Durchschnitt jüngste Gruppe im Gemein-
derat, deren Mitglieder allesamt beruflich im Digitalbe-
reich unterwegs sind, wünschen wir uns für die Zukunft 
noch mehr Enthusiasmus für das Thema, z.B. bei der 
Entwicklung unserer neuen Website. 
Als Sozialdemokraten wollen wir am Ende unserer Erklä-
rung zum anstehenden Haushaltsplan noch ein soziales 
Thema in den Blick rücken. Es gibt nur wenige Theorien 
in den Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, die über 
Jahre hinweg immer wieder bestätigt werden. Eine davon 
ist die Theorie des sozialen Kapitals. Ihre Kernaussage 
lautet: Je größer die Kooperationsbereitschaft und das 
gegenseitige Vertrauen in einer Bürgerschaft sind, desto 
erfolgreicher funktionieren Demokratie, Verwaltung, 
Volkswirtschaft und Gesellschaft als Ganzes. 
Wir finden: Im Corona-Jahr wurde diese Theorie auch in 
Rutesheim und Perouse bestätigt. Gerade in der Zeit des 
ersten Lockdowns, in der viele zivilisatorische Gewohn-
heiten von einem Tag auf den anderen wegbrachen. Wir 
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alle erinnern uns nur zu gut an lange Schlangen vor den 
Geschäften und das unmögliche Hamstern von zum Teil 
skurrilen Produkten. 
Es waren unsere Vereine, Organisationen und religiösen 
Gemeinschaften, die in dieser turbulenten Zeit noch und 
nöcher Zeichen der Solidarität gesetzt haben. Ob Einkau-
fen für Risikogruppen, das Erledigen dringender Aufga-
ben oder einfach mal Telefonieren: In der größten Not 
haben sich unsere Ehrenamtlichen als das Rückgrat 
unserer Gemeinschaft erwiesen, obwohl sie selbst durch 
die Krise so sehr betroffen sind. Wir sollten das bei allen 
Entscheidungen rund um Vereinsförderung und Förder-
richtlinien für Vereine und Kirchengemeinden immer im 
Hinterkopf behalten. Als Sozialdemokraten unterstützen 
wir die Förderung des Ehrenamts durch die Stadt aus-
drücklich. 
Corona ist teuer. Aber, ein Blick in die Geschichte zeigt, 
dass frühere Seuchen für die Kommunen wesentlich 
teurer waren. So wurde im 19. Jahrhundert. entdeckt, 
dass sich Cholera oder Typhus insbesondere über unrei-
nes Wasser verbreiteten. In der Folge wurden die Ab-
wasserbeseitigung und Frischwasserversorgung profes-
sionalisiert; Innenstädte wurden kanalisiert und engste 
Wohnbebauungen aufgelöst. Für die Menschen um die 
Jahrhundertwende müssen das unvorstellbar hohe Kos-
ten gewesen sein. 
Als Stadt Rutesheim werden wir auch aus dieser Krise 
gestärkt hervorgehen, ganz nach dem Motto: Wenn Du 
saure Zitronen bekommst, mache daraus süße Limona-
de. Bleiben wir gemeinsam optimistisch: Wir sind nach 
wie vor schuldenfrei, müssen keine Kredite abzahlen und 
auch die mittelfristige Finanzplanung stimmt uns positiv. 
Wir verschließen aber auch nicht die Augen vor den Zei-
chen an der Wand: zunehmende Abschreibungen, ein 
Refinanzierungskreislauf über Grundstücksverkäufe und 
jede Menge äußere Zwänge wie Klimawandel und Co., 
die unseren Handlungsspielraum Jahr für Jahr weiter 
einengen.  
Abschließend wollen wir uns ausdrücklich bedanken; bei 
der Stadtverwaltung für die Zusammenarbeit und die 
kooperative Entwicklung dieses Haushaltsplans und bei 
den Kolleginnen und Kollegen Stadträte für das gute 
Miteinander. Als Sozialdemokraten wollen wir auch im 
kommenden Jahr mitdenken und nicht querdenken. In 
diesem Sinne stimmen wir diesem Haushalt zu, auch 
wenn wir wissen, wie sehr er an der einen oder anderen 
Stelle von der Glaskugel geprägt ist. Insofern gilt für ihn 
mehr als für alle anderen ein Zitat des bekannten Musi-
kers und Friedensaktivisten John Lennon: 
„Leben ist das, was passiert, während Du damit beschäf-
tigt bist, Pläne zu machen.“ 
Anschließend wird der Haushalt 2022 einstimmig 
beschlossen. 

5. Überprüfung der Steuer-, Beitrags- 
und Gebührensätze 

Jährlich erstellt die Stadtverwaltung für den Gemeinderat 
eine informative tabellarische Übersicht mit allen Steuer-, 
Beitrags- und Gebührensätzen der Stadt Rutesheim so-
wie der Realsteuer-Hebesätze der 26 Städte und Ge-
meinden im Landkreis Böblingen. 
Für 2022 werden keine Erhöhungen vorgeschlagen. 
Der Gemeinderat nimmt Kenntnis. 

6. Freiwilligkeitsleistungen 
„Die Gemeinde fördert in bürgerschaftlicher Selbstverwal-
tung das gemeinsame Wohl ihrer Einwohner ...“ heißt es 
in § 1 Absatz 2 der Gemeindeordnung. 

Dazu gehören für eine Stadt unserer Größenordnung und 
Strukturen auch vielfältige sportliche und kulturelle Ange-
bote. Zusätzlich zu den zahlreichen traditionellen und 
besonderen Veranstaltungen wie sie im jährlichen Veran-
staltungskalender enthalten sind, sind auch herausragen-
de, besondere Veranstaltungen wichtig. 
Ohne die o.g. Zuschüsse der Stadt wären sie nicht bzw. 
kaum möglich. 
Der Werbewert dieser Veranstaltungen für die Stadt Ru-
tesheim lässt sich in Euro und Cent naturgemäß nicht 
beziffern. Er ist zweifellos sehr hoch. Es handelt sich um 
außergewöhnliche Veranstaltungen, die deshalb und 
aufgrund der Haushaltslage der Stadt Rutesheim auch 
eine außergewöhnliche Unterstützung verdient haben. 
Die Stadtverwaltung Rutesheim leistet diese gerne in 
persönlicher, ideeller und tatkräftiger Weise.  
Notwendig sind jedoch auch die finanziellen im Beschlus-
santrag genannten Freiwilligkeitsleistungen. 
Die im Beschlussvorschlag genannten Beträge für 2022 
ff. sind im Haushaltsplan 2022 und in der Mittelfristigen 
Finanzplanung bis 2025 so veranschlagt worden. 
Zum Internationalen Tennis-Jugendturnier: 
Seit 2012 war das Turnier nicht nur in der Altersklasse 
der U16-Jährigen, sondern auch in der Altersklasse der 
U14-Jährigen in der höchsten Kategorie und deshalb 
wurde seither ein zusätzliches Budget von rd. 15.000 € 
jährlich benötigt. Hinzu kommt, dass der frühere 
Hauptsponsor Mercedes Benz seit 2013 ausgestiegen ist 
und dass durch Änderungen bei diesen Turnieren durch 
den Deutschen Tennisbund (DTB), das betrifft v.a. die 
erzielbaren Ranglistenpunkte, die Anzahl der Teilneh-
mer/innen in der Qualifikation stark zurückgegangen war. 
Trotzdem konnte das Turnier auch in den Jahren 2013 ff. 
durchgeführt werden und im Jahr 2019 hatte bereits das 
22. Turnier in jährlicher Folge mit den Endspielen in Ru-
tesheim stattgefunden. 2018 wurde zugleich auch ein U 
18-Turnier erfolgreich mit ausgerichtet. Das ist auch 2019 
und 2021 - nach 1-jähriger Corona-Zwangspause in 2020 
- wieder so erfolgt und auch künftig so geplant. Die v.a. 
für den Transport von Spielerinnen und Spielern von 
ihren Unterkünften zu den Tennisplätzen notwendigen 
Kraftfahrzeuge stellt seit 2014 die Fa. Opel Epple, Rutes-
heim, bereit.  
Der Gemeinderat hat am 18.11.2011 beschlossen, den 
Zuschuss der Stadt Rutesheim von seither 2.500 € pro 
Jahr weiterhin zu gewähren und in den Jahren mit dem 
Schwerpunkt des Turniers und mit den Endspielen in 
Rutesheim (2013, 2015, 2017, 2019, 2022, 2024, usw.) 
den Zuschuss auf 10.000 € zu erhöhen. 
Zur Cello-Akademie Rutesheim: 
Der im Beschlussantrag genannte Betrag entspricht den 
in den Vorjahren gewährten Zuschussbeträgen. Hinzu 
kommen umfangreiche unentgeltliche Leistungen, wie die 
kostenfreie Überlassung der städtischen Schulräume, 
Aula/Mensa und Veranstaltungsorte sowie die Kosten für 
einen Empfang für die Dozenten/innen, Korrepetito-
ren/innen, Mitwirkenden, Helfer/innen, Sponsoren und 
Ehrengäste. Im Jahr 2020 ist die Cello-Akademie, im Jahr 
2021 nur der Empfang Corona-bedingt ausgefallen. 
Zum Zuschuss für Rockmusik und Kleinkunst: 
Der Gemeinderat hat am 10.10.2011 u.a. beschlossen: 
Zur Förderung von Rockmusikveranstaltungen renom-
mierter Rockmusiker und Kleinkunst in Rutesheim ge-
währt die Stadt Rutesheim an die Musikgaststätte Uhlen-
spiegel einen Zuschuss von 1.000 € je Veranstaltung, 
maximal jährlich 10.000 € ab dem Jahr 2011. Vorausset-
zung dafür ist u.a.: Nachweise über die Umsätze, Kosten 
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und Erlöse künftiger Einzelveranstaltungen (Live-
Programm) an die Stadt, solange der Zuschuss der Stadt 
gewährt wird. Wie am 10.10.2011 besprochen wird dieser 
Zuschuss in diese GR-Drucksache „Freiwilligkeitsleistun-
gen“ zur besseren Transparenz aufgenommen. 
Zum Kulturforum Rutesheim: 
Der Gemeinderat hat in der Klausur-Sitzung am 
16.11.2012 beschlossen, den Zuschuss ab 2013 von 
bisher 10.000 € pro Jahr auf 15.000 € pro Jahr zu erhö-
hen. Übernommen werden vor allem Sachkosten, geringe 
Personalkosten, auf der Grundlage von Belegen, die das 
Kulturforum Rutesheim der Stadtverwaltung für die Ver-
buchung und Auszahlung vorlegt.  
Zur Theatergruppe „Wörterwelten“ 
Wörterwelten ist eine Gruppe von Laienschauspielern 
unter professioneller Leitung der Theaterpädagogin Karin 
Winter. Sie bespielen den öffentlichen Raum. Die Stücke 
werden innerhalb der Gruppe entwickelt und sind auf 
Rutesheim zugeschnitten.  
Übernommen werden vor allem Sachkosten, geringe 
Personalkosten, auf der Grundlage von Belegen, die 
Wörterwelten der Stadtverwaltung für die Verbuchung 
und Auszahlung vorlegt, max. bis 1.000 €/Jahr. Dies ist 
2019 zum ersten Mal in diesen Freiwilligkeitsleistungen 
aufgenommen worden. 
Einstimmig wird beschlossen: 
Folgende Freiwilligkeitsleistungen (Zuschüsse) werden 
(vorbehaltlich jeweils noch vorzulegender Abrechnungen) 
in Höhe des jeweiligen Abmangels, jedoch maximal bis 
zu der genannten Höhe, bewilligt: 
 24. Internationales Tennis-Jugendturnier im August 

2022 mit den Endspielen auf der Anlage des TC Ru-
tesheim e.V.: 10.000 € 

 13. Cello-Akademie in den Herbstferien 2022: 10.000 
€, zuzüglich kostenfreie Überlassung der Schul- und 
Veranstaltungsräume, Aula / Mensa. 
Anstelle von zwei zusätzlichen Konzerten der Cello-
Akademie in Rutesheim im Jahr gewährt die Stadt ei-
nen weiteren Zuschuss für die Cello-Akademie in den 
Herbstferien 2022 von pauschal 5.000 €.  

 Projekte und Veranstaltungen des Kulturforums Ru-
tesheim 2022 (Übernahme v.a. von Sachkosten, ge-
ringe Personalkosten): 15.000 €/Jahr 

 Zuschuss für Rockmusik und Kleinkunst 2022: 
10.000 €/Jahr 

 Zuschuss für die Theatergruppe „Wörterwelten“ 
2022: 1.000 €/Jahr 

Sollten Veranstaltungen Corona-bedingt 2022 nicht mög-
lich sein, ist der Zuschuss entsprechend nicht möglich 
bzw. dem reduzierten Format anzupassen.  

7. Zuschuss an den Musikverein Ru-
tesheim e.V. für weitere Proberäu-
me und für Beschaffungen 

Der Musikverein Rutesheim e.V. plant, im Vereinsheim 
zwei weitere Proberäume zu schaffen und Beschaffungen 
zu tätigen. Die konkreten Maßnahmen sind in einer Kos-
tenaufstellung genannt. Die Gesamtkosten betragen 
60.000 inkl. MwSt.  
Der Musikverein Rutesheim hat 224 Mitglieder, davon 
134 Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren und 29 Akti-
ve sowie 61 Passive. 
Der Gemeinderat hat zuletzt am 28.06.2021 für die För-
derung der Vereine und Kirchengemeinden einstimmig 

bei einer Enthaltung folgenden Grundsatz-Beschluss 
gefasst: 
„Die bewährte und gute Förderung der Vereine und Kir-
chengemeinden wird im Wesentlichen beibehalten. Wie 
seither auch gibt es keinen Rechtsanspruch. Über die 
Förderung und über die Übernahme einer Bürgschaft 
entscheidet im Einzelnen das nach der Hauptsatzung 
zuständige Gremium. 
Änderungen erfolgen ab sofort wie folgt: 
Bei Beschaffungen, Baumaßnahmen und Sanierungs-
maßnahmen wird grundsätzlich eine Förderung in Höhe 
von 30 % gewährt. Ab Gesamtkosten von 500.000 € 
beträgt der Fördersatz für die Gesamtkosten, die über 
500.000 € liegen, 20 %. Im Einzelfall wird maximal eine 
Förderung von 250.000 € gewährt. 
Grundsätzlich sind mindestens 2 Angebote einzuholen, 
ausgenommen, es gibt gute Gründe, zum Beispiel einen 
Wartungsvertrag. 
In den Förderrichtlinien wird die Ziffer 2 e) „Nicht unter die 
Förderrichtlinien fallen Vereine, deren auswärtige Mitglie-
der die Zahl von 50 % übersteigt.“ gestrichen. 
Förderanträge für im Grundsatz planbare Investitionen 
über 100.000 € sind Gegenstand der Haushaltsberatun-
gen des Gemeinderats und müssen daher bis zum 31.08. 
des Vorjahres eingereicht werden, um mit dem Haushalt 
des neuen Jahres beschlossen werden zu können.“ 
Bei Gesamtkosten betragen 60.000 €. Davon 30 % sind 
18.000 €. 
Zusätzlich wird der Musikverein eine Landeszuwendung 
aus dem Impulsprogramm „Kultur nach Corona“ für das 
„Investitionsprogramm für Verbände und Vereine der 
Amateurmusik und des Amateurtheaters“ in Höhe von 
voraussichtlich 35.200 € als Festbetragsfinanzierung 
erhalten. Gemäß dem Bewilligungsbescheid des Ministe-
riums für Wissenschaft, Forschung und Kunst vom 
08.12.2021 endet der Bewilligungszeitraum am 
31.12.2022. Die Rücksprache mit dem Vorstand Herrn 
Gunter Walter ergab, dass der Musikverein mangels 
eigener Mittel ohne diese Landeszuwendung diese Maß-
nahmen nicht durchführen könnte. 
Einstimmig wird beschlossen: 
Für weitere Proberäume im Vereinsheim und für Beschaf-
fungen wird ein Zuschuss in Höhe von 30 % der Gesamt-
kosten, somit 18.000 € gewährt. 

8. Übernahme einer Ausfallbürgschaft 
für den Musikverein Rutesheim e.V. 

Der Musikverein Rutesheim e.V. hat am 10.01.2022 die 
Übernahme einer neuen Ausfallbürgschaft beantragt.  
Grund für die Bürgschaft ist eine Finanzierungslücke, die 
durch eine Umschuldung verursacht wird. Um sich einen 
günstigen Zinssatz (1,24%) zu sichern, hat der Musikver-
ein für die Umschuldung im Jahr 2020 einen sogenann-
ten Forward-Kredit in Höhe von 75.000 Euro aufgenom-
men. Für die Umschuldung hätte der Verein wie in den 
vergangenen Jahren Sondertilgungen bei einem beste-
henden Kredit leisten müssen.  
Corona-bedingt konnte der Verein die für die geplante 
Umschuldung erforderlichen Sondertilgungen nicht leis-
ten, so dass eine Finanzierungslücke in Höhe von 
ca. 11.000 Euro entsteht. Zins- und Tilgungszahlungen 
für den Forward-Kredit beginnen im April 2022.  
Gleichzeitig will der Verein die Übungsräume für die Ju-
gendausbildung ausbauen und modernisieren. Nach 
Abzug von Zuschüssen, Eigenleistungen und Spenden 
beträgt der Finanzierungsbedarf rd. 9.000 Euro. 
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Insgesamt soll ein weiteres Darlehen für 20.000 Euro bei 
der Kreissparkasse Böblingen aufgenommen werden. 
Dazu hat der Verein die Übernahme einer Ausfallbürg-
schaft beantragt. Das Grundstück des Vereinsheims 
befindet sich im Eigentum der Stadt. Deswegen kann der 
Verein nicht die üblichen Grundpfandrechte als Sicherhei-
ten für Gläubiger bestellen. Bewährte Praxis sind in die-
sen Fällen wie bei allen Vereinen mit Gebäuden auf städ-
tischem Grund Ausfallbürgschaften, die die Stadt auch in 
vergleichbaren Fällen anderen Vereinen gewährt hat.  
Eine Bürgschaftsübernahme bedarf nach § 88 Abs. 2 
GemO der Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde 
und sie ist kein Geschäft der laufenden Verwaltung.  
Für den Bau und die Modernisierung des 1984 erstellten 
Vereinsheims hat die Stadt seit vielen Jahren drei Aus-
fallbürgschaften in Höhe von zusammen 265.000 Euro 
bei der Kreissparkasse Böblingen übernommen. Diese 
Darlehen werden regelmäßig getilgt. De Restschuld be-
trug am 01.01.2021 rund 160.000 Euro. 
Vorbehaltlich der Genehmigung der Rechtsaufsichtsbe-
hörde wird vorgeschlagen, für den Musikverein Rutes-
heim e.V. eine weitere Ausfallbürgschaft in Höhe von 
20.000 € zu übernehmen. 
Einstimmig wird beschlossen: 
Vorbehaltlich der Genehmigung der Rechtsaufsichtsbe-
hörde wird die Stadtverwaltung ermächtigt, für den Mu-
sikverein Rutesheim e.V. eine Ausfallbürgschaft in Höhe 
von 20.000 € zu übernehmen. 
 

9. Ortskernsanierung Rutesheim III: 
Abrechnung des Sanierungsgebiets 

Der Schlussbericht umfasst die Abrechnung der Bau-
maßnahmen, die im Sanierungsgebiet Ortskernsanierung 
Rutesheim III zwischen den Jahren 2003 und 2021 
durchgeführt wurden. 
In diesem Zeitraum wurden mit Fördermitteln aus dem 
Landesssanierungsprogramm und dem Bundespro-
gramm „Aktive Stadt- und Ortsteilzentren“ (ASP) rund 
10,6 Millionen Euro in große und kleine städtebauliche 
Fördermaßnahmen investiert. Von diesem Nettokosten-
rahmen (nach Abzug aller Grundstückserlöse und Wert-
ansätze) hat die Stadt Rutesheim einen Eigenanteil von 
rund 40 % getragen.  
Im Jahr 2012 fand eine Umstellung statt vom Landessa-
nierungsprogramm auf das Bundesprogramm „Aktive 
Stadt- und Ortsteilzentren“. Die Abrechnung des Lan-
dessanierungsprogramms erfolgte im Jahr 2015 und die 
jetzt vorliegende Abrechnung umfasst den Zeitraum 2012 
bis 2021. In diesem Zeitraum erhielt die Stadt Rutesheim 
Städtebauförderungsmittel des Landes und des Bundes 
von rund 2,3 Millionen Euro und beteiligte sich mit Ei-
genmitteln in Höhe von rund 1,5 Millionen Euro an den 
Fördermaßnahmen. Weitere Einnahmen wie Grund-
stückserlöse, abgelöste Ausgleichsbeträge und Wertan-
sätze für Boden und Gebäude erhöhten die zur Verfü-
gung stehenden Mittel auf rund 5,35 Millionen Euro. Die-
se 5,35 Millionen wurden im Laufe der vergangenen 9 
Jahre ausgegeben für die Vorbereitungen von Baumaß-
nahmen, für Grunderwerb, für sonstige Ordnungs- und 
Baumaßnahmen und für Vergütungen, so dass der Saldo 
der Einnahmen und Ausgaben aus einem geringen Über-
schuss von 4.219 € besteht. 
In dieser Zeit wurden 53 neue Wohneinheiten in der 
Stadtmitte geschaffen und die Summe der eingesetzten 
Städteförderbaumittel von Bund und Land in Höhe von 

rund 2,3 Millionen Euro löste rechnerisch ermittelte Bau-
investitionen in Höhe von rund 25,7 Millionen aus, die  
ohne den Einsatz von Fördermitteln getätigt wurden, 
jedoch durch die Gesamtmaßnahme eingeleitet wurden. 
In der Hauptsache handelt es sich dabei um die Investiti-
onen von privaten Bauherren und Bauträgern nach erfolg-
ter Neuordnung (Erwerb und Abbruch) von Grundstücken 
und Gebäuden. 
Das heißt, dass 1 € der eingesetzten Städtebaufördermit-
tel Bauinvestitionen von 11,20 € ausgelöst haben und zu 
einer stabilen Bautätigkeit führten. 
Auswirkungen auf den Klimaschutz: Durch die Ortskern-
sanierung in Rutesheim wurde ein größtmöglicher Beitrag 
zum Klimaschutz geleistet. Zum einen wurden im Zeit-
raum seit 2012  53 neue Wohneinheiten geschaffen und 
in den vergangenen 4 Jahrzehnten insgesamt über 300 
neue Wohneinheiten, für die kein Grund und Boden neu 
erschlossen und versiegelt werden musste. Zum anderen 
wurden durch viele Neubauten neue und moderne Hei-
zungsanlagen eingebaut mit einem deutlich geringeren 
Verbrauch an Heizenergie, da diese Neubauten natürlich 
auch mit einer ausreichenden Wärmedämmung und auch 
mit begrünten Flachdächern ausgestattet wurden. Die 
Belebung der Innenstadt und die Aktivierung von Läden 
und Gaststätten sind neben den Belangen des Klima-
schutzes wichtige gesellschaftliche Entwicklungen, die für 
das Zusammenleben in einer Stadt von grundlegender 
Bedeutung sind.  
Einstimmig wird beschlossen: 
Der Abrechnung mit Schussbericht der städtebaulichen 
Erneuerungsmaßnahme Ortskern Rutesheim III der 
Landsiedlung Baden-Württemberg GmbH, Stuttgart, vom 
16.12.2021 wird zugestimmt. 

10. Kindergarten Richard-Wagner-
Straße 27: Schaffung von Wohn-
raum über den beiden geplanten 
Schlafräumen - Vorplanung und 
Kostenschätzung 

Der Technische Ausschuss hat am 06.12.2021 beschlos-
sen, dass die Ausführung des Anbaus von zwei Schlaf-
räumen in Holzständer- oder Holzelementbauweise 
durchgeführt werden soll. Der Kostenschätzung in Höhe 
von 435.000 € brutto wurde zugestimmt.  
Um die Bauplatzfläche noch effektiver zu nutzen und 
gleichzeitig das städtebauliche Erscheinungsbild zu ver-
bessern, schlägt das Stadtbauamt nun ergänzend vor, 
den geplanten eingeschossigen Anbau um ein Geschoss 
aufzustocken und in diesem Obergeschoss zwei kleine 
Wohnungen unterzubringen. Diese zwei kleinen 1-
Zimmer-Wohnungen mit einer Wohnfläche von ca. 35 m² 
können dazu dienen, Auszubildenden bzw. Mitarbeiten-
den zum Beispiel in den Kindergärten oder in der Sozial-
station eine jeweils bezahlbare Wohnung anzubieten zu 
können und dadurch mit den Angeboten Arbeitsplatz plus 
Wohnung auch zukünftig Personal in den genannten 
Bereichen zu bekommen. 
Bürgermeisterin Susanne Widmaier unterstreicht die 
Notwendigkeit, Wohnungen in Rutesheim zu bauen. Wir 
haben eine sehr große Wohnungsknappheit und sollten 
alles dafür tun, diesen Mangel zu reduzieren.  
Vorteile: 
Eine bessere Ausnutzung von Grund- und Boden im 
Sinne des Klimaschutzes 
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Schaffung von bezahlbarem Wohnraum aufgrund der 
geringen Wohnfläche, z.B. 10 €/m² x 35 m² = 350 € kalt / 
Monat und Wohnung 
Dauerhafte Mieteinnahmen im Ergebnishaushalt 
Bindung von Mitarbeiter/innen an die Stadt durch attrakti-
ven und günstigen Wohnraum 
Keine Hausmeistertätigkeit, aber es wäre jemand abends 
und am Wochenende vor Ort, um das Gelände im Blick 
zu haben. 
Nachteile: 
Mehrkosten in Höhe von rd. 457.000 € durch zusätzliche 
Installationen und Versorgung mit Wasser und Abwasser 
und die Verlängerung der Bauzeit. 
StR Schlicher schlägt vor, um Kosten einzusparen, die 
beiden Wohnungen als Wohngemeinschaft, sprich mit 
nur einer Küche und einem Bad / WC zu konzipieren. 
Bürgermeisterin Susanne Widmaier und Erster Beigeord-
neter Martin Killinger erklären, dass dies zwar baulich 
möglich, aber mit Nachteilen verbunden wäre. Zwei au-
tarke Wohnungen sind besser und für Mitarbeitende vor 
allem attraktiver. 
Einstimmig wird beschlossen: 
1. Der eingeschossige Anbau von zwei Schlafräumen 

soll um ein Geschoss zur Schaffung von Wohnraum 
aufgestockt werden. Im OG sind 2 kleine Wohnungen 
mit je ca. 35 m² Wohnfläche zu schaffen. 

2. Auch die Aufstockung des Anbaus erfolgt in Holzstän-
der- oder Holzelementbauweise. 

3. Der Kostenschätzung in Höhe von brutto 892.000 € 
wird zugestimmt. 

4. Für die Aufstockung werden überplanmäßige Mittel in 
Höhe von 457.000 € bereitgestellt. 

11. Neufassung der Feuerwehrsat-
zung 

Das Muster für eine Feuerwehrsatzung bzw. Feuerwehr-
organisationssatzung des Gemeindetags Baden-
Württemberg wurde zuletzt im Jahr 2017 aufgrund des 
Gesetzes zur Änderung des Feuerwehrgesetzes vom 
17.12.2015 grundlegend novelliert.  
Die neue Musterfassung ergänzt nun insbesondere Re-
gelungen zur Durchführung von (Haupt-)-Versammlungen 
(§ 16) und Wahlen (§ 17) im Falle nicht möglicher Prä-
senzveranstaltungen.  
Der Gemeindetag B.-W. dankt den Vertretern des In-
nenministeriums Baden-Württemberg, der Gemeindeprü-
fungsanstalt Baden-Württemberg und dem Landesfeuer-
wehrverband Baden-Württemberg für die konstruktive 
und engagierte Zusammenarbeit. Das Muster ersetzt das 
bisherige Muster aus dem Jahr 2017 (Gt-info 0128/2017 
vom 10.02.2017), das ebenfalls in Zusammenarbeit mit 
dem Innenministerium, der Gemeindeprüfungsanstalt und 
dem Landesfeuerwehrverband erstellt wurde. 
Die bewährten Regelungen der bisherigen Feuerwehrsat-
zung wurden einvernehmlich mit dem Feuerwehraus-
schuss der Freiwilligen Feuerwehr Rutesheim in der neu-
en Satzung übernommen. 
Einstimmig wird beschlossen: 
Die Neufassung der Feuerwehrsatzung wird beschlossen. 
Auf die amtliche Bekanntmachung in der Vorwoche wird 
verwiesen. 

12. Öffentlich-rechtliche Vereinba-
rung über die Zuführung von Ab-

wasser zur Stadt Leonberg - Zu-
stimmung zu Baumaßnahmen 

Die Stadt Leonberg beabsichtigt in der Kläranlage Mittle-
res Glemstal umfangreiche Sanierungs- und Baumaß-
nahmen durchzuführen. In den Jahren 2022 bis 2025 
müssen das Belebungsbecken sowie die elektrische 
Mess- Steuerungs- und Regeltechnik erneuert werden.  
Das Abwasser der Heuwegsiedlung wird in die Kläranlage 
Mittleres Glemstal eingeleitet und dort gereinigt. Näheres 
dazu ist in einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zwi-
schen den Städten Rutesheim und Leonberg über die 
Zuführung von Abwasser aus der Heuwegsiedlung Ru-
tesheim in die Abwasseranlage der Stadt Leonberg vom 
Oktober 1998 geregelt.  
Aufgrund dieser Vereinbarung muss die Stadt Rutesheim 
bei Baumaßnahmen die den Betrag von 51.129 € 
(100.000 DM) übersteigen angehört werden. Insgesamt 
fallen für die geplanten Bau- und Sanierungsmaßnahmen 
in den Jahren 2022 bis 2025 für die Stadt Rutesheim rd. 
382.000 € an. Das entspricht der vereinbarten Kostenbe-
teiligung von 2 %. 
Auswirkungen auf den Klimaschutz: Es ist davon auszu-
gehen, dass eine aktualisiere Mess-, Steuerungs- und 
Regelungstechnik sich positiv auf das Klima auswirkt.  
Einstimmig wird beschlossen: 
Die Stadt Rutesheim nimmt das Schreiben der Stadt 
Leonberg vom 23.11.2021 zur Kenntnis und stimmt den 
Sanierungs- und Baumaßnahmen der Stadt Leonberg in 
der Kläranlage Mittleres Glemstal zu.  

13. Tief- und Straßenbauarbeiten in 
Rutesheim: Aufgrabungsrichtlinie 
für das Aufgraben von Straßen, 
Wegen und Plätzen 

Die bisherigen Auflagen des Tiefbauamts für Aufgra-
bungsgenehmigungen von Gehwegen, Straßen und Plät-
ze sollen erneuert und ausführlicher beschrieben werden. 
Hinzu kommt, dass der zukünftige Ausbau des Stadtge-
biets mit einer neuen Glasfaserverkabelung zusätzliche 
bauliche Probleme mit sich bringen kann, denen mit die-
ser neuen Aufgrabungsrichtlinie vorgebeugt werden soll.  
Als Muster wurde die aktuelle Aufgrabungsrichtlinie der 
Gemeinde Gärtringen herangezogen, die uns freundli-
cherweise kostenlos zur Verfügung gestellt wurde. Diese 
ausführlich beschriebenen Texte und insbesondere auch 
Abbildungen sollen dazu verhelfen, dass zukünftig die 
Antragsteller, zumeist Nachunternehmer von z.B. Tele-
kommunikationsfirmen oder der EnBW, auf die genauen 
Vorgaben der Stadt Rutesheim hingewiesen werden und 
diese dann einhalten müssen. Hierbei spielt die Kontrolle 
vor Ort eine sehr große Rolle. Es muss sowohl zum Auf-
takt auf das Wesentliche vor Ort hingewiesen werden und 
es muss zum Abschluss auch noch eine Abnahme 
durchgeführt werden, um evtl. Mängel festzuhalten.  
Auf Frage von StR Schenk erklärt Stadtbaumeister Bern-
hard Dieterle-Bard, dass es schon bisher diverse ein-
schlägige Auflagen gegeben hat, die neue Richtlinie das 
Thema umfassender, auch durch Schaubilder anschauli-
cher darstellt. Auch ist es der Stadt ein großes Anliegen, 
dass Aufgrabungen so zeitnah wie möglich wieder ge-
schlossen und mit dem Endbelag versehen werden. Auch 
das schreibt die neue Richtlinie ausdrücklich vor. 
Einstimmig wird die Richtlinie beschlossen. 
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Amtliche
Bekanntmachungen

E i n l a d u n g

zu einer
öffentlichen Sitzung des Gemeinderats 
am Montag, 14. Februar 2022, 17.00 Uhr

Aula im Schulzentrum
Bitte die FFP2-Maskenpflicht beachten.
Bitte auch während der Sitzung tragen, beim Sprechen 
ablegen.
Zutritt für nicht immunisierte Personen nur mit gültigem 
Antigen- oder PCR-Test.

17.00 Uhr Öffentlich
Wasserversorgung: Vorstellung des Strukturgutachtens des
Zweckverbands Renninger Wasserversorgung durch Dipl.-
Ing. Stetter

Anschließend findet ab 18.30 Uhr 
eine Sitzung des Verwaltungsausschusses statt.

18.30 Uhr Aula im Schulzentrum 
Bitte die FFP2-Maskenpflicht beachten.
Bitte auch während der Sitzung tragen, beim Sprechen ab-
legen.
Zutritt für nicht immunisierte Personen nur mit gültigem 
Antigen- oder PCR-Test.

Öffentlich
1. Bekanntgaben
2. Annahme von Spenden
3. Bericht der Wirtschaftsförderung
4. Verschiedenes, Anfragen und Anregungen

Die Bevölkerung ist zu den Sitzungen herzlich eingeladen.

Susanne Widmaier
Bürgermeisterin

Veröffentlichung von Geburtstagen und Jubiläen

Wir bitten alle Einwohner, die eine Veröffentlichung ihres 
Geburtstages (ab 70.), Goldene Hochzeit usw. im Mittei-
lungsblatt und Leonberger Kreiszeitung nicht wünschen, uns 
dies rechtzeitig mitzuteilen (Zimmer 204, Tel. 5002-1051).
Personen, die bereits früher mitgeteilt haben, dass sie eine 
Veröffentlichung nicht wünschen, brauchen dies nicht noch 
einmal tun.

Fundsachen

Beim Fundamt Rutesheim wurde abgegeben:
1 Schuhkarton mit Arbeitsschuhen
Besitzansprüche sind auf dem Rathaus - Zimmer 101 -  
geltend zu machen.

Hinweis zur Abfuhr der Müllbehälter:

Alle Abfallbehälter müssen am Abfuhrtag mit geschlossenem 
Deckel bis spätestens 6.00 Uhr bereitgestellt werden.
Vielen Dank!

Kehrarbeiten

Kehrarbeiten am Mittwoch, 16. Februar 2022 und Donners-
tag, 17. Februar 2022
Fahrzeuge nicht auf Straßen und Wegen parken.
Gekehrt wird:
mittwochs im gesamten Gebiet Rutesheim,
donnerstags in Perouse und im Heuweg.
Wir bitten um Beachtung, Kraftfahrzeuge möglichst auf den 
eigenen Stellplätzen/Garage parken.
Saubere Straßen und Wege sollten uns diese Aufmerksamkeit 
wert sein.
Bei Schnee und Frost kann nicht gekehrt werden.

Hinweise für die Steuer- und Abgabenpflichtigen

Das Steueramt bittet um Beachtung folgender Hinweise:

1. Gewerbesteuervorauszahlungen
Am 15.02.2022 wird die 1. Rate der Gewerbesteuer-Voraus-
zahlungen 2022 fällig. Die Höhe der jeweils vierteljährlich fällig 
werdenden Vorauszahlungen kann aus dem zuletzt erhaltenen 
Gewerbesteuerbescheid entnommen werden.
Der Hebesatz für die Gewerbesteuer 2022 beträgt 360 v. H.

2. Grundsteuer
Am 15.02.2022 wird die 1. Rate der Grundsteuer 2022 fällig, 
sofern der Jahresbetrag 30,-- € übersteigt. Die Hebesätze der 
Grundsteuer A und B betragen seit dem 01.01.2014 jeweils 
340 v. H. Die Höhe der vierteljährlich fällig werdenden Beträge 
entnehmen Sie bitte dem Ihnen zuletzt zugestellten Änderungs- 
bzw. Erstveranlagungsbescheid. Die dort aufgedruckte_Voraus-
zahlungsrate "Folgejahr" ist solange gültig bis evtl. ein neuer 
Änderungsbescheid ergeht. Für das Jahr 2022 wurden Jahres-
bescheide verschickt.
Das Steueramt weist ergänzend darauf hin, dass für das 
Verkaufsjahr der Verkäufer Schuldner der Grundsteuer für das 
ganze Jahr ist. Privatrechtliche Ansprüche aufgrund des Kauf-
vertrages sind zwischen Verkäufer und Käufer intern zu ver-
rechnen.

Geschwindigkeitskontrollen 

Für die Verkehrssicherheit und für den Lärmschutz wurden die Geschwindigkeiten der Kraftfahrzeuge überprüft.

Datum Straße

zulässige 
Geschwindig
keit

Gesamtfahr-
zeuge

beanstandete 
Fahrzeuge % max km/h

06.12.2021 09:45 Leonberger Straße, 30 164.404 38 0,02 44
24.01.2022 12:00 Fahrtrichtung Pforzheim
20.01.2022 06:24 08:24 Pforzheimer Straße 70 220 0 0,0
20.01.2022 09:03 11:45 K 1060 50 455 75 16,5 91
24.01.2022 14:44 15:59 Leonberger Straße 30 360 20 5,6 49
24.01.2022 16:45 18:00 Flachter Straße 40 139 2 1,4 52
24.01.2022 18:24 19:39 Heimerdinger Straße 30 44 2 4,5 47
26.01.2022 06:47 08:10 Bahnhofstraße 50 48 1 2,1 61
26.01.2022 09:04 10:49 Robert-Bosch-Straße 30 75 2 2,7 42
28.01.2022 13:58 16:22 K 1060 70 363 1 0,3 79
28.01.2022 16:47 19:10 Renninger Straße 50 521 1 0,2 62

Uhrzeit (von - bis)
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3. Zahlungstermin
Die fälligen Zahlungen müssen am 15.02.2022 bei der Stadt-
kasse eingegangen sein. Wird die Steuer bis zum Ablauf des 
Fälligkeitstages nicht bezahlt, so ist für jeden angefangenen 
Monat ein Säumniszuschlag von 1 v. H. des rückständigen 
Steuerbetrages zu entrichten.
Wir machen darauf aufmerksam, dass bei Überweisung der 
Tag als Zahlungstag gilt, an dem der Steuerbetrag auf dem 
Konto der Stadtkasse gutgeschrieben wird. Auf den Überwei-
sungen ist unbedingt das auf dem Grundsteuer- bzw. Ge-
werbesteuerbescheid aufgedruckte Buchungszeichen anzuge-
ben, da ohne diese Angabe eine ordnungsgemäße Verbuchung 
nicht gewährleistet ist.

4. Abbucher
Bei Abgabenpflichtigen, die der Stadt eine Einzugsermäch-
tigung erteilt haben, werden die fälligen Steuerbeträge zum 
15.02.2022 von den jeweiligen Konten abgebucht.

Partnerschaftskomitee

Freudenfeuer 2022

Leider können wir auch in diesem Jahr unser Freudenfeuer in 
der seitherigen Gestaltung nicht durchführen. Die anhaltenden 
extrem hohen Coronafälle erlauben es einfach nicht, wie ei-
gentlich vorgesehen, einen Fackelzug und ein großes Freuden-
feuer sowie eine Bewirtung anzubieten.
Das sich die Voraussetzung dafür bis zum 17. Februar wesent-
lich zum positiven verändern ist leider nicht anzunehmen. Des-
halb bitten wir um Verständnis, dass nun schon zum 2. Mal 
das Freudenfeuer in herkömmlicher Art nicht stattfinden kann.
Erfreulicher Weise wird aber unsere Evangelische Kirchenge-
meinde Perouse am Donnerstag, 17. Februar 2022 um 18.00 
Uhr eine Andacht vor der Gemeindehalle abhalten. (Siehe Hin-
weise in den Stadtnachrichten.) Darüber freuen wir uns sehr 
und laden ebenfalls dazu ganz herzlich ein.
Im Auftrag des Partnerschaftskomitees
Henry Schort

Bekanntmachungen
anderer Ämter

Landkreis Böblingen

Nur noch positiv getestete Kinder und Jugendliche  
müssen zuhause bleiben

Quarantäneregelung in Einrichtungen 
der Kindertagespflege
Wenn in einer Kita oder Schulklasse zu 
viele Corona-Infektionen festgestellt wur-
den (bisher mehr als 5 Fälle), hatte das 
Gesundheitsamt des Landkreises Böblingen alle Kinder der be-
troffenen Gruppe oder Klasse in Quarantäne geschickt. Wenn 
eine Kita mit einem offenen Konzept arbeitete, war es teils 
unvermeidbar, dass es alle Kinder der Kita getroffen hat. Nun 
gibt es neue Handlungsrichtlinien dazu, die ab sofort gelten.
Die Absonderung der gesamten Klasse oder Gruppe bei Vor-
liegen eines relevanten Ausbruchsgeschehens findet nicht mehr 
statt. Ausschließlich positiv getestete Kinder müssen sich in 
häusliche Absonderung begeben. Eine Absonderung ganzer 
Gruppen in den Einrichtungen sowie die zugehörigen Ermittlun-
gen der Gesundheitsämter entfallen. Weiterhin gilt die 5-tägige 
Testpflicht. (Die Richtlinien finden sich auch auf der Homepage 
des Landkreises Böblingen, www.lrabb.de, Stichwort Infos zum 
Corona-Virus / Button zu Schulen und Kitas).
„Das Gesundheitsamt ordnet nur in Ausnahmefällen die Schlie-
ßung einer Einrichtung an; wir ordnen lediglich die häusliche 
Quarantäne für einzelne Personen an“, betont Gesundheits-
amtsleiterin Dr. Anna Leher. „Teils hat dies zur Folge, dass 
die ganze Einrichtung seitens des Trägers geschlossen werden 

musste.“ Mit den neuen Richtlinien sollte sich das jetzt nur 
noch selten ergeben. Nur noch positiv getestete Kinder müs-
sen in Quarantäne.
Derzeit dreht es sich bei vielen Fragen an der Hotline des 
Gesundheitsamts um Quarantäneregeln und die Testungen. 
Deshalb hier einige der am häufigsten gestellten bzw. die Infos 
dazu:
•	 Ein Selbsttest ist als offizieller Nachweis für eine Quaran-

tänebescheinigung nicht ausreichend, er muss durch einen 
zertifizierten Schnelltest einer Teststelle oder einen PCR-Test 
bestätigt werden.

•	 Für die Genesenenbescheinigung, die die Apotheken aus-
stellen können, wird der Nachweis durch einen PCR-Test 
benötigt.

•	 Eine Absonderungsbescheinigung, die man bspw. für den 
Arbeitgeber benötigt, erhalten die engen Kontaktpersonen 
und Haushaltsangehörigen bei der zuständigen Gemeinde. 
Aufgrund der hohen Fallzahlen, kann die Übermittlung des 
positiven Testergebnisses vom Labor über das Gesund-
heitsamt an die Gemeinden auch ein bis zwei Tage dauern.

Sozialer Dienst - Amt für Soziales und Teilhabe

Zuständigkeit für Rutesheim
Landratsamt Böblingen
Amt für Soziales und Teilhabe
Sozialer Dienst
Frau Felsen
Telefon: (07031) 663-1595
E-Mail: c.felsen@lrabb.de

Beratung für Personen ab 18 Jahre und ihre Angehörigen:
-  die finanzielle, persönliche und gesundheitliche Probleme haben
-  die pflegebedürftig sind und nicht wissen, wie sie die Pflege 
bezahlen sollen

- die Grundsicherung oder Geld vom Sozialamt erhalten
- die ihre Miete oder ihren Strom nicht mehr bezahlen können
- die Probleme haben ihre Wohnung in Ordnung zu halten
-  die wissen wollen, welche Hilfsangebote es im Landkreis gibt.
Wir Berater und Beraterinnen stehen unter Schweigepflicht. Wir 
dürfen nur Informationen an andere weitergeben, wenn Sie uns 
das erlauben.

Leichter sanieren in Wohnungseigentümergemeinschaften

Zwei Kurzfilme der Energieagentur Kreis Böblingen zeigen, 
wie es geht
Energetisch sanieren gelingt auch in Wohnungseigentümerge-
meinschaften (WEG) viel leichter als gedacht. Das zeigen zwei 
aktuelle Erklär-Videos der Energieagentur Kreis Böblingen. Im 
dreieinhalbminütigen Kurzfilm „Einfacher sanieren in Wohneigen-
tümergemeinschaften“ geht es vor allem um die vereinfach-
te Beschlussfassung in Eigentümerversammlungen. Dank des 
Wohnungseigentümergesetzes von 2020 lassen sich fast alle 
Beschlüsse zur energetischen Sanierung mit einfacher Mehrheit 
entscheiden. Das gilt unabhängig davon, wie viele Eigentümer 
zur Versammlung erscheinen. Damit können motivierte Eigen-
tümer oder Hausverwalter ihre Ideen zur Solarthermie oder zur 
besseren Wärmedämmung schneller umsetzen.
Die mit Abstand häufigste Sanierung bei WEG ist der Hei-
zungstausch. Denn nach dem Gebäudeenergiegesetz von 
2020 müssen grundsätzlich alle Heizungen mit Öl oder Gas, 
die 30 Jahre oder älter sind, erneuert werden. Hinzu kom-
men landesweite Vorschriften zum Einsatz von erneuerbaren 
Energien. Wie der gemeinschaftliche Heizungstausch Schritt 
für Schritt gelingt, zeigt das Erklär-Video „Neue Heizungsanla-
gen bei Wohnungseigentümergemeinschaften“. Der fünfminüti-
ge Kurzfilm erläutert anhand von typischen Fallbeispielen, wie 
Eigentümergemeinschaften dabei am besten vorgehen. Immer 
sinnvoll ist es, einen Fachmann mit einem Sanierungsfahrplan 
zu beauftragen.
Beide Videos sollen aber nicht nur informieren, sondern auch 
motivieren, die energetische Sanierung anzugehen. Denn nicht 
nur im Landkreis Böblingen, sondern bundesweit gibt es ei-
nen riesigen Sanierungsstau bei gemeinschaftlich genutzten 
Immobilien. „Viele Hausverwalter und Eigentümer scheuen den 
vermeintlich hohen Aufwand und die enormen Kosten bei 
allen energetischen Sanierungsmaßnahmen. Diese Bedenken 
möchte die Energieagentur Böblingen nehmen. Dort gibt es 
Infos rund um Heizungstausch, Fördergelder und gesetzliche 
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Rahmenbedingungen. Grundlegende Fragen lassen sich bereits 
mit den Videos beantworten. Danach können sich interessier-
te Wohneigentümergemeinschaften persönlich und unabhängig 
beraten lassen. Das geht im Rahmen der WEG-Offensive noch 
bis Ende Mai kostenlos.
Mehr zu den Angeboten der Energieagentur und die Filme 
finden sich auf www.ea-bb.de/weg.
Die Erklärvideos auch direkt auf YouTube:
Einfacher Sanieren in Wohneigentümergemeinschaften,
https://www.youtube.com/watch?v=UGZa-XSH910&t=2s
Neue Heizungsanlagen in Wohneigentümergemeinschaften,
https://www.youtube.com/watch?v=UGZa-XSH910.

Allgemeine Bekanntmachungen

Senioren der Wirtschaft

Tages- und 
Pflegemütterverein e.V. 

Neuer Qualifizierungskurs im
Landkreis Böblingen zur Kindertagespflegeperson

Ab Montag, 31.01.2022
Block 1: Mo., 31.01. bis Fr., 04.02., 8:30 bis 13:30 Uhr
Block 2: Do., 17.02. und Fr., 18.02., 8:30 bis 13:30 Uhr,
Sa., 19.02., 8:30 bis 15:30 Uhr

Kompetenzorientierte Qualifizierung 
über 300 UE (1UE = 45min.), 
für Pädagog*innen verkürzt (50 UE).

Der Kurs ist für Sie kostenfrei.

Nach erfolgreichem Abschluss erhalten Sie eine Prämie.
Wir informieren Sie gerne und unverbindlich!

Bergstr. 4/1
71229 Leonberg
Tel.: 07152-9064970
www.tagesmuetter-leonberg.de

Schulnachrichten

Theodor-Heuss-Schule
GWS Rutesheim

Mutmachtüten für Erstklässler in Quarantäne

Denkt an 
die Umwelt

Alte Zeitungen und 
Zeitschriften gehören 

nicht in den Müll, 
sondern zum Altpapier

Foto: seb_ra/iStock/Thinkstock
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Immer öfters müssen auch die Grundschüler/-innen für 10 
Tage in Quarantäne, wenn sie oder Familienangehörige an 
Corona erkrankt sind. Das kann zu einer sehr langweiligen und 
traurigen Zeit werden, wenn Kontakte zu Klassenkameraden 
und den Lehrerinnen nicht möglich sind.
Die Elternvertreterinnen der Klassen 1 unter Federführung von 
Judith Seiler haben das zum Anlass genommen, für alle Erst-
klässler Mutmachtüten zu packen, die in der langen Quaran-
tänezeit zuhause für Freude und Abwechslung sorgen sollen.
Finanziell unterstützt wurden sie dabei von der Fa. Hagebau-
markt Bolay und einigen privaten Sponsoren.
Viel Liebe und Zeit investierten die Elternvertreterinnen in diese 
Überraschungstüten.
Die Botschaft dabei: „Du bist nicht allein – alles wird gut!
Am 26.01.2022 wurden die 150 Pakete dann in der Schule 
überreicht. Wenn nun die Erstklässler in Quarantäne müssen, 
bekommen sie per Krankenpost dieses kleine Tütchen mit 
Dingen zum Zeitvertreib geschenkt.
Ein herzliches Dankeschön an Frau Seiler und die anderen El-
ternvertreterinnen der Klassen 1 für diese wunderschöne Idee!

Auswärtige Schulen

Ferdinand-Porsche-Schule

Volkshochschule

Vhs-Leonberg  
Geschäftsstelle: Neuköllner Straße 3 – 5, Telefon 30 99 30,
Fax 30 99 10, www.vhs.leonberg.de

Das neue Programm ist da!
Das neue Vhs-Programm für Frühjahr/Sommer 2022 liegt für 
Sie in Rathäusern, Ortschaftsverwaltungen, Banken, Sparkas-
sen, Schreibwarengeschäften, Büchereien, Post-Agenturen und 
in den Räumen der Vhs kostenlos bereit. Ab diesem Zeitpunkt 
finden Sie das Programm auch online (www.vhs.leonberg.de).

Hinweise zur Anmeldung
Die Anmeldung zu den Kursen erfolgt schriftlich per Anmel-
dung, Fax oder im Online-Vhs-Programm.

573021B
Spanisch A 2 Für Anfänger/-innen mit guten Vorkenntnissen 
und zur Wiederholung
"Con gusto A 2", ab Lektion 8/9
Sie möchten sich besser auf Spanisch verständigen können? 
Im Urlaub Ihr Spanisch gezielter nutzen? Oder betrachten 
Sie eine weitere Fremdsprache als geistige Bereicherung? Sie 
werden in diesem Kurs viele Situationen des Alltags sprachlich 
meistern lernen. Praktische Übungen und viele Informationen 
über Spanien ergänzen den Unterricht.
Elizabeth Viera de Rathfelder
montags, 10:00 - 11:30 Uhr
15-mal ab Mo., 21.02.2022
Altes Rathaus Rutesheim,
90,00 €

573221B
Wochenende
Spanisch B 2 Conversación y lectura
Hablar, conversar, charlar ...
Genau, das ist der Leitgedanke dieses Kurses. Bist du bereit? 
Mit einer großen Auswahl an verschiedenen Textsorten werden 
wir die Fertigkeit des Sprechens trainieren. ¡Venga! ¡Anímate! 
Lehrbuch und Lehrmaterial wird im Kurs bekannt gegeben.
Elizabeth Viera de Rathfelder
freitags, 18:00 - 19:30 Uhr
10-mal ab Fr., 25.02.2022
Theodor-Heuss-Schule Rutesheim, Raum F 12
92,00 € (Kleingruppe, keine Ermäßigung)

513021B
Englisch B 2 Let's get talking
You want to practise your English regularly? Come and join 
us! We will talk about matters of general interest, newspaper 
articles, short stories and watch movies. Die Sprachzeitung 
"Read on" für 4,80 € pro Teilnehmer/-in wird im Kurs bestellt.
Birgit Sattler
dienstags, 18:15 - 19:45 Uhr
15-mal ab Di., 22.02.2022
Theodor-Heuss-Schule Rutesheim, Fachklassenbau, Handar-
beitsraum
90,00 €

130221BV
Vortrag
Australien – einzigartige Weltnatur- und Kulturerbestätten
„Welcome to our country“ begrüßen die Aborigines ihre Gäste. 
Klaus Graeb, Reisefotograf, besuchte einzigartige Weltnatur- 
und Kulturerbestätten in Westaustralien und im Northern Terri-
tory. Von Perth über Broome nach Darwin ging die Reise mit 
einem typischen Offroadbus ins Outback durch die Kimberley 
Region. Begegnungen mit den Aborigines, Übernachtungen in 
typischen Camps, Wanderungen und Helikopterflug im Purnu-
lulu (Bungle Bungle) National Park und Kakadu Nationalpark, 
Kununurra, Fitzroy Crossing, Tunnel Creek Tour, Mimbi Caves 
und vieles mehr. Die Einzigartigkeit dieses Kontinents ist die 
Vielfalt von Flora und Fauna, die Herzlichkeit der Menschen, 
aber auch der Outback pur fernab jeglicher Zivilisation.
Klaus Graeb
Mi., 30.03.2022, 19:30 Uhr
Christian-Wagner-Bücherei, Bürgersaal
Pforzheimer Str. 1, 71277 Rutesheim
6,00 € (Anmeldung erwünscht, Restkarten an der Abendkasse 
erhältlich)

295221B
Qigong
für Anfänger/-innen und Fortgeschrittene
Qigong ist eine sanfte Bewegungskunst zur Aktivierung der 
Lebensenergie, die in China seit Jahrtausenden und inzwi-
schen auch weltweit zur Gesundheitspflege und Selbstheilung 
eingesetzt wird. Durch einfache Übungen im Gehen, Stehen, 
Sitzen oder Liegen werden die Selbstregulationsfähigkeit und 
Selbstheilungskräfte der körperlichen Prozesse positiv angeregt. 
So kann die Lebensenergie (Chi) ungehindert durch die Meri-
diane fließen. Qigong-Übungen stärken das Immunsystem und 
helfen, den Alltag mit Gelassenheit zu meistern. Die Schulung 
von Körper, Atmung und Geist ist die Grundlage aller Qigong-
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Übungen. Jede Übung wird häufig wiederholt, ist leicht erlern-
bar und für jeden Mann und jede Frau geeignet. Standard 
sind die acht Brokate. Bitte Matte, bequeme Kleidung, weiche 
Sportschuhe mit hellen Sohlen oder dicke Socken mitbringen!
Natacha Gerber-Lederer
mittwochs, 19:00 - 19:45 Uhr
10-mal ab Mi., 23.02.2022
Altes Rathaus Perouse,
56,00 € (Kleingruppe, keine Ermäßigung)

295321B
Qigong
für Anfänger/-innen und Fortgeschrittene
Ulrike Brümmer
mittwochs, 20:05 - 20:50 Uhr
10-mal ab Mi., 23.02.2022
Altes Rathaus Perouse,
56,00 € (keine Ermäßigung)

295021B
Tai Chi - Peking-Form
für Fortgeschrittene
Tai-Chi-Chuan ist ein traditionelles chinesisches System von 
Übungen, das auf der Philosophie des Tao (der Weg), dem 
Yin und Yang (die Gegensätze) beruht. Seine äußere Form sind 
fließende harmonische Bewegungen, voller Ausdruck, Schön-
heit und Energie. Das bewusste Bewegen von Körperzentrum 
und Gliedmaßen fördert die Konzentration und Koordinationsfä-
higkeit. Die Langsamkeit und die Natürlichkeit der Bewegungen 
machen geschmeidiger und erhöhen das Körperbewusstsein. 
Die Peking-Form ist für Jung und Alt, für Frauen und Män-
ner gleichermaßen gut geeignet. Bitte bequeme Kleidung und 
Sportschuhe mitbringen.
Jannis Tsausidis
montags, 19:40 - 21:10 Uhr
10-mal ab Mo., 07.03.2022
Altes Rathaus Perouse
98,00 € (keine Ermäßigung)

311121BS
vormittags
Fit von Kopf bis Fuß
Sanfte Fitness für Senioren/-innen
Mit Musik bringen wir uns in Schwung und mobilisieren unsere 
Gelenke. Danach folgt ein abwechslungsreiches Ganzkörper-
training. Wir erreichen eine bessere Haltung, verbessern unsere 
Beweglichkeit und steigern unsere Kraft und Fitness. Die Stun-
de beenden wir mit Dehnungs- und Entspannungsübungen.
Bitte kommen Sie in Sportkleidung und bringen eine eigene 
Gymnastikmatte, feste Turnschuhe, Handtuch, kleines Kissen 
und Getränk mit.
Daniela Baral
dienstags, 10:30 - 11:30 Uhr
14-mal ab Di., 08.03.2022
Musikvereinsheim Rutesheim, Saal
89,00 € (keine Ermäßigung)

311221BS
Fit von Kopf bis Fuß
Sanfte Fitness für Senioren/-innen
Mit Musik bringen wir uns zuerst in Schwung und mobilisieren 
unsere Gelenke. Danach folgt ein abwechslungsreiches Ganz-
körpertraining. Wir erreichen eine bessere Haltung, verbessern 
unsere Beweglichkeit und steigern unsere Kraft und Fitness. Die 
Stunde beenden wir mit Dehnungs- und Entspannungsübungen.
Bitte kommen Sie in Sportkleidung und bringen eine eigene 
Gymnastikmatte, feste Turnschuhe, Handtuch, kleines Kissen 
und Getränk mit.
Daniela Baral
donnerstags, 17:50 - 18:50 Uhr
13-mal ab Do., 24.02.2022
Sporthalle Bühl I Rutesheim, Fitnessraum
76,00 € (keine Ermäßigung)

333421B
Fitness-Mix
BBP – Rückenpower – Stretching und mehr
Der Name sagt es schon – dieser Kurs bietet von allem et-
was. Vom Krafttraining über Herz-Kreislauf-Training bis zum 
Stretching ist alles dabei! Mit motivierender Musik erwarten Sie 
Trainingseinheiten mit und ohne Kleingeräte die Spaß machen 
und mit denen abwechslungsreich Ausdauer, Kraft, Koordinati-

on und Beweglichkeit verbessert werden und eine gute Körper-
haltung erreicht wird. Bitte kommen Sie in Sportbekleidung und 
bringen Sie Sportschuhe, eine eigene Gymnastikmatte sowie 
ein Handtuch und Getränk mit.
Daniela Baral
dienstags, 19:00 - 19:55 Uhr
15-mal ab Di., 22.02.2022
Sporthalle Bühl I Rutesheim, Fitnessraum
80,00 € (keine Ermäßigung)

333921B
Powerfitness – Schnupperstunde
für Männer und Frauen
Lust so richtig Energie aufzubauen und sich topfit zu fühlen? 
Dann sind Sie in diesem Kurs genau richtig! Hier erwartet 
Sie ein intensives und abwechslungsreiches Fitnesstraining mit 
Gleichgesinnten. Die Gruppenpower motiviert uns beim Liege-
stütz und Kniebeugen – Intervalltraining, aber der Spaß kommt 
bei den schweißtreibenden Übungen trotzdem nicht zu kurz. 
Dieses aufbauende Fitnesskonzept trainiert effizient alle Mus-
kelgruppen und sorgt für mehr Kraft, bessere Ausdauer, Koor-
dination und Beweglichkeit sowie einen aktiveren Stoffwechsel. 
Dieses effektive Workout mit dem eigenen Körpergewicht bringt 
jeden an seine positive Leistungsgrenze und ist besonders für 
alle geeignet, die ihre Kondition verbessern und Muskeln auf-
bauen möchten. Bitte kommen Sie in Sportkleidung und brin-
gen Sie eine Gymnastikmatte, Sportschuhe, Getränk und ein 
Handtuch mit. Bei gesundheitlichen Bedenken die Teilnahme 
bitte vor der Anmeldung mit dem Arzt absprechen.
Bernd Heger
Mi., 23.02.2022, 19:10 - 20:00 Uhr
Sporthalle Bühl I Rutesheim, Fitnessraum
kostenfrei, Anmeldung erforderlich!

371521B
nachmittags
Linedance
für Teilnehmer/-innen mit leichten Vorkenntnissen
Sie tanzen gerne, haben aber keine/-n Tanzpartner/-in? Mit 
Linedance gibt es jetzt die Alternative! Man tanzt gemeinsam 
in Reihen und Linien neben- und hintereinander. Für jeden Mu-
siktitel gibt es eine eigene, offizielle Choreografie, so dass man 
auf jeder Linedance-Party gleich mittanzen kann. Getanzt wird 
zu jeder Art von Musik (Pop/Rock, Schlager, Country/Western 
usw.). Somit ist bestimmt für jeden Musik- und Tanzgeschmack 
etwas dabei. Im Kurs werden verschiedene Linedance-Stile 
vermittelt, es ist also kein reiner Country-Linedance-Kurs. Die 
einfachen Schrittkombinationen machen nicht nur Spaß, son-
dern fördern auch die Konzentrationsfähigkeit und geistige 
Fitness. Bitte Getränk und Schuhe mit glatter Sohle mitbringen. 
Sie sind sich noch nicht sicher ob dieser Kurs für Sie der 
richtige ist? Gerne können Sie sich vorab für die kostenlose 
Schnupperstunde (Kurs-Nr. 361621L) anmelden!
Petra Neubronner
dienstags, 14:00 - 15:00 Uhr
12-mal ab Di., 08.03.2022
Festhalle Rutesheim
70,00 €

332021BS
für Frauen
Haltungsgymnastik 65+
Mit moderner Gymnastik bringen wir unseren ganzen Körper in 
Schwung und gleichen Bewegungsmangel und Fehlbelastungen 
aus. Gezielte krankengymnastisch orientierte Dehn- und Kräf-
tigungsübungen regulieren muskuläre Ungleichheiten. Entspan-
nungsübungen lösen nicht nur körperlichen Stress, sondern 
steigern auch unser seelisches Wohlbefinden. Darüber hinaus 
lernen wir, unsere Alltagsbewegungen rücken- und gelenkscho-
nender zu gestalten. Bitte kommen Sie in Sportkleidung und 
bringen Sportschuhe sowie eine eigene Gymnastikmatte mit.
Maren Biedermann
dienstags, 10:10 - 11:10 Uhr
12-mal ab Di., 22.02.2022
Sporthalle Bühl I Rutesheim, Fitnessraum
70,00 €

332221B
für Frauen
Haltungsgymnastik
Mit moderner Gymnastik bringen wir unseren ganzen Körper in 
Schwung und gleichen Bewegungsmangel und Fehlbelastungen 
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aus. Gezielte krankengymnastisch orientierte Dehn- und Kräf-
tigungsübungen regulieren muskuläre Ungleichheiten. Entspan-
nungsübungen lösen nicht nur körperlichen Stress, sondern 
steigern auch unser seelisches Wohlbefinden. Darüber hinaus 
lernen wir, unsere Alltagsbewegungen rücken- und gelenkscho-
nender zu gestalten. Bitte kommen Sie in Sportkleidung und 
bringen Sportschuhe sowie eine eigene Gymnastikmatte mit.
Corina-Adriana Koch
donnerstags, 19:00 - 20:00 Uhr
12-mal ab Do., 10.03.2022
Sporthalle Bühl I Rutesheim, Fitnessraum
70,00 €

332321B
für Männer
Haltungsgymnastik für Männer
Mit moderner Gymnastik bringen wir unseren ganzen Körper in 
Schwung und gleichen Bewegungsmangel und Fehlbelastungen 
aus. Gezielte krankengymnastisch orientierte Dehn- und Kräf-
tigungsübungen regulieren muskuläre Ungleichheiten. Entspan-
nungsübungen lösen nicht nur körperlichen Stress, sondern 
steigern auch unser seelisches Wohlbefinden. Darüber hinaus 
lernen wir, unsere Alltagsbewegungen rücken- und gelenkscho-
nender zu gestalten. Bitte kommen Sie in Sportkleidung und 
bringen Sportschuhe sowie eine eigene Gymnastikmatte mit.
Corina-Adriana Koch
donnerstags, 20:10 - 21:10 Uhr
12-mal ab Do, 10.03.2022
Sporthalle Bühl I Rutesheim, Fitnessraum
70,00 €

Unsere Geschäftsstelle ist montags – mittwochs von 9 – 
11.30 Uhr und von 14 – 16.30 Uhr, donner stags von 9 – 11.30 
Uhr und 14 – 18 Uhr sowie freitags von 9 –11.30 Uhr geöff-
net. Telefonisch sind wir für Sie unter 07152/3099-30 (Fax 
07152/309910 und E-Mail vhs@leonberg.de) erreichbar.

Christian-Wagner-Bücherei

Ausstellung in der Zweigstelle

Wissensbücher des Jahres: Die Zeitschrift „Bild der Wissen-
schaft“ kürt jährlich die Wissensbücher des Jahres. Eine Aus-
wahl davon finden die Besucher nun am Standort „Ua-Natur 

Allgemein“ im 2.Obergeschoss der Hauptstelle. Merlin Sheldra-
kes Buch „Verwobenes Leben“ widmet sich der Frage, wie 
Pilze unsere Welt formen und unsere Zukunft beeinflussen. 
Benjamin von Brackel zeigt unter dem Titel „Die Natur auf der 
Flucht“, warum sich unser Wald davonmacht und der Braunbär 
auf den Eisbär trifft, also, wie der Klimawandel Pflanzen und 
Tiere vor sich hertreibt. Reiner Klingholz leitete von 2003 bis 
2019 das Berlin-Institut für Bevölkerung und Entwicklung. Er 
plädiert in seinem Buch „Zu viel für diese Welt. Wege aus der 
doppelten Überbevölkerung“ für Schritte hin zu einem Master-
plan für eine nachhaltige Existenz von Menschen. Aktuell über 
wissenschaftliche Erkenntnisse informieren auch die monatlich 
erscheinenden Zeitschriften „Bild der Wissenschaft“ und „Spek-
trum der Wissenschaft“, die im Zeitschriftenregal zum Ausleihen 
bereitliegen.

Ausstellung in der Zweigstelle: Eine Ausstellung zum Thema 
„Wir haben den Wald aufgeräumt“ ist nun in der Zweigstel-
le Perouse zu sehen. Bei ihrem Streifzug durch den Wald 
hinter dem Bolzplatz haben die Perouser Kindergartenkinder 
einen ganzen Bollerwagen voll mit Müll eingesammelt. Aus 
den Fundstücken haben die Kinder eine Ausstellung gestaltet. 
Zusätzlich finden die Besucher neben dem Vorleseraum einen 
Tisch mit ausgewählten Büchern und anderen Medien rund um 
das Thema „Wald“.

Entdeckungsreise: Die Entdeckungsreise von Nadja Hüse-
mann durch die Zweigstelle geht weiter. Ihre zweite Station 
sind die „Sachbücher für Kinder und Jugendliche“. Neben den 
182 Sachbüchern für Kinder von sieben bis neun Jahren (rotes 
Rückenschild) und den 188 Sachbüchern für Kinder ab neun 
Jahren (gelbes Rückenschild) gibt es zusätzlich noch einige 
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Bücher, mit denen sich die Schüler gezielt auf Klassenarbeiten 
vorbereiten können. Auch wenn mal ein Thema im Unterricht 
nicht gut zu verstehen ist, kann man in diesen Büchern Er-
klärungen finden. Nadja Hüsemann bietet an, gemeinsam mit 
den Schülern bei den 57 Lernhilfen das passende Buch zu 
suchen und wünscht viel Spaß beim Stöbern in den vielen 
interessanten Sachbüchern.

Freundeskreis Flüchtlinge 
Rutesheim

Wir sind Bürgerinnen und Bürger, die sich zusammengefunden 
haben, um Asylsuchende und Flüchtlinge in unserer Stadt zu 
begrüßen und zu unterstützen. 

Geflüchtete unterstützen die Sternsinger-Aktion
Was multikulturell und selbst über religiöse „Grenzen“ hinweg 
möglich werden kann, hat wieder einmal unser MARGA-Team 
bewiesen. MARGA, die Nähgruppe des ehemaligen „Camps“ 
in der MArGArete-Steiff-Str. existiert nach Auflösung der Ein-
richtung auch weiterhin. Und MARGA ist auch weiterhin aktiv, 
wenn auch unter anderen Voraussetzungen und Gegebenhei-
ten als vor der Pandemie. Das MARGA-Team näht für die 
Sternsinger.

Sind die Kostüme der Rutesheimer Sternsinger nicht schön 
geworden?
Zusammen mit dem Sternsingerteam sind die neuen Gewänder 
für die 3 Könige, die wir als Kaspar, Melchior und Balthasar 
kennen, zwar schon 2019 entstanden. In diesem Jahr nun 
kamen sie aber zum Einsatz.
Wir freuen uns sehr, auch einen Beitrag zu der Sternsinger-
Aktion geleistet zu haben. Herzlichen Dank allen Beteiligten, 
und allen die durch ihre finanzielle Beteiligung die Aktion un-
terstützt haben.

Freundeskreis in Corona-Zeiten
Unsere Aktivitäten finden regelmäßig statt, soweit es die 
Corona-Regeln zulassen. Sprachhilfe, Unterstützung bei Be-
hördenangelegenheiten und anderen Belangen der Geflüchteten 
leisten wir teilweise im direkten, überwiegend im telefonischen 
Austausch. Auch die Mitglieder von MARGA, unserer Nähwerk-
statt, sind weiterhin aktiv.
Bleiben Sie alle gesund!

Das Koordinationsteam des Freundeskreises ist erreichbar:
Telefon (Sprachbox) / SMS: 032 12 12 08 471
WhatsApp/Signal: 0176 95 27 4558
E-Mail: fk-rutesheim@web.de
Alle Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage: 
www.freundeskreis-rutesheim.de 

Offene Kinder- und Jugendarbeit

Stadtjugendreferat Rutesheim

Wir suchen Mitarbeiter/-innen  
für die Stadtranderholung 2022

Hast du Spaß daran, gemeinsam mit weiteren Jugendlichen 
unter Anleitung der Pädagogen/-innen des Stadtjugendreferats 
Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren zu betreuen, bist im Ideal-
fall bereits 16 Jahre alt und suchst noch nach einer sinnvollen 
Beschäftigung in den kommenden Sommerferien?
Das Stadtjugendreferat Rutesheim sucht jedes Jahr viele enga-
gierte junge Menschen, welche die Rutesheimer Schulkinder in 
ihren Sommerferien betreuen möchten.
Die 14-tägige Stadtranderholung findet in den Sommerferien 
der Schulen vom 29.08.2022 bis zum 09.09.2022 von mon-
tags bis freitags für Mitarbeiter/innen in der Zeit von 8.30 Uhr 
bis 17.00 Uhr statt.
Deine Aufgabe ist es dabei, mit einer/m weiteren Jugendlichen 
zusammen eine Gruppe von bis zu 12 Kindern anzuleiten. Das 
tägliche Gruppenprogramm mit Spielen, Basteln und Ausflügen 
bestimmt dabei ihr, natürlich mit Unterstützung durch das Lei-
tungsteam des Jugendreferats.
Die Stadtranderholung ist ein spannendes und kunterbuntes 
Erlebnis, in dessen Rahmen du Neues ausprobieren kannst. 
Dabei wirst du eine Menge Spaß haben und lernst nette Leute 
kennen.
Du brauchst keine abgeschlossene Ausbildung aber wir erwar-
ten von dir Teamfähigkeit, Motivation, Verlässlichkeit, Sensibilität 
und viel Freude im Umgang mit Kindern
Dein Einsatz als Freizeitbetreuer/in wird für viele Ausbildungen 
und Studiengänge im sozialen Bereich als Praktikum anerkannt. 
Gerne erhältst du eine Bescheinigung deiner Mitarbeit für deine 
Unterlagen. Deine Mitarbeit bei der Stara wird selbstverständ-
lich mit einer entsprechenden Aufwandsentschädigung entlohnt.
Wenn wir dein Interesse geweckt haben und du dich ange-
sprochen fühlst, dann bewirb dich doch bitte möglichst zeitnah 
bei Stephan Wensauer, Leitung Stadtjugendreferat Rutesheim 
unter Telefon 07152 5002-1069, Mobil 0162 5949216 oder 
gerne auch per E-Mail an s.wensauer@rutesheim.de

Robert-Bosch-Straße 41, 71277 Rutesheim
Tel.: 07152 - 905772
Mail: zimmermann@jugendtreff-rutesheim.de 
Instagram/Facebook: Jugendtreff Rutesheim
WhatsApp: 015126129432
www.jugendtreff-rutesheim.de
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Homepage Jugendtreff

 
Instagram

Öffnungszeiten 
(geänderte Öffnungszeiten während der Schulferien)
Montags  von 12.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Dienstags  von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwochs  von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Donnerstags von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitags  von 13.00 Uhr bis 20.00 Uhr
(bei Veranstaltungen von 18.00 Uhr bis 24.00 Uhr)

Offener Bereich
Schüler/-innen ab der 5. Klasse treffen sich hier unter der 
Woche im Rahmen der Mittagspause der Schulen oder in-
nerhalb der schulischen Ganztagesbetreuung in den Nach-
mittagsstunden, um zu Kickern, zum Billard oder Tischtennis 
spielen oder einfach nur, um bei verschiedenen Getränken 
und kleinen Snacks zu reden. Wir, die Mitarbeiter/-innen, sind 
hier Ansprechpartner/-innen für alle möglichen Situationen und 
Bedürfnisse und dienen obendrein als Spielpartner/-in für die 
vielen verschiedenen Spielmöglichkeiten, die der Schülertreff 
zu bieten hat. Am Freitagabend öffnet der Jugendtreff in den 
frühen Abendstunden für Jugendliche und junge Erwachsene 
aus Rutesheim und Umgebung.

Spezielle Angebote der Jugendarbeit in der  
Ganztagesbetreuung der Schulen

Fußball-AG 
Aufgrund der aktuellen Pandemielage entfällt die Fußball-
AG. Es findet ein alternatives Betreuungsangebot im Ju-
gendtreff statt.
Immer mittwochs findet ab 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr eine Fuß-
ball-AG für Schüler/-innen der Klassen 5 bis 7 in der Sport-
halle der Theodor-Heuss-Schule statt. Ausdrücklich können 
am sportlichen Angebot alle fußballbegeisterten Schüler/-innen 
teilnehmen. Der Treffpunkt ist vor der Sporthalle. In der AG 
soll das eigentliche gemeinsame Spiel im Vordergrund stehen. 
Dabei ist die körperliche Bewegung als aktiver Ausgleich sowie 
für eine gesunde Gesamtentwicklung im Kindes- und Jugend-
alter ein wesentlicher Faktor. Im Rahmen der AG erlernen die 
Teilnehmer/-innen neben der gemeinsamen Freude am Fußball-
spiel zudem wichtige soziale Kompetenzen. Die Teilnehmer/-
innen sollen bitte Hallenschuhe und Sportbekleidung mitbrin-
gen. Unterstützung in der Durchführung erhält Jugendreferent 
Stephan Wensauer durch die BFDler des Jugendtreffs.

Spiel, Spaß und Aktion im Jugendtreff
Ebenfalls mittwochs findet im Jugendtreff in der Zeit zwischen 
14.00 Uhr und 15.30 Uhr eine „Kreativ-AG“ für Schüler/-innen 
der Klassen 5 bis 7 statt. Im Rahmen dieser AG werden die 
Interessen und Wünsche der Teilnhmer/-innen aufgegriffen. Es 
wird gebastelt, gekocht und gebacken sowie ausgiebig ge-
spielt. Diese Angebote werden durch die Pädagoginnen Frau 
Zimmermann und Frau Niederle mit der Unterstützung der 
Auszubildenden sowie durch die BFDler durchgeführt. Das 
aktuelle Monatsprogramm zu den jeweiligen AG-Tagen ist auf 
der Homepage des Jugendtreffs zu finden. Gerne können sich 
Jugendliche auch nur zu einzelnen Terminen anmelden. Die 
Teilnahme ist dabei kostenlos.

Kirchliche Mitteilungen

Ev. Kirchengemeinde
Rutesheim -
Johanneskirche

Wochenspruch für die kommende Woche:
Daniel 9, 18b: „Wir liegen vor dir mit unserm Gebet und ver-
trauen nicht auf unsre Gerechtigkeit, sondern auf deine große 
Barmherzigkeit.“

Donnerstag, 10.02.2022
09.30 Uhr Mama-Papa-Kinder-Treff, Kirchsaal
Thema: „Gott macht den Himmel und die Erde“

Freitag, 11.02.2022
15.30 Uhr Gottesdienst im Pflegeheim Widdumhof 
(Frau Lenke)
16.30 Uhr Gottesdienst im Pflegeheim Haus am Marktplatz 
(Frau Lenke)

Samstag, 12.02.2022
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Herzliche EINLADUNG zur nächsten KUNTERBUNT-AKTION 
am 12. Februar!
Im Forchenwald (CVJM-Gelände) warten zwischen 10:00 und 
18:00 Uhr tolle Familienaktionen rund um Natur und Tiere auf 
euch.
Es ist keine Anmeldung erforderlich und die Zeit ist flexibel 
wählbar.
WICHTIG: Pro Familie bitte ein großes, leeres Glas (Einmach-
glas, Gurkenglas...) mitbringen.
Bei Rückfragen einfach eine Mail an 
kunterbunt.rutesheim@gmx.de.
Wir freuen uns auf euch!

Sonntag, 13.02.2022
10.00 Uhr Gottesdienst (Matthias Kuhn), Johanneskirche
Mitwirkung kleiner Posaunenchor
Opfer: Diakonie
Am 13.02. gibt es keine Online-Übertragung!

Bitte beachten Sie die Verordnung: Es sind die Abstände 
einzuhalten und eine FFP2-Maske zu tragen.
Die 3G-Regel wurde zum 9. Februar aufgehoben.
Wir verweisen auch auf die Möglichkeit, an Gottesdiens-
ten im Fernsehen, Radio oder Internet teilzunehmen.
Ab Sonntag, 20. Februar, gilt die 3G-Regel auch für Got-
tesdienste. Es besteht das Angebot ab 9.30 Uhr im Kirch-
saal einen Test zu machen.
Wir verweisen auch auf die Möglichkeit, an Gottesdiens-
ten im Fernsehen, Radio oder Internet teilzunehmen.

10.00 Uhr Kindergottesdienst, Evang. Gemeindehaus, Pfarr-
straße 15

Montag, 14.02.2022
19.00 Uhr „candle-light-dinner“ – ein Abend für Paare, 
Evang. Gemeindehaus, Pfarrstr. 15
siehe Anzeige! Es gibt noch 2 freie Plätze, Anmeldung über 
unsere Homepage

Das Emma - Prinzip. Sieben Schlüssel zu einer richtig guten 
Ehe
Unterhaltsamer Vortrag mit den 
Autoren Susanne und Marcus 
Mockler
Kennen Sie die sieben Schlüs-
sel zu einer richtig guten Ehe? 
Susanne und Marcus Mockler 
haben sie entdeckt. Die Paar-
therapeutin und der Journalist 
werden am 14.02.2022, 19.00 
Uhr ihr „Emma-Prinzip“ vor-
stellen. Emma steht für „Ei-
ner muss mal anfangen“; die 
Referenten zeigen an vielen 
praktischen Beispielen, wie das 
gelingen kann. Dabei berichten 
sie auch von Hochs und Tiefs 
aus ihrer eigenen Ehe und 
vermitteln zudem verblüffende 
Erkenntnisse der Paarforschung, wie Beziehungen glücklicher 
werden. 
Susanne Mockler hat Psychologie studiert, sich zur systemi-
schen Paartherapeutin weitergebildet und ist Heilpraktikerin für 
Psychotherapie. Sie betreibt eine eigene therapeutische Praxis. 
Marcus Mockler ist Journalist und Kommunikationstrainer, er 
leitet den Evangelischen Pressedienst (epd) in Baden-Württem-
berg. Die beiden sind seit 33 Jahren verheiratet und Eltern 
von acht erwachsenen Kindern. Sie haben mehrere Bücher 
veröffentlicht, sprechen häufig bei Gemeindeveranstaltungen, 
Seminaren und Konferenzen und ermutigen Paare auch durch 
positive Botschaften im Internet (www.geliebtes-leben.de).

Mittwoch, 16.02.2022
Diesen Mittwoch findet der Konfi-Unterricht nicht wie gewohnt 
in den beiden Gruppen um 15:00 und 16:30 Uhr statt, son-
dern stattdessen beide Gruppen gemeinsam um 16:30 bis 
17:30 Uhr.
Thema: Bericht über YMCA-Arbeit in Addis Abeba, Ehepaar 
Wöhrle
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Unsere Tauftermine
Wenn Sie eine Taufe planen, hier sind unsere nächsten Tauf-
termine: 18.04., 03.07., 31.07., 02.10., 23.10., 04.12.2022
Bitte setzen Sie sich mit unserem Pfarrbüro in Verbindung, 
Tel. 5 13 03!

Auf die Möglichkeiten der telefonischen und digitalen 
Erreichbarkeit möchten wir besonders hinweisen:
Erreichbarkeit des Pfarramts:
Mittwoch: 9.30 – 11.30 Uhr, 18.00 – 19.30 Uhr
Donnerstag: 9.30 – 11.30 Uhr

Die Pfarrämter sind für den Publikumsverkehr geöffnet. 
Es ist dabei unbedingt auf die nötigen Abstandsregeln 
und Hygienemaßnahmen zu achten. 
Bitte tragen Sie eine FFP2-Maske. 
Evang. Pfarramt Johanneskirche, Kirchstr. 15
Tel. 5 13 03; Fax: 33 19 67
E-Mail: Pfarramt.Rutesheim.Johanneskirche@elkw.de

Erreichbarkeit eines Pfarrers – 
gerne auch zur telefonischen Seelsorge:
Pfarrerin Angelika Rühle, Tel. 5 13 03, 
E-Mail: Angelika.Ruehle@elkw.de
Vikarin Lydia Abrell, Tel. 3 06 79 71, 
E-Mail:Lydia.Abrell@elkw.de
Pfarrerin Kathleen Reinicke, Tel. 07033/6924743,
E-Mail: Kathleen.Reinicke@elkw.de
Schwester Caroline Hornberger, 
Diakonin für Familienarbeit, Tel. 07034 648-1096,
E-Mail: caroline.hornberger@elkw.de
Kirchenpflegerin, Elsbeth Duppel, Tel. 905481, 
E-Mail: elsbeth.duppel@elkw.de

Aktuelle Informationen auf der Homepage der Johannes-
kirche Rutesheim
Nähere Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage
www.johanneskirche-rutesheim.de,
sowie umfassende Informationen auf der Homepage
der Evang. Landeskirche www.elk-wue.de

Evangelischer Gemeinschaftsverband
Württemberg

Die Apis in Rutesheim - Api-Zentrum, Mieminger Weg 9

Liebe Leser,
der Wochenspruch fordert:
„Kommt her und seht an die Werke Gottes, der so wunder-
bar ist in seinem Tun an den Menschenkindern.“
Psalm 66,5
Dieser Psalm ist voller Lob für die Großtaten Gottes. Der Dich-
ter staunt und möchte andere Menschen anstecken. Er fordert 
uns auf, genau zu schauen, was der Allmächtige alles getan 
hat. Oft nehmen wir viel Gutes für selbstverständlich. Dabei 
sind wir doch so reich beschenkt. Gott gab uns einen wunder-
schönen Lebensraum auf diesem blauen Planeten. Wer seinem 
Schöpfer dankbar ist, wird erfüllt mit Ehrfurcht für den Herrn 
des Lebens. Vom kleinsten Atom bis zum gesamten Universum 
hat Gott alles ganz wunderbar geschaffen für uns Menschen.

Einladung zur Bibelstunde  
am Sonntag, 13.02.22 um 19:00 Uhr
Predigttext ist 2. Mose 12, 1 – 28 Das Passahmahl: Gehorsam 
rettet das Volk Israel vor Gottes Strafgericht
Diesen Sonntag gelten noch folgende Maßnahmen: Wir tragen 
im Saal eine FFP2-Maske, es steht Desinfektionsmittel für die 
Hände bereit und wir halten höflich Abstand.
Ab Montag, 14.02.22 gilt laut Corona-Verordnung auch für 
Gottesdienste in der Alarmstufe die 3G-Regel.
Wir bitten alle Teilnehmer, die nicht genesen oder geimpft sind, 
dann getestet (mit einem tagesaktuellen Test) zu kommen.
Fragen oder Gebetsanliegen bitte per Mail an apisrthm@t-
online.de senden oder anrufen bei Manfred Binder, Telefon 
54908.

Wir wünschen eine gesegnete Woche mit dem  
Wochenpsalm 107,
die Rutesheimer Apis

Ev. Kirchengemeinde
Thomaskirche
Rutesheim/Silberberg, Am Heuweg 44

Evang. Kirchengemeinde Thomaskirche Rutesheim/Silberberg, 
Am Heuweg 44
Tel 07152/51150 – FAX 334694
E-Mail: pfarramt.rutesheim-silberberg.thomaskirche@elkw.de
Homepage: www.gemeinde.rutesheim-silberberg.elk-wue.de

Die Eltern-Kind-Spielgruppe fällt bis auf weiteres aus.

Die Kinderkirche fällt bis auf weiteres aus.

Sonntag, 13. Februar 2022
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Mende)
Das Opfer dieses Gottesdienstes geht an die Diakonie der 
Landeskirche

Dienstag, 15. Februar
17.00 Uhr Jungschar

Mittwoch, 16. Februar
16.30 Uhr Konfirmationsunterricht der Gruppe 2 im Kirchsaal 
der Johanneskirche
Keine persönliche Anmeldung erforderlich. Bitte medizinische 
Maske (FFP2) mitbringen.

Das Pfarrbüro 
ist mittwochs von 14.00 bis 16.00 Uhr geöffnet.

Pfarrer Mende 
erreichen Sie unter Tel. 07152-51150 oder per Mail unter peter.
mende@elkw.de.

Katholische Kirchengemeinde
St. Raphael - Rutesheim

Kath. Pfarramt St. Raphael, Schubertstr. 12
Tel.: 51913, E-Mail: StRaphael.Rutesheim@drs.de
www.se-clebora.drs.de  

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Dienstag  09.30 Uhr - 12.00 Uhr
Donnerstag 15.30 Uhr - 18.00 Uhr

Telefonnummern für die Seelsorge:
Pater Gasto: 015202391009
Pater Chidi: 0176-36542569
Gemeindereferentin Claudia Vogelmann: 015739356036
Die anonyme Telefonseelsorge erreichen Sie deutschlandweit 
rund um die Uhr unter den Nummern:
08 00 111 0 111
08 00 111 0 222
Die Internetseelsorge unterstützt und berät ebenfalls in 
schwierigen Situationen und ist erreichbar via
www.internetseelsorge.de
Unsere Kirche St. Raphael steht tagsüber offen und lädt Sie 
ein zum Besuch, zum ruhig werden, zum Gebet.
Sollten Sie für sich oder einen Angehörigen die Krankenkom-
munion wünschen, melden Sie sich gern im Pfarrbüro.
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Coronaregeln im Gottesdienst in unserer Kirche:
- Aufnahme Ihrer Kontaktdaten am Eingang der Kirche
- FFP2-Mund-Nasen-Bedeckung Pflicht für alle über 18 J.
- bekannte Hygieneregeln
- 1,5 m Abstand zu anderen Haushalten (markierte Plätze)
- Einbahnsystem in der Kirche
- Gottesdienstdauer max. 60 min.

Ab 14.02.2022 gilt in allen Gottesdiensten 3G. Gottes-
dienstteilnahme ist geimpft, genesen oder getestet mög-
lich. Bitte halten Sie Ihre Nachweise bereit.

Gottesdienste 
Sonntag, 13. Februar (6. Sonntag im Jahreskreis)
L1: Jer 17, 5-8; L2: 1 Kor 15, 12.16-20; Ev: Lk 6, 17.20-26
09.00 Uhr Eucharistiefeier St. Clemens, Weissach
10.45 Uhr Eucharistiefeier in St. Raphael

In St. Bonifatius, Renningen, verabschieden wir am 
Sonntag, 13. Februar, um 11.00 Uhr Herrn Pfr. Pitzal in 
den wohlverdienten Ruhestand. Der Gottesdienst kann 
nur mit Voranmeldung besucht werden, die Platzzahl ist 
stark begrenzt. Die anschließenden Grußworte finden im 
Freien vor der Kirche statt. Dort besteht auch die Mög-
lichkeit, sich persönlich von Pfr. Pitzal zu verabschieden. 
Hierfür ist keine Anmeldung nötig.

Dienstag, 15. Februar
08.30 Uhr Morgenmesse in St. Raphael
Sonntag, 20. Februar
09.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Raphael
10.45 Uhr Eucharistiefeier St. Clemens, Weissach

Katholische Junge Gemeinde

Herzliche Einladung an alle Jungs und Mädels zwischen 7 und 
12 Jahren zum TGIF am Freitag von 16.00 bis 18.00 Uhr in 
den Jugendräumen von St. Raphael. Spiel, Spaß, Kochen, 
Billiard, Tischkicker, Musik, Kreatives und mehr warten auf 
euch.

Evangelische 
Kirchengemeinde Perouse

Hauptstr. 33, Tel. 59572, Fax: 905290

Wir liegen vor Dir mit unserm Gebet und vertrauen nicht auf 
unsere Gerechtigkeit, sondern auf Deine große Barmherzig-
keit. Daniel 9,18b

Erreichbarkeiten/Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Pfarrerin Kathleen Reinicke mit direktem Kontakt unter 
0157/35783888.
Das Pfarrbüro ist Dienstag und Donnerstag ab 09.00 Uhr bis 
11.00 Uhr besetzt und telefonisch erreichbar unter 07152/59572
E-Mail-Anschrift: Pfarramt.Perouse@elkw.de
Liebe Gemeinde, wenn Sie zu uns in den Gottesdienst kommen, 
freuen wir uns sehr. Sie sind uns alle willkommen. Die aktuelle 
Situation in unseren Krankenhäusern braucht unsere Unterstüt-
zung, an allen Orten, auch in unserer Kirche. Darum bitten wir 
Sie, bringen Sie zum Gottesdienst einen 3-G-Nachweis mit. Ge-
impft oder genesen mit Nachweis. Wenn Sie sich testen wollen, 
haben Sie ab 30 min vor Beginn des Gottesdienstes hierzu im 
Gemeindehaus die Gelegenheit. Gemeinsam durch diese Krise.
Bleiben Sie gesund und behütet!
Ihre Pfarrerin Kathleen Reinicke

Sonntag, 13. Februar 2022
10.00 Uhr Gottesdienst in der Waldenserkirche mit Prädi-
kant Reinhart Böhm
Opfer: Diakonie der Landeskirche

Dienstag, 15. Februar 2022
20.00 Uhr Sitzung des Kirchengemeinderates

Taufen finden momentan separat im Anschluss an den 
Gottesdienst statt.
Unsere nächsten Tauftermine sind:
27.03.2022
10.04.2022
29.05.2022
05.06.2022
Sollten Sie eine Taufe planen, dürfen Sie sich gerne mit 
unserem Pfarrbüro in Verbindung setzen.

Vorankündigung:
Herzliche Einladung zum Freudenfeuer

Evangelische Kirchengemeinde Perouse 
 

 
     Quelle: Pixabay.de 

17. Februar 2022 18:00 Uhr 

Andacht vor der Gemeindehalle 
(Bitte mit 3G-Nachweis) 

Wir wollen ein Zeichen setzen. Das Freudenfeuer soll uns leuchten, 
damit der Funke der Freude überspringt. Der Funke, der sich damals 

ausgebreitet hat wie ein Lauffeuer, soll uns daran erinnern, dass alles 
möglich ist, dem der da glaubt und vertraut. Herzliche Einladung! 

Ihre Kirchengemeinde der Waldenserkirche Perouse 
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Wir haben den aktuellen Prospekt für die Sommerfreizeiten 
des Bezirksjugendwerks erhalten.
Er liegt in einer Kiste am Eingang des Pfarrbüros bereit und 
kann gerne mitgenommen werden.

Liebe Kinder, liebe Kinderkirch-Eltern,
da wir uns mit der Kinderkirche immer 
noch nicht treffen, bringen wir als kleine 
Alternative unsere Geschichten, Koch- 
und Bastelaktionen weiterhin sehr gerne 
zu euch!
Meldet euch bitte bei Interesse tele-
fonisch/per WhatsApp unter +49170 
4685006 oder via E-Mail mit eurer Ad-
resse an freiti1212@googlemail.com bis 
spätestens kommenden Samstag um 12 Uhr und wir stel-
len euch die „Kinderkirche in der Tüte“ sonntags vor die 
Haustür :-)
Herzliche Grüße
Euer Team von der Kinderkirche

Evangelisch-
methodistische Kirche

Markuskirche Rutesheim, Leonberger Str. 12

Pastoraler Ansprechpartner:
Pastor Gottfried Liese, Rutesheim
Telefon: 07152 997618
E-Mail: gottfried.liese@emk.de

Pastorat Rutesheim:
Telefon: 07152 997618
E-Mail: pastorat@emk-rutesheim.de
Homepage: www.emk-rutesheim.de

Gottesdienst
Am kommenden Sonntag, 13. Februar, ist um 09.30 Uhr Got-
tesdienst mit Pastor i.R. Armin Besserer und Kinderzeit in 
der Markuskirche.
Dieser Gottesdienst wird auch im Internet bzw. über Telefon 
übertragen. Die Zugangsdaten sind über das Pastorat erhältlich.
Für die Gottesdienste gibt es noch keine Zugangsbeschrän-
kungen. Das Tragen einer FFP-2-Maske während des Got-
tesdienstes ist verpflichtend. Wir achten außerdem auf die 
Abstandsregel, das Lüften und die Datenerfassung. Der Ge-
meindegesang ist weiterhin erlaubt mit FFP-2-Maske.

Weitere Gemeindeveranstaltungen und Gruppen
Bei den Gruppenangeboten, die stattfinden, informieren die 
Verantwortlichen der Gruppen die Teilnehmenden über die 
möglichen Treffen.
Freitag, 11. Februar, 17.30 Uhr: Jungschar
Mittwoch, 16. Februar, 18.45 Uhr: „Schweigen für den Frie-
den“ am Kirchturm der Markuskirche

Kontakt
Wer auf Hilfe angewiesen ist oder einfach Gesprächsbedarf 
hat, möge sich bitte an uns wenden.
Weitere Informationen und Material für Hausandachten sowie 
Internetgottesdienste sind auch auf der Homepage des Ge-
meindebezirks zu finden: www.emk-rutesheim.de oder über 
das Pastorat erhältlich.
Pastor Gottfried Liese, Telefon: 07152-997618 (Pastorat); 
0176-75884291 (Mobil)
E-Mail: gottfried.liese@emk.de
Homepage des Bezirks: http:\\www.emk-rutesheim.de

Neuapostolische Kirche
Rutesheim mit Perouse, Raiffeisenstraße 23

Freitag, 11.02.2022
19.00 Uhr NAKaronies-Probe in Leonberg

Sonntag, 13.02.2022
09.30 Uhr Präsenzgottesdienst mit Übertragung per Telefon 
oder Zoom
11.00 Uhr Jugendgottesdienst mit Apostel Jürgen Loy in Fell-
bach. Übertragung nach Sindelfingen.

Donnerstag, 17.02.2022
20.00 Uhr Präsenzgottesdienst mit Apostel Jürgen Loy mit 
Übertragung per Telefon oder Zoom.

Achtung Terminverschiebung!
Der Gottesdienst mit unserem Apostel Jürgen Loy 

hat sich von Mittwoch, 16.02.2022, 
auf Donnerstag, 17.02.2022, verschoben. 

Bitte zum Gottesdienst anmelden.

Sonntag, 20.02.2022
09.30 Uhr Präsenzgottesdienst mit Übertragung per Telefon 
oder Zoom
Wer gerne an der Zoomübertragung teilnehmen möchte, kann sich 
gerne unter folgender Telefonnummer melden: 07152/3835303 
oder unter folgendem Link eine E-Mail schreiben
https://www.nak-stuttgart-leonberg.de/rutesheim
Unsere Gottesdienste finden aktuell unter folgenden Corona-
Sicherheitsmaßnahmen statt:
- Keine Vokal- und Bläserensembles
- Kein Gemeindegesang
- 1,5 m Abstand zwischen Haushaltsgemeinschaften
-  Tragen einer FFP2-Maske. Kinder unter 6 Jahre brauchen 
keine Maske. Bei Kindern und Jugendlichen zwischen 6 und 
16 Jahren genügt eine medizinische Maske.

-  Die Gottesdienste finden bis auf weiteres in Präsenzform statt 
(mit Anmeldung).

-  Zu den Wochengottesdiensten ist keine Anmeldung erfor-
derlich.

Parteien und
Wählervereinigungen

SPD Ortsverein
Rutesheim-Perouse SPD
Informationen rund um den SPD-Ortsverein  
Rutesheim-Perouse

Dachbodenfund!
Ab und zu melden sich beim Ortsverein Bürgerinnen und Bür-
ger, die beim Entrümpeln etwas gefunden haben, das mit dem 
Ortsverein zu tun hat. So auch vor etwa einer Woche: Erreicht 
hat uns eine Einladung zu einer Veranstaltung am 13. Oktober 
1984 zum Thema Umweltschutz:
Darin heißt es u. a.: „Das Sterben unserer Wälder gefährdet 
unsere Zukunft unst ist zugleich ein alarmierendes Warnzeichen 
für die Bedrohung unserer Gesundheit. Wir müssen das Übel 
an der Wurzel packen und die Umweltvorsorge verstärken.“
Der Satz könnte nicht aktueller sein, doch waren es damals 
insbesondere der saure Regen und die Einführung von Kataly-
satoren in Pkws, die die Menschen bewegten. Bekannterma-
ßen konnte dieses Problem gelöst werden, was Hoffnung für 
die Zukunft macht.
Leider konnte der heutige Vorsitzende an dieser Veranstaltung 
nicht teilnehmen, da er gerade einmal vier Monate davor ge-
boren wurde. Umso erfreulicher war es, dieses Fundstück in 
den Händen zu halten, bot es doch einen Einblick darin, was 
frühere Ortsvereinsangehörige so bewegt hat.
Unser ausdrücklicher Dank gilt der Finderin! Zugleich hoffen 
wir, dass uns auch in Zukunft wieder solche Funde aus der 
Vergangenheit erreichen.

ABSTAND 
HALTEN

Foto: Pekic/E+/Getty Images Plus
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Einladung der SPD aus dem Jahre 1984.

Vereinsnachrichten
Barock - Ensemble ‘83 e.V.

Barock-Orchesterkonzert in Merklingen
Das Konzert mit dem Bach-Kammerorchester findet am Sonn-
tag, 3. April 2022 um 17 Uhr in der ev. Remigiuskirche in WdS-
Merklingen statt mit Werken von J.S. Bach, G.F. Händel, G.P. 
Telemann, J.V. Rathgeber und weiteren lebendigen Werken aus 
der Barockzeit von interessanten Komponisten. Kein Eintrittsgeld 
nötig! Die Einlasskontrolle ist gemäß Corona-Vorschriften.

Aktualisierte Termine der Ensembles: 
Bach-Kammerorchester: 
12.02.2022, 14 Uhr Probe im ASG Leonberg
Torelli-Consort:
14.02.2022, 19:40 Uhr
Flötenensemble:
12.021.2022, 12:30 Uhr, ASG Leonberg

Informationen und Rückfragen:
Tel. 07084 920130, www.barockensemble83.de. oder auf  
Facebook (Adresse Barock Ensemble).

CVJM Rutesheim

Schillerstr. 32,
Tel. 07152/905132
www.cvjm-rutesheim.de

Donnerstag, 10.02.2022
18:30 Uhr - 20:00 Uhr Jungschar Mädchen Klasse 6 - 7,
Gemeindehaus
18:30 Uhr - 20:00 Uhr Mädchenkreis Klasse 10 - 11,
Gemeindehaus
19:00 Uhr - 20:30 Uhr Jungenschaft Klasse 10 - 11,
Gemeindehaus

Freitag, 11.02.2022
Indiaca, Bühl 2, Halle 1
18:00 Uhr - 19:00 Uhr neue Gruppe Mädels und Jungs,
Klasse 8 und 9
19:15 Uhr - 20:15 Uhr Mädels Klasse 10
20:30 Uhr - 21:30 Uhr Jungs Klasse 10, Damen und Herren

Montag, 14.02.2022
Jungscharsport 18:00 - 19:00 Uhr,
Umkleide 4, Hallenteil 3
Herrensport ab 19:15 Uhr,
Umkleide 4 und 5
Sport für die nicht mehr ganz Jungen ab 19:30 Uhr,
Umkleide 6, Hallenteil 2
Hinweis: Es gelten in den Hallen die 2G+-Regeln.

Dienstag, 15.02.2022
17:00 - 18:30 Jungschar Jungs Klasse 2 - 3,
Gemeindehaus
17:45 - 19:15 Jungschar Jungs Klasse 6 - 7,
Gemeindehaus

Mittwoch, 16.02.2022
18:00 Uhr - 19:30 Jungschar Mädchen Klasse 4 + 5,
Gemeindehaus
18:00 Uhr - 19:30 Jungschar Mädchen Klasse 8 + 9,
Gemeindehaus
17:30 - 19:00 Jungschar Jungs Klasse 4 - 5,
Gemeindehaus
18:30 - 20:00 Jungschar Jungs Klasse 8 - 9,
CVJM Gelände Forchenwald

Bitte auch auf die Informationen in den diversen Signalgruppen 
achten. Wer dazu noch Fragen hat, kann sich gerne an die 
jeweilige Spartenleitung wenden:

Ansprechpartner Jungssparte
David Nonnenmann, Tel. 017655550337

Ansprechpartner Mädelssparte
Hannah Nonnenmann, Tel. 015779245658

CVJM Perouse e.V.

www.cvjm-perouse.de
Wilhelm-Kopp-Str. 18 | 59736

Freitag, 11.02.2022
17:30 – 19:00 Uhr Bubenjungscharen  
20:00 – 21:30 Uhr Posaunenchor 

Sonntag, 13.02.2022 
18:30 Uhr Community in der Gemeindehalle, herzliche Einla-
dung an alle. 
Um Anmeldung wird gebeten. Siehe Flyer
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Montag, 14.02.2022
17:00 – 18:15 Uhr Jungscharsport in der Halle 
17:30 – 19:00 Uhr Mädchenjungscharen (Outdoor)
20:30 – 21:45 Uhr Damensport in der Gemeindehalle

Dienstag, 15.02.2022
20:00 – 21:45 Uhr Herrensport in der Bühlhalle

Mittwoch, 16.02.2022
19:30 – 21:15 Uhr Jungenschaft 

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Rutesheim

Das DRK informiert
Auch zum Beginn des neuen Jahres müssen wir aufgrund der 
aktuellen Corona-Lage und -Entwicklung leider unsere Aktivitä-
ten der Senioren- (Senioren-Mittagstisch, DRK-Bewegungspro-
gramm) und Jugendarbeit bis auf weiteres aussetzen. Über 
die Fortsetzung und neue Termine werden wir Sie informieren.

Die Bereitschaftsmitglieder treffen sich unter Einhaltung der 
notwendigen Schutzmaßnahmen in Kleinstgruppen zur Auf-
rechterhaltung der Einsatzbereitschaft.
Freitag, 11.02.22, 20 Uhr, Vorbereitung Blutspende
Bleiben Sie gesund!

Blutspendeaktion im Februar 
Blutspende in Rutesheim
Dienstag, den 15.02.2022
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr
Bühlhalle II
71277 Rutesheim
Nur mit Terminreservierung!
https://terminreservierung.blutspende.de/m/rutesheim-buehlhalle
Blut ist ein lebenswichtiges Organ, welches nicht künstlich 
herstellbar ist. Blutspenden sind daher essenziell nötig und 
ohne Alternative. Jeden Tag werden knapp 15.000 Blutspen-
den gebraucht, um die Kliniken in Deutschland für die Ver-
sorgung der Kranken und Verletzten zu versorgen. Der DRK-
Blutspendedienst bittet daher am 15.02. um eine Blutspenden 
in Rutesheim, Bühlhalle 2, Robert-Bosch-Str. 53.
Erstspender erhalten einen Blutspendeausweis mit der Blut-
gruppe. Dieser hat bei Unfällen nicht selten schon einen ent-
scheidenden Zeitvorteil gebracht.
Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder von 18 bis zur 
Vollendung des 71. Lebensjahres, Erstspender dürfen jedoch 
nicht älter als 64 Jahre sein. Die eigentliche Blutspende dauert 
nur wenige Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung und Spen-
de sollte eine knappe Stunde Zeit eingeplant werden.
Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten kann. Bitte zur Blut-
spende den Personalausweis mitbringen.
Aktuell gilt auf allen Blutspendeterminen des DRK die 3G-
Regelung.
Hinweise: Falls der Termin nicht wahrgenommen werden 
kann, kann er über die Bestätigungsmail wieder abgesagt wer-
den. Fragen, ob gespendet werden darf oder nicht, kann die 
Hotline des DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg Hessen 
beantworten.

Musikschule Rutesheim -
1. HHS Rutesheim e.V.

www.musikschule-rutesheim.de

Vereinsheim:
Mieminger Weg 7, 71277 Rutesheim
E-Mail: info@musikschule-rutesheim.de - Tel. 07152/58309

Gaststätte:
www.casacarmelina.com/casa-carmelina-rutesheim 
Telefon: 07152/9266937

Unser Unterrichtsangebot ...
MUKI (für Kinder ab 1 1/2 Jahre) – MUSIMO (rhythmisch 
musikalische Früherziehung – für Kinder ab 4 Jahre)
Leider können wir diese Kurse momentan nicht anbieten. So-
bald es wieder losgeht, gibt es an dieser Stelle nähere Infor-
mationen.

Blockflöte (Sopran, Alt, Tenor, Bass) • Akkordeon • Key-
board • Klavier • Mundharmonika • klassische Gitarre •  
E-Gitarre

Orchester/Ensembles:
Akkordeon-Orchester • Akkordeon-AG • Gitarren-Spiel-
gruppen • Flöten-Ensemble

Kreis Junger Christen

Unsere Gruppenstunden :) 
Schweren Herzens haben wir uns dazu entschieden, dass wir 
weiterhin aufgrund der drastisch steigenden Corona-Neuinfek-
tionen, die Gruppenstunden und die Tanzzwerge erstmal noch 
in Präsenz aussetzen werden.
Wir hoffen, dass es uns möglich ist bald wieder bessere Neu-
igkeiten hier an dieser Stelle zu veröffentlichen.
Diese Entscheidung ist uns nicht leicht gefallen, aber wir hoffen 
hier auf aller Verständnis. Bis bald und bleibt gesund :) 
*** Besuchen Sie uns auf www.kjc-rutesheim.de und folgen Sie 
uns auf Facebook sowie Instagram! ***
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Treffen im Alten Rathaus
Im Februar jeden Freitag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Wir bieten für Mitglieder ein kleines Frühstück an.  
Nur mit Voranmeldung!

Winterwanderung zum Naturfreundehaus „Zur Wanne“ 
Donnerstag, 17.02.2022  Treffpunkt am Feuerwehrhaus um 11 
Uhr. Bitte mit Anmeldung!  

Besenbesuch in Thalheim
Samstag, 26.03.2022, 11:00 Uhr
Wir nehmen einen zweiten Anlauf und treffen uns um 10:45 
Uhr am Busbahnhof, Abfahrt ist um 11 Uhr – Rückkehr ca. 
17 Uhr.
Preis inkl. Fahrt, Mittagessen und musikalische Unterhaltung 
für Mitglieder 26 Euro, Nichtmitglieder 30 Euro
Anmeldungen bitte unter den genannten Telefonnummern oder 
per E-Mail melden. Anmeldeschluss: Montag, 28.02.2022 

Bei allen Veranstaltungen gelten die aktuellen Coronabe-
stimmungen!
Für Fragen und Anmeldungen sind wir unter folgenden Tele-
fonnummern zu erreichen:
Ulla Rößler, 07152 7640252 und
Karin Wöhrle 07152 52889 oder
unter lfv-rutesheim@gmx.de
Zu unseren Veranstaltungen sind alle Mitglieder sowie Gäste 
herzlich willkommen!

Musikverein Rutesheim e.V.

 
Informationen und Hörbeispie-
le an den Instrumenten.

 
Eine unserer älteren Uniformen.

Informationen rund um den Musikverein Rutesheim e.V.

100 Jahre Musikverein Ru-
tesheim
Ausstellung in der Christian-
Wagner-Bücherei
Aktuell finden Sie eine Aus-
stellung rund um 100 Jahre 
Musikverein Rutesheim in der 
Christ ian-Wagner-Bücherei 
(während der Öffnungszeiten).

Ganz wichtig: Wir haben die 
Bücherei sicher nicht mit 
altem „Kruscht“ vollgestellt, 
wie der Schwabe gerne 
sagt.
Stattdessen bespielen wir die 
Bücherei über all die Wochen 
hinweg mit einem bunten Pro-
gramm. Unser Team hat sich 
so einiges einfallen lassen!
Freuen Sie sich auf u. a.
•	 eine Fotoausstellung,
•	 eine Überraschung für Kin-
der,
•	 eine Fotowand für Selfies,
•	 ein großes Gewinnspiel,
•	 alte Uniformen,
•	 MVR-Tonies für Klein und 
Groß,
•	 Videoaufnahmen aus 100 
Jahren MVR,

•	 kostenfreie Lesezeichen,
•	 Gimmicks auf, zwischen und unter den Bücherregalen,
•	 (alte) Instrumente samt Infos und Hörproben,
•	 und natürlich doch ein wenig alten Kruscht.
Sofern es Corona innerhalb des Ausstellungszeitraums zulässt, 
wird es noch drei Informationsnachmittage rund um unsere 
Instrumente geben:

•	 Percussion-Workshop
•	 Blockflöten und Musikalische Früherziehung
•	 Instrumentalausbildung und Modern Music Orchester
Wir sind schon ziemlich gespannt – Sie auch?

 
Das Kinderpuzzle? Wer kann es 
lösen?

 
Unsere älteste Pauke - ein Ori-
ginal aus den Zwanzigerjahren!

Corona-Hinweis
Die Ausstellung findet im Rahmen der für die Bücherei gel-
tenden Zugangsbestimmungen statt. Die Durchführung der In-
formationsveranstaltungen erfolgt, soweit sie zulässig sind und 
dann nach den jeweils gültigen Corona-Regeln.

Leider finden coronabedingt vorübergehend keine Infor-
mationsnachmittage statt. Wir bitten um Verständnis. 

 
Machen Sie mit beim Gewinn-
spiel des MVR!

Gewinnspiel
Unsere Musikanten haben sich 
nachts heimlich in die Büche-
rei geschlichen und verste-
cken sich nun in den Regalen. 
Können Sie uns dabei helfen, 
Sie zu finden? 
Und so geht’s: Bei jedem Mu-
sikanten finden Sie Name, In-
strument und eine individuelle 
Punktzahl. Finden Sie nun alle 
Musikanten eines Registers Ihrer Wahl und zählen Sie die 
Punkte jeweils zusammen. Um am Gewinnspiel teilzunehmen, 
genügt es somit, die Punkte eines einzigen Registers zu ad-
dieren (und nicht die Punkte aller Musikanten).
Folgende Register können Sie auswählen:
1. Trompeten
2. Saxofone
3. Klarinetten
4. Querflöten
5. Tiefes Blech: Posaune, Tuba, Tenorhörner
6. Schlagzeug
Ihre Antwort schicken Sie formlos an tommyscheeff@gmx.de. 
Alternativ einfach anrufen: 0171 178 9595
Zu gewinnen gibt es:
•	 Schnupperkurs: Instrument nach Wahl
•	 Kinderpuzzle
•	 Ständchen zu einem besonderen Anlass
•	 Essensgutschein für ein Fest nach Wahl
•	 MVR-Überraschungstasche
Die Gewinner werden nach dem Ende der Ausstellung be-
nachrichtigt.
Vergessen Sie während der Suche nicht, den Buchbestand 
der Christian-Wagner-Bücherei kennenzulernen!

Obst- und Gartenbauverein
Rutesheim e.V.

Nachruf 

Unser langjähriges Vereinsmitglied 

Gerhard Schaber  
ist am 2. Februar 2022 im Alter von 90 Jahren verstorben.  

Unser Mitgefühl gehört seiner Ehefrau Maria, seinen Kin-
dern, Enkeln und Angehörigen. Wir werden unserem Mit-
glied ein ehrendes Andenken bewahren. 

Obst- und Gartenbauverein Rutesheim e. V. 
Rolf Bäuerle 
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Information des OGV Rutesheim an alle Obst-, Garten- und 
Blumenfreunde:

Auszug aus dem LOGL-Gartenkalender (Ulmer-Verlag)

•	 Obst – Ziergehölze

Winterschnitt
Lassen	Sie	beim	Winterschnitt	anfallendes	Schnittholz	 liegen.	
Es	lenkt	Rehe	und	Hasen	vor	allem	von	Jungbäumen	ab.

Umpfropfen von Obstbäumen
Kernobstbäume,	die	im	April	umgepfropft	werden	sollen,	kön-
nen	Sie	bereits	jetzt	auf	das	gewünschte	Maß	abwerfen	–	vo-
rausgesetzt,	dass	keine	starken	Fröste	mehr	zu	erwarten	sind.	
Bei	 Steinobstbäumen	 wartet	 man	 bis	 unmittelbar	 vor	 dem	
Pfropftermin	im	Frühjahr.

Erdbeeren verfrühen
Wer	ganz	frühe	Erdbeeren	ernten	will,	muss	jetzt	schon	tätig	
werden.	Eine	Abdeckung	mit	Vlies	beschleunigt	die	Pflanzen-
entwicklung,	so	dass	die	Blüte	früher	erfolgt.	Wenn	es	sehr	
kalt	 ist,	 kann	man	das	Vlies	auch	doppelt	 legen	oder	eine	
Folie	drüberziehen.

•	 Gemüse – Kräuter

Pflanzverfrühung durch Mistgaben
Eine	Packung	aus	Pferdemist	erwärmt	den	Boden	im	Frühbeet	
und	 Kleingewächshaus,	 so	 dass	 Sie	 Mitte	 des	Monats	 die	
ersten	Salate	pflanzen	können.	Heben	Sie	die	zu	packende	
Fläche	50	bis	60	cm	tief	aus	und	bringen	Sie	den	gut	verrot-
teten	Mist	30	bis	40	cm	hoch	ein.	Nach	leichtem	Festtreten	
wird	mit	warmem	Wasser	gut	angegossen	und	mit	 frischem	
Boden	aufgefüllt.	Achtung:	Eine	Pflanzung	darf	erst	fünf	Tage	
nach	der	Mistpackung	erfolgen,	weil	die	Mistpackung	 immer	
noch	leicht	nachsackt	und	eine	pflanzenschädigende	Ammoni-
akonzentration	zu	hoch	sein	kann.

Gemüseaussaaten
Bei	 günstiger	Witterung	können	 in	Gärten	mit	 durchlässigen	
Böden	 zum	 Ende	 des	 Monats	 folgende	 Gemüse	 eingesät	
werden:	Erbsen,	Spinat,	Kerbel,	Schnitt-	und	Wurzelpetersilie,	
Möhren,	Pastinaken,	Zuckerwurzeln	(Sium	sisarum),	Schwarz-
wurzeln,	 Haferwurzeln	 (Tragopogon	 porrifolius),	 Löffelkraut	
(Cochlearia	officinalis),	Kopf-	und	Schnittsalat,	Feldsalat,	Melde,	
Frühmöhren,	Kopfkohl,	Wirsing,	Kohlrabi,	Kerbelrüben	(Chaero-
phyllum	bulbosum),	Mairüben,	Dicke	Bohnen	und	Puffbohnen.	
Diese	 Aussaat	 ist	 allerdings	 für	 einige	 Gemüsesorten	 etwas	
riskant,	so	dass	für	weniger	risikofreudige	Gärtner	der	März	als	
Aussaattermin	zu	empfehlen	 ist.	Gelingt	die	Aussaat	 jedoch,	
gehört	man	zu	denjenigen,	die	zuerst	ernten.	Ein	Folientunnel	
oder	Vliesabdeckung	erweist	sich	dabei	als	sehr	hilfreich.

•	 Blumen – Stauden

Feuersalbei aussäen
Wenn	Sie	 Feuersalbei	 jetzt	 in	Schalen	oder	 Töpfe	 aussäen,	
können	Sie	bereits	Ende	April/Anfang	Mai	blühende	Pflanzen	in	
den	Garten	oder	in	Gefäße	setzen.	Die	optimale	Keimtempe-
ratur	liegt	bei	22	°C.	Die	Sämlinge	werden	nach	dem	Pikieren	
bei	12	bis	16	°C	weiter	kultiviert.

Teilung von Frühblühern
Schneeglöckchen	 (Galanthus	 nivalis)	 und	Märzenbecher	 oder	
Frühlingsknotenblumen	 (Leucojum	 vernum)	 können	 nach	 der	
Blüte	geteilt	und	vermehrt	werden.

Geranien zurückschneiden
Schneiden	 Sie	 trocken	 überwinterte	 Pelargonien	 (Geranien)	
Ende	Februar	zurück.	Jeder	Trieb	wird	auf	ein	Drittel	seiner	
Länge	 eingekürzt.	 Dabei	 erfolgt	 der	 Schnitt	 zwischen	 zwei	
Augen.	Danach	topft	man	die	Pflanzen	in	frische,	feuchte	und	
nährstoffhaltige	Blumenerde	um	und	stellt	sie	an	einen	hellen	
Platz.

Knollenbegonien
Knollenbegonien	können	im	Februar	zum	Antreiben	schon	mal	
eingetopft	und	an	einem	kühlen	Ort	aufgestellt	werden.	Nach	
dem	Austrieb	wird	regelmäßiger	gegossen.	Wenn	es	draußen	
warm	 genug	 ist	 (eventuell	 langsam	 abhärten),	 kommen	 die	
Pflanzen	in	den	Garten	(Tipp	von	Leserin	Cornelia	K.).	Dazu	
muss	es	unbedingt	frostfrei	sein.

W I N T E R S C H N I T T K U R S  
m i t  

Fachwartin + Landschaftsgärtnerin 
Inge Fausten  

Am  

Samstag 12. Februar ab  10 Uhr 
führt unsere Fachwartin und Landschaftsgärtnerin Inge 
Fausten  einen Winterschnittkurs im vielseitigen Garten unse-
res Vereinsmitglieds Hildegard Bauer durch. Der Garten liegt 
im Gewann „Wüste Wengert“  - Zufahrt über Heimerdinger 
Straße. Unmittelbar nach dem Kreisverkehr Richtung Heimerdin-
gen in den Feldweg rechts abbiegen, bis zur nächsten Gabelung 
fahren, dann links und bei der danach folgenden Gabelung wiede-
rum links fahren. Hier fahren Sie dann wieder Richtung Heimer-
dinger Straße. Grundstück auf der rechten Seite.  

Wer möchte, kann sein Erlerntes gleich anwenden. In diesem Fall 
bitte entsprechendes Werkzeug mitbringen. 
Nach dem Schnittkurs kann noch über aktuelle Themen diskutiert 
werden.  

Eingeladen sind alle Garten- und Naturfreunde, 
auch Nichtmitglieder sind herzlich will- 
kommen. Der Schnittkurs ist kostenlos. 

Die am Tag des Schnittkurses geltende Corona-
Verordnung – z. Zt. 2G - ist einzuhalten. Bitte 
entsprechenden Nachweis mitbringen. 

O n l i n e - S e m i n a r  

„Genussfrucht Kürbis“ 
Zucchini - eine Form des Gartenkürbisses. 

am 23. Febr. 2022 
Alles Wissenswerte von hocharomatischen Sorten über An-
zucht, Pflege, Ernte, Lagerung, Tipps zur einfachen Verwer-
tung, attraktive Dekorationsideen und natürlich warum dieses 
dankbare Gemüse so gesund ist, erläutert die Autorin mehre-
rer Kürbisbücher Dr. Helga Buchter-Weisbrodt kurzweilig, 
informativ und farbenfroh illustriert mit aufschlussreichen 
Bildern. Dr. Kürbis bringt Farbe ins Leben – nicht nur im 
Herbst. 

Termin:  23.02.2022 
Uhrzeit:  18:00 – 19:30 Uhr 
  Einlass ab 17:30 Uhr 

Referentin: Dr. Helga Buchter-Weisbrodt 
Veranstalter: KVOGWV Böblingen e. V. 
  (Kreisverband der OGVs) 
Anmeldung: schriftfuehrer@kvogv-boeblingen.de 
Anmeldeschluss:  21.02.2022 
(Link zum Online-Seminar wird nach Anmeldeschluss versandt, 
nur begrenzte Teilnehmerzahl, daher schnell anmelden) 

VERLAGSTIPPS:
Bei PDF-Dateien müssen alle Schriften eingebettet sein.
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Royal Rangers - Christliche Pfadfinder

Liebe Rangers, liebe Eltern,
wie angekündigt, hier zuerst ein Nachtrag zur Schneehöhlen-
Aktion der 553-Leiter am 29.01.2022. Nach dem Aufstieg 
am Nachmittag ging es ans Graben der Schneehöhlen. Unter 
fachkundiger Anleitung unseres Regionalswartes Frank gelang 
das bei allen Teilnehmern. Bei Dunkelheit wurden diese dann 
für die Nacht bezogen. Für viele Teilnehmer war es die erste 
Nacht in einer Schneehöhle. “Kalt und unvergleichlich“ so ein 
O-Ton aus dem Teilnehmerkreis am anderen Morgen. Mit ei-
nem guten Frühstück und dem Gottesdienst im Schnee endete 
die Aktion am Sonntagvormittag.
Am letzten Samstag empfing uns herrlicher Sonnenschein zum 
Stammtreff auf der Rangerwiese. Das merkte man auch an 
der Teilnahme der Rangers. Singen und Gebet bildeten den 
Einstieg in den Vormittag. Die Frage von Nikla zum Süssie des 
Tages war ziemlich einfach. Eine Vielzahl von Rangers wollte 
darauf antworten. Daran schloß sich die Fortsetzung der Bibel-
geschichte an, die Anna spannend und eindrücklich erzählte. 
Im Anschluss an die Teammeldungen wurden unsere Gäste mit 
einem herzlichen Applaus begüßt. Die Pfadfinder-Stufe nahm 
anschließend die Logbücher zur Hand und kümmerte sich 
um offene Prüfungen zur Silberlilie. So kam auch die Andacht 
an diesem Morgen von einem Ranger der Hammerhaie. Des 
Weiteren wurde eine Aufnahme-Prüfung erfolgreich absolviert. 
Herzlichen Glückwunsch. Daniel, unterstützt von Stephan, lei-
tete die Gruppe hervorragend an. Die Teams der Kundschaf-
terstufe waren bei ihren Teamaktionen aktiv. Bei den Grizzlys 
gab es eine weitere Andacht zum Propheten Jona. In der For-
scherstufe bekamen die Spatzen gezeigt, wie ein Lagerfeuer 
gut vorbereitet und aufgebaut wird, um Teewasser kochen zu 
können. Nach einem Spiel ging es beim Input um den zweiten 
Tag, als Gott den Himmel machte. Zur Präsentation der Bilder 
zum Thema Schöpfung, konnte Claudia den neuen, mobilen 
Schaukasten im A3-Format nutzen.

Für die Herstellung geht ein herzlicher Dank an Peter, einen 
treuen Unterstützer unserer Rangersarbeit in Rutesheim. Fabi 
erklärte den Forschern anschaulich, warum der Himmel meis-
tens blau ist, aber auch andere Farben haben kann. Bei den 
Entdeckern begann die Runde nach dem Appell mit dem 
obligatorischen Begrüßungsritual. Für das erste Spiel wurde die 
Geschichte von Anna zum Süssie des Tages nochmals wieder-
holt und spielerisch umgesetzt. Beim Spiel „Löwen gegen Bä-
ren“ kamen zwar keine Krallen zum Einsatz, es war aber eine 
gute Reaktion gefragt. Martin erzählte an diesem Morgen die 
Bibelgeschichte von der Sturmstillung Jesu. Dazu hatte er sein 
Campkissen zur Illustration mitgebracht. Vor der Logbuchzeit 
genossen die Jungs und Mädels den Tee der Forscherstufe, 
den Claudia zubereitet hatte. Für die pfadfinderische Aktion 
leitete Anouk die Entdecker an. Gemeinsam übten sie einige 
Knoten und das Zusammenlegen der Leinen. Die Pfadrangers 
trafen sich am Waldrand zu ihrer Teamaktion und begannen 
mit der Zubereitung des Mittagessens auf dem Trangia.

Frisch gestärkt konnte nun zur Spielrunde übergegangen wer-
den. Nach der Andacht von Philipp und der Gebetszeit bleib 
noch Zeit für gute Gespräche.
In Kürze findet das Wintercamp der Pfadfinderstufe des Ge-
samtstammes RR553 auf der Schwäbischen Alb statt. Wir hof-
fen und beten um Schnee, trockene Kälte und sonnige Tage.
Allzeit bereit
Martin

Nächster Stammtreff auf der Rangerwiese
Samstag 12.02.2022 von 10.00 bis 12.00 Uhr
Denkt bitte an wettergemäße Kleidung, eine gefüllte Trinkfla-
sche sowie einen Becher für die Trinkpause.
Bitte beachtet die aktuelle Corona-Verordnung.

Entdecker (4 - 5 Jahre)
Mädchen- und Jungsteam “Glühwürmchen“ (TL Martin)

Forscher (6 - 8 Jahre)
Mädchenteam “Spatzen“ (TL Claudia)
Jungsteam “Mungos“ (TL Niko)

Kundschafter (9 - 11 Jahre)

Mädchenteam “Ameisen“ (TL Nikla)

Jungsteam “Grizzlys“ (TL Josias)

Pfadfinder (12 - 14 Jahre)
Mädchenteam “Eisfüchse“ (TL Naemi)
Jungsteam “Hammerhaie“ (TL Jonas)

Pfadranger (15 - 17 Jahre) Samstag 12:30 – 15:00
Mädchenteam “Amy Carmichael“ (TL Lisa)
Jungsteam “Dietrich Bonhoeffer“ (TL Philipp)

Informationen
bei Martin und Claudia Märkt,
Tel. 07152 / 5 94 83
eMail martin.maerkt@rr553.de
http://www.rutesheim.rr553.de

Schützengilde DIANA
Rutesheim e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2022
am Samstag, 19.03.2022

um 19:00 Uhr in der Luftdruckhalle im Schützenhaus
(ab 18:00 Uhr gibt es eine Kleinigkeit 

vom Grill von unserem Wirt)
1.  Begrüßung durch den Vorstandsvorsitzenden 
2.  Totenehrung
3.  Berichte 

1. Bericht des Vorstandsvorsitzenden Willi Wendel
2. Bericht des Schriftführers stv. Monika Fischer
3. Bericht des 1. Schießleiters Gunnar Tandler
4. Bericht des Jugendleiters Ralf Strohmann
5. Bericht des 2. Schießleiters / 

Übungsleiters
– 

6. Bericht der Schatzmeisterin Monika Fischer
7. Bericht der Beisitzer Volker Jahn/

Ondrej Keller
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8. Bericht der Kassenprüfer Angela Mink, 
Anja Strohmann

9. Aussprache
4.  Entlastung der Vorstandschaft 
5.  Neuwahlen gemäß der Vereinssatzung 
  Wahlberechtigt ist jedes anwesende Vereinsmitglied, das 

sich in die Anwesenheitsliste eingetragen hat. Zur Wahl 
stehen turnusgemäß:

6.   Schließung aller Schießbahnen, wenn Erneuerung der 
25-m- u. 50-m-Bahnen 2022 nicht fertig gestellt wird.  

7.  Helferaufruf 
8.  Anträge 
  Satzungsänderung zur Beschlussfähigkeit des Ausschusses
 Thema Standaufsicht – Bußgeld
  Thema „Aktive“ Trainingseinheiten > 10 Stunden Arbeitsein-

satz.
9.  Ehrungen –
10. Vereinsmeisterschaft 
11.  Verschiedenes / Weitere Anträge / Wichtige Bekanntga-

ben
  Anträge zur Jahreshauptversammlung können nur berück-

sichtigt bzw. angenommen werden, wenn sie mindestens 
zwei Wochen vor der Jahreshauptversammlung bis Don-
nerstag, 4. März 2022, schriftlich der Vereinsleitung (1. 
Vorsitzender Willi Wendel) vorliegen bzw. vorgelegt werden.

12. Wichtige Bekanntgaben / Informationen
•	 Schützenhaus, Versicherung, Schulungen
•	 Anfragen / Aussprache
•	 NEUE Vereinsjacken / T-Shirts

13. Ende der Jahreshauptversammlung
Mit Schützengruß

Zudem machen wir auf die geplanten folgenden Events 
aufmerksam:
19.03.2022 19.00 Uhr Jahreshauptversammlung
01.04.2022 Ostereierschießen
03.04.2022 Ostereierschießen
08.04.2022 Ostereierschießen
10.04.2022 Ostereierschießen
14.04.2022 Ostereierschießen
01.05.2022 1. Mai-Wanderung ab
28.05.2022 Geplante Eröffnungsfeier Schützenhaus
29.05.2022 Geplantes Oldtimer- und Schleppertreff
28.07.2022 geplanter Kinderferientag

Die kommenden Senioren-Schießtermine 
10.02.2022 + 24.02.2022
10.03.2022 + 24.03.2022
14.04.2022 + 28.04.2022
12.05.2022 + 26.05.2022
09.06.2022 + 23.06.2022
14.07.2022 + 28.07.2022
11.08.2022 + 25.08.2022
08.09.2022 + 22.09.2022
13.10.2022 + 27.10.2022
10.11.2022 + 24.11.2022
08.12.2022
Gut Schuss allezeit unseren Senioren!

Wir wünschen allen Veranstaltungen gutes Gelingen und freuen 
uns auf ein Wiedersehen.

Schwäbischer Albverein e.V.
Ortsgruppe Rutesheim

Wanderung am Mittwoch, den 23.02.2022
Ein Königreich wird vermessen – Weil der Stadt
Wer Grundsteuern erheben will, muss erst einmal wissen, wie 
viel Grund und Boden überhaupt da ist. Das ist heute nicht 
anders als einst bei König Wilhelm I. von Württemberg, der 
1818 per Dekret die Landesvermessung angeordnet hat, um 
eine präzise Grundlage für die einheitliche Besteuerung zu er-
halten. Damit schlug die Geburtsstunde der württembergischen 
Landesvermessung, deren Vater Johann Gottlieb Friedrich Boh-
nenberger (1765-1831) aus der angrenzenden Nachbargemein-
de Simmozheim war. Und irgendwie ist wohl auch Johannes 
Kepler an der astronomischen Vermessung beteiligt gewesen. 
Heute wandern wir auf den Spuren der Landvermesser. Wir 

durchqueren im Naturschutzgebiet Steckental zauberhafte Bu-
chenwälder. Aber auch Felder und Wiesen prägen diese ab-
wechslungsreiche Landschaft. Immer wieder öffnet sich der 
Blick auf Weil der Stadt mit seiner mächtigen Kirche Peter und 
Paul und auf Simmozheim. Unterwegs erzählen uns acht The-
mentafeln die Entwicklung der Landesvermessung. Wir sehen 
eine Urkarte von Weil der Stadt von 1831, historische Grenz-
steine und Bilder von historischen Vermessungsinstrumenten, 
aber auch wie Satellit und Drohnen hier inzwischen Einzug 
gehalten haben. So erleben wir eine kurzweilige Wanderung in 
einer schönen Landschaft.

 
Weil der Stadt St. Peter und Paul

 
Panoramaausblick nach Simmozheim

Termin: Mittwoch, den 23.02.2022
Treffpunkt: 08:30 Uhr Parkplatz Bühl, Abfahrt 08:45 Uhr. Ein-
teilung Fahrgemeinschaften, anschließend Fahrt mit dem Pkw 
nach Weil der Stadt, Parkplatz Edeka.
Teilnahme an der Wanderung nur für Vereinsmitglieder und 
nur mit Anmeldung möglich. Alle Wanderer müssen voll-
ständig geimpft oder genesen sein (2G). Der Nachweis ist 
mitzuführen.
Anmeldung bei Johannes und Ute, Tel.: 07152 21230 oder 
01516 7649382,
E-Mail: ute.joergens@t-online.de bis spätestens Montag, den 
21.02.2022. Bitte teilt bei der Anmeldung auch mit, ob ihr als 
Fahrer zur Verfügung steht.

Wanderung:
Gehzeit:  ca. 3:00 Std.
Wanderzeit: ca. 3:45 Stunden
Strecke:  7,7 km, + / - 150 Höhenmeter
Schwierigkeit: leicht - mittel = 0-00
Kleidung:   festes Schuhwerk, der Witterung angepasste 

Kleidung
Verpflegung:  Trinkvorrat, kleine Vesper, Schlusseinkehr ist vor-

gesehen
Fahrtkosten: 24 km, 1,70 €
Wanderführer: Johannes, Ute, Hanspeter, Ingrid
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SKV Rutesheim

Geschäftsstelle im Vereinsheim
Robert-Bosch-Straße 55, Telefon 07152/58111,
E-Mail: post@skv-rutesheim.de, www.skv-rutesheim.de
Sprechzeiten: Dienstag 19.00 - 20.30 Uhr
und Donnerstag 18.00 – 20.00 Uhr

Sportgaststätte Bühl – Ristorante Pizzeria
Unsere Wirtin Ellen Ehrhardt freut sich über Ihren Besuch und 
nimmt gerne Reservierungen für Veranstaltungen von Familien, 
Firmen und Vereinen entgegen, auch für Weihnachtsfeiern und 
Konfirmationen unter der Telefonnummer: 07152/3560808
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Samstag 11.30 bis 14.30 Uhr ,17.30 bis 22.30 Uhr
Sonntag 11.30 bis 14.30 Uhr, 17.30 bis 21.00 Uhr
Montags geschlossen
Wir freuen uns auf Sie!

Abteilung Fußball

1. Mannschaft

Hinweis: 
•	  Zutritt zum Sportgelände 

wird, gemäß der geltenden 
Corona-Verordnung des 
Landes Baden-Württem-
berg, nur im Rahmen der 
2G-Regelung gewährt. 

•	  Das Testspiel gegen den TV 
Pflugfelden am 13.02.2022 
findet in Pflugfelden, nicht 
in Rutesheim, statt. 

TSV Weilimdorf - SKV Rutesheim  2:2 (1:0)
Auch im vierten Spiel der Wintervorbereitung bleibt unsere Ers-
te Mannschaft ungeschlagen. Nach zuletzt drei Siegen, spielt 
die SKV beim TSV Weilimdorf 2:2 (1:0). In der ersten Halbzeit 
ist die SKV, nach kurzer Abtastphase, die gefährlichere Mann-
schaft, hat aber wenig Fortune im Abschluss. In Führung ge-
hen dagegen die Gastgeber, Rinis Krasniqi trifft zum 1:0 (34.). 
Und auch nach der Pause ist zunächst die Heimelf erfolgreich, 
Samir Genc erhöht auf 2:0 (55.). Doch nur fünf Minuten später 
trifft Goalgetter Michael Schürg mit einem herrlichen Heber aus 
35 Metern über Heimkeeper Ferdek hinweg zum 2:1-Anschluss 
und fünf Minuten vor Spielende gleicht Tobias Gebbert nach 
Querpass von Ennio Ohmes zum 2:2-Endstand aus.

Sängerabteilung

Offener Singtreff in Rutesheim startet wieder im März nach 
Coronapause
„Am Aschermittwoch ist alles vorbei“ so heißt es im Faschings-
schlager. Der Coronavirus ist sicherlich nicht verschwunden. 
Doch die lange Singpause wollen wir beenden. Deshalb starten 
wir wieder am Aschermittwoch, 2. März, 16.30 Uhr im SKV-
Vereinsheim Bühl. Das offene Singen für jedermann findet ab 
sofort wieder monatlich statt im Nebenraum der Sportgaststät-
te des SKV Rutesheim Bühl, Robert-Bosch-Str. 55. Es gelten 
die jeweiligen Corona-Verordnungen für Gaststättenbesuch.
Eingeladen sind Teilnehmer aller Generationen mit und ohne 
Gesangserfahrung, auch reine Badewannen- und Ich-kann-
nicht-singen-Sänger*innen haben ihren Spaß dabei. Der Sing-
treff freut sich immer wieder über neue Gesichter. Anmeldung 
ist nicht erforderlich, einfach kommen und mitsingen. Und nach 
dieser langen Coronapause erfrischt Singen und miteinander 
ins Gespräch kommen auch die Psyche.

Hinweis: 
Die Online-Stimmbildung dienstags startet wieder nach 2-wö-
chiger Pause am Dienstag, 22.02., 19 Uhr per Zoom. (siehe 
www.chorverband-kepler.de)

Klettergruppe

Liebe Kletterfreunde,
normalerweise wäre der nächste Termin fürs Klettern ist am 
kommenden Freitag, 11.02.2022 im 3. Hallenteil der Halle 
Bühl I ab 20.00 Uhr. Allerdings ist zu Redaktionsschluss noch 
nicht klar, ob ein Betreuer da sein wird. Dies könnt ihr auf 
folgender Homepage nachschauen: 
https://petra-und-bernd.de/wordpress/kletter-und-hygieneregeln
Bitte beachtet, dass für den Besuch der Kletterwand die 2G-
Regel gilt.
Neue Nutzer der Kletterwand erhalten die notwendige Einver-
ständniserklärung und die Benutzerordnung zur Kletterwand an 
den Kletterterminen vor Ort.
Das Freitags-Kletterteam

S.V.Perouse

SV Perouse 1963 e.V.

Kegelbahn
Termine für unsere Kegelbahn bitte vorab re-
servieren.
Unter 07152 54105
oder 015751716704

Geschäftsstelle

Adresse: Im Aischbach 1 (Sportgaststätte) 
  71277 Rutesheim 
Tel:  01717081494 
E-Mail:  sv-perouse@gmx.de 
Homepage: www.svperouse.de 

Jahreshauptversammlung 2022
Liebe Vereinsmitglieder,  
auf Grund der aktuellen Corona-Vorschriften müssen wir die 
geplante Jahreshauptversammlung leider erneut verschieben. 
Gleichzeitig bitten wir um Verständnis, dass der Einzug der 
Mitgliedsbeiträge Ende Februar 2022 erfolgt. 
Die Vorstandschaft
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Sportgaststätte Perouse

   
  
 

Tagesessen zum Abholen. 
Die wechselnden Angebote finden Sie hier  
oder unter www.sportgaststaetteperouse.de 

 
  Einfach QRCode abscannen und bestellen! 
 
Täglich ab 11 Uhr geöffnet 
Montag Ruhetag 

 
Telefon: 0715254105 
oder 015751716704 

 
Unser Team freut sich auf Ihren Besuch 

T
E
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IS-CLUB RUTESHEIM
e.

V
.

Tennisclub Rutesheim

TCR News
Liebe Tennis-Freunde und Mitglieder des TC Rutesheim,
die neuesten Ergebnisse der Winterhallenrunde sind wie 
folgt:
TSC Renningen 2 gegen Damen 2:  6:0
TV Feuerbach 1 gegen Damen 1:  2:4
Herren 2 gegen TC Ameisenberg 1:  3:3 (7:8)
Junioren U18/1 gegen TEC Waldau 1:  3:3 (6:6, 39:50) 
Junioren U18/2 gegen SPG Jettingen/Mötzingen 1:  6:0

Damen 1 gegen TV Feuerbach 1:  4:2
Es war ein kühler Samstag, Anfang Februar. Ein eisiger Wind 
wehte zwischen der Halle und dem Gewächshaus hindurch. 
Der grüne Efeu verschlang die parkenden Autos. Schranken 
blieben zu später Stunde verschlossen. Zwei frierende Frauen 
standen vor einer verschlossenen Tür. Ein, nach dem Pinkeln 
erleichterter, junger Mann ignorierte das zarte Klopfen der 
Frauen. Nur wenige Atemzüge später öffneten sich die Tore in 
einen warmen Gang. Die Anzahl der Menschen vermehrte sich. 
Klamottenwechsel ließ enttäuschte Personen zurück. Die Wär-
me entfloss, als sich die Pforten zur Halle öffneten. Klassische 
Dächer waren hier nicht vorzufinden. Es war zu befürchten, 
dass der nächste Windhauch die Bedachung entreißen würde. 
Kühle Luft durchströmte die zarten Körper der Frauen. Die 
ersten kräftezehrenden Spiele begannen. Ein Punkt nach dem 
nächsten ließ die Körper über den Platz rennen. In den leb-
haften Auseinandersetzungen suchten beide eine Entscheidung 
im dritten Satz. Tragische Verluste mussten auf Seiten der 
blau-weiß erstrahlenden Damen verkraftet werden. Weitere Er-
gebnisse sollten folgen. Die Nervosität füllte den Raum. Erfolg-
reiche Spiele mussten das weiße Papier zieren. Der erste Sieg 
folgte einige, keuchende Atemzüge später. Nervenaufreibende 
letzte Minuten zwangen auch die letzte, feurige Dame, sich 
den mutigen Schlägen der lockigen Abiturientin hinzugeben. 
Ausgeglichene Gegebenheiten führten zu fokussierten Doppeln. 
Schwingende Schläger zu herausragenden Punkten. Kurz be-
vor der Zeiger die zehn streifen sollte, war es zu Ende. Das 
Feuer erlosch. Die Kälte besiegt. Der warme Gang erwartete 
die Gestalten.

Damen 2 gegen TSC Renningen 2:  0:6

Die nächsten Spieltage der Winterhallenrunde finden statt:

Samstag, 12. Februar 2022
18 Uhr: Cannstatter TC 2 gegen Herren 1
(Spielort: Cannstatter TC) 
18 Uhr: Herren 40/1 gegen TA SV Leonberg/Eltingen 1 
(Spielort: TC Rutesheim) 

Sonntag, 13. Februar 2022
12 Uhr: Juniorinnen U18 gegen TA SV Leonberg/Eltingen 1
(Spielort: TA SV Leonberg/Eltingen)
13 Uhr: Junioren U12 gegen TC Doggenburg 1 
(Spielort: TC Rutesheim)

VdK Ortsverband Rutesheim

Härtefallregelung bei Zahnersatz
Wenn Versicherte mit geringem Einkommen Zahnersatz benö-
tigen, zahlt die gesetzliche Krankenkasse einen zusätzlichen 
Festzuschuss. Voraussetzung für diese Härtefallregelung ist, 
dass die Betroffenen 2022 ein monatliches Bruttoeinkommen 
von weniger als 1316 Euro haben. Wenn sie mit einem An-
gehörigen zusammenwohnen, sind 1809,50 Euro maßgeblich, 
plus jeweils 329 Euro für jeden weiteren Angehörigen. Bei 
Personen, die beispielsweise Sozialhilfe oder Arbeitslosengeld II 
erhalten, erfolgt keine Einkommensprüfung. Sie fallen automa-
tisch unter die Härtefallregelung. Das gilt auch für Studieren-
de mit Bafög-Anspruch und für Bewohner von Pflegeheimen, 
wenn die Unterbringungskosten ganz oder teilweise vom So-
zialhilfeträger übernommen werden. Mit der Härtefallregelung 
können Versicherte eine komplett kostenfreie Regelversorgung, 
sprich die gesetzlich festgelegte Standardtherapie, erhalten. 
Wer etwas über der Einkommensgrenze liegt, kann auch einen 
höheren Festzuschuss bekommen. Dieser wird individuell be-
rechnet. Hier ist wichtig, dass der Härtefall vor der Behandlung 
bei der Kasse beantragt wird.

Termine
•	 29.04.2022 VdK-Stammtisch im Restaurant Zum Saibeck 

Rutesheim ab 18 Uhr

Der VdK-Stammtisch findet unter Anwendung der jeweils gülti-
gen Corona-Verordnung statt. Anmeldung erforderlich!

Informationen zum VdK Ortsverband Rutesheim und zu den 
weiteren VdK-Themen erhalten Sie bei Arndt Minter unter 
0172.2820678 und www.vdk.de/ov-rutesheim

GEMEINSAM 
GEGEN CORONA
MASKE TRAGEN!
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Einschlafen dürfen, wenn man müde ist,
und eine Last fallen lassen dürfen,

die man lange getragen hat,
das ist eine köstliche, wunderbare Sache.

Hermann Hesse
Wir nehmen Abschied von

Manfred Jung
* 17.07.1938 † 27.01.2022

Kerstin und Achim Rotard
Thorsten Jung

und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, 17. Februar 2022 um 13:15 Uhr

auf dem Friedhof in Rutesheim statt.

Meine Zeit steht in Deinen Händen.

Lore Rathfelder
* 26.10.1937 † 21.01.2022

Herzlichen Dank
für die große Anteilnahme, die wir beimAbschied von
meiner lieben Frau erfahren durften. Wir danken von Herzen
allen, die ihre Verbundenheit durch Wort, Schrift, Blumen
und Zuwendungen in so liebevoller und vielfältiger Weise
zumAusdruck brachten und in stiller Trauer mit uns fühlen.

Ein besonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Rühle für
die einfühlsamen Worte und dem Posaunenchor.

Walter mit Familie

Statt Karten

Man sieht die Sonne langsam untergehen und erschrickt doch,
wenn es plötzlich dunkel ist. Franz Kafka

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann, unserem Vater,
Schwiegervater, Opa und Bruder

Gerhard Schaber
* 27.4.1931 † 2.2.2022

In stiller Trauer
Maria
Martina und Alfred
Marlies und Roland mit Tom
und alle Angehörigen

Die Beerdigung findet am Freitag, den 11. Februar 2022, um 13:15 Uhr auf dem Friedhof
in Rutesheim statt. Ein Kondolenzbuch liegt auf.
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Ihr Helfer bei Trauerfällen

Schulstraße 30
71277 Rutesheim
07152 – 5 24 21

www.trauerhilfe-rutesheim.de

Hauptstraße 21
71282 Hemmingen
07150 – 20 97 55

Hauptstraße 3
70825 Korntal-Münchingen
07150 – 9 14 99 00

Bestattungsinstitut • Peter Maier
TRAUERHILFE

• Erd-, Feuer- und Seebestattung
• Überführung im In- und Ausland
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

• Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
• AufWunsch Beratung im Haus
• Tag und Nacht, Sonn- und Feiertag

N A C H R U F

Viel zu früh müssen wir Abschied nehmen von unserem lieben Mitarbeiter und Kollegen

Ioan-Florin (Hansi) Ungureanu
* 13.12.1974 † 31.01.2022

Seit 2013 war Herr Ungureanu für unser Unternehmen QUIN, später JOYSONQUIN tätig.

Er war ein gewissenhafter Mitarbeiter, der sich durch sein Engagement
und seine Einsatzfreude auszeichnete.

Von allen Kollegen, Kunden und Lieferanten sehr geschätzt, wird er eine große Lücke bei uns hinterlassen.
Wir verlieren nicht nur einen Kollegen, sondern auch einen lieben Freund.

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten.

Unser tiefes Mitgefühl und unsere Anteilnahme sprechen wir seiner Frau Marinela
und seiner Tochter Evelin sowie allen Angehörigen aus.

Geschäftsleitung und Belegschaft der Firma

E ine Stimme, die uns vertraut war, schweigt. Ein Mensch, der für uns da war, lebt nicht mehr.
Was uns bleibt sind Dank und die Erinnerungen an viele schöne Stunden.
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IMMOBILIEN-KAUFGESUCHE

VERMIETUNG

VERSCHIEDENES

DIE GUTE TAT

UNTERRICHT

Röntgenstraße 26 | 71229 Leonberg
07152 - 3079660 | www.iep-wohnen.de

WIR SUCHEN
BAU- UND ABRISS-
GRUNDSTÜCKE
ab 500 m2

Eine zügige und diskrete Abwicklung
sowie die Zahlung nach Kaufvertrag
werden garantiert.

Nachhilfe
(Anerk. Lerntherapie)

Werner Holler|Dipl. Soz.-Päd.
Alle Fächer bis Klasse 10 - komme ins Haus

Leonberg|k 905008|Mobil: 0171/8350844
www.kizundco.de

Alle Fächer bis Klasse 10 - komme ins Haus
Leonberg

Nachhilfe
Klasse 4 bis zum Abi
Mathe, Deutsch, Englisch,
sehr preiswert (gewerblich)

g 01579 2470304

frische(Blut)-Orangen, Clementinen und Olivenöl (kaltgepresst)
aus Italia/Calabria zu verkaufen.

Familie Rossano, Schillerstr. 10, Rutesheim
(beim Feuerwehrhaus!) Tel. 0173 8765812
Samstags von 8 bis 13 Uhr Verkauf in der
Schuckertstr. in Rutesheim und auf dem Wochenmarkt in Ditzingen

Ab Freitag, 11.02.2022, wieder „Wir suchen JETZT weitere Baugrund-
stücke in Renningen und Umgebung!“

“Rufen Sie gleich an und sichern
Sie sich den bestmöglichen Preis!”

gut Immobilien GmbH, Tel.: 0711 - 72 20 90 30 www.gutimmo.de

ACHTUNG!
Kaufe alte Nähmaschinen, Porzellangeschirr,
versilberte Bestecke, alte Schreibmaschinen,
Zinn, Pelze, Schmuck, Bilder und Teppiche

Mobil 0157 87933093

!Bauplatz (auch älteres Haus od. Abbruchobjekt)
dringend zum Kauf gesucht.

Einfach mal unverbindlich anrufen!

Korell Immobilien
Stuttgart-Sillenbuch ¡ 0711 - 94 55 28 70
www.korell-immobilien.de

Freundliche gehbehinderte Frau
(62) mobil mit Krücken und Rollator, solide, ruhig, berufs-
tätig als Übersetzerin, mit positiver Schufa-Auskunft sucht
1 - 2 Zimmerappartement mit möglichst wenig Stufen.
Toll wäre ein Balkon oder eine Terrasse und Stellplatz.
Tel.: 0 70 51 / 9 66 98 82

Vermieten 2 Zimmer-Wohnung
ab sofort in Rutesheim, UG, 75 m², neue Küche, TL-Bad,
Fußbodenheizung, elektr. Rollläden, Warmmiete 1150,- €
+ 3 MM Kaution   0162 2850918

Super 8 - Filmausrüstung
mit viel Zubehör zu verschenken  0172/3419964

Kinder-Schreibtischstuhl,
Bezug rot, Gestell grün, sehr gut erhalten, zu verschen-
ken. Abholung in Renningen. Tel. 0178/4519649.

Haushaltsauflösung:
Hirschlanden, Fliederweg 10. Samstag 12.02.22 9.00 -
15.00 Uhr, Sonntag 13.02.22 11.00 - 13.00 Uhr.

Fernsehsessel m. Relaxfunktion
Kunstleder grau, gegen Abholung abzugeben.
 0715254053

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!

Sie wollen Ihre Anzeige
per E-Mail aufgeben?
Kontaktieren Sie uns:
wds@nussbaum-medien.de
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IMMOBILIEN

MIETGESUCHE

S e r v i c e w o h n e n
mit

Für S E N I O R E N,
die Zusatzleistungen benötigen.

Neu in P E R O U S E

Beratung unter: 0170-3886827
info@enz-servicewohnen.de

Mitarbeiter
gesucht:

Dringend Wohnungen und Häuser
zur Vermietung und Verkauf gesucht!

Gregor Eisenbeis Immobilien,
Königsberger Str. 106, 71139 Ehningen

Telefon 07034 270880
www.Eisenbeis-Immobilien.de

Leonberg

Leonberg – amMarktplatz

Weissach

TopNeubau-Büros in verkehrsgünsti-
ger undwerbewirksamer Lage!

Projektierte Büroflächen im Bau, ca.
900 m² Nutzfläche, aufteilbar ab ca.
220 m², Neubau, im Bau, Fertigstel-
lung ca. Juli 2022. Stellplätze vor-
handen.

MPaufAnfrage

Tolles Büro imHerzenderOrtsmitte

Top-Bürofläche mit ca. 133 m² Nfl.,
4 Büroräume sowie Registratur.
Ebenerdiger Zugang. Parkplätze auf
dem Gelände verfügbar. Sofort frei!

Energieverbrauchsausweis
Strom: 23 kWh/(m²a)
Wärme: 137 kWh/(m²a)
Energieträger: Öl

MP auf Anfrage

Renningen

Multifunktionale
Lager-/Produktionsflächen

Gesamtnutzflächen ca. 1.923 m² auf
2 Ebenen, davon ca. 436 m² Büro-/
Sozialflächen. Andienung ebener-
dig, 2 Lastenaufzüge, lichte Höhen
zwischen ca. 3,1 und ca. 4,5 m. So-
fort frei!

Energieausweis in Bearbeitung.

MPaufAnfrage

Immobilienhotline 07031 77-1749 www.kskbb.de

Immobilienberater Tobias Dürr, Matthias Backhaus
und Marcus Glatthaar

GEWERBEIMMOBILIEN

Vermietete Ladenfläche direkt am
Marktplatz

Ladenfläche ca. 100 m², 2 Lager-
räume im UG mit ca. 33 m². Große
Fensterflächen, gepflegtes Erschei-
nungsbild. Nutzungsrecht TG-Stell-
platz. Derzeit vermietet

Energieverbrauchsausweis
Strom: 36 kWh/(m2a)
Wärme: 36 kWh/(m2a)
Energieträger: Gas

KP Auf Anfrage

Dilemma! SUCHE sofort Garage
(wg. Eigenbed. wieder gekündigt) Unterbring. d. KFZs (D-
Garage, Scheune), etc. zu mieten/kaufen. Ggf. auch Kauf
von Grund z. Errichten z.B. einer Doppelgarage möglich.
Weissach u Umgebung. Jede Idee ist sehr willkommen,
bitte E-Mail an: kfz.unterkunft.gesucht@web.de. DANKE!

Junggebliebenes Ehepaar
freundlich, ruhig, Nichtraucher und ohne Haustiere - sucht
wegen Eigenbedarfskündigung nach über 30 Jahren ein
neues Zuhause in schöner, ruhiger Wohnlage, 4 Zimmer,
ca. 110 qm reine Wohnfläche plus Balkon, großes WZ,
mind. 240 cm Raumhöhe, Keller und Garage. Kontakt:
Wohn-2022@web.de

Tolle Lage! Renningen RMH
Privatverkauf, BJ 1967, modernisiert, Grundst. 167,5 m²,
Geb.nutzfl. 182,7 m², Wohnfl. 123 m², voll unterkellert,
südl. Terrasse + Garten, Südbalkon, Stellplatz. 675.000
€, ohne Makler. Frei 08/2023. RMH-Renningen@web.de

Anzeigenschluss
Mittwoch, 10.00 Uhr
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STELLEN

EXPERTENTIPP

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

ANZEIGE

TEILUNGSERKLÄRUNG
Wenn ein Sondereigentum innerhalb einer Eigentümergemein-
schaft verkauft wird, muss eine Teilungserklärung vorhanden
sein. Dies sind in den meisten Fällen Eigentumswohnungen, ver-
einzelt trifft man auch auf Reihenhäuser, die auf einem gemein-
schaftlichen Grundstück stehen und eine Eigentümergemein-
schaft bilden, oder auch gewerbliche Eigentümergemeinschaften,
z.b. Bürohäuser. In größeren Wohnsiedlungen mit mehreren ver-
schiedenen, rechtlich selbständigen Eigentümergemeinschaften,
findet man auch sog. „Garagengemeinschaften“.

Die Teilungserklärung regelt die Aufteilung des jeweiligen Gegen-
stands des Sondereigentums und des gemeinschaftlichen Eigen-
tums, deren Gebrauch und damit die Rechte und Pflichten der
einzelnen Eigentümer untereinander. Bestandteil der Teilungser-
klärung sind u.a. die Gemeinschaftsordnung und der Auftei-
lungsplan.

Im Aufteilungsplan sind die zur Darstellung des aufzuteilenden
Gebäudes notwendigen Zeichnungen, d.h. Grundrisse, Ansichten
und Gebäudeschnitt(e), im Maßstab 1:100 enthalten.

Die Höhe der Miteigentumsanteile werden meist in Tausendstel
angegeben.Wenn beispielsweise der Anteil einer zu verkaufenden
Eigentumswohnung mit 320/1.000 angegeben wurde, gehören
dem Eigentümer somit 32% des Gesamtobjektes incl. Grundstück
(Ausnahme Erbbaurecht).

Beim Kauf einer Immobilie sollten Sie sich in der Teilungserklä-
rung über den Umfang des Sondereigentums und des
Gemeinschaftseigentums informieren, bzw. welche
Gebrauchsregelungen, z.b Sondernutzungsrechte,
festgelegt sind.

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Dr. Wilken und Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Kostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob
bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus

der Fernseh-

Werbung
bei RTL
und NTV

…mehr als nur eine Stadt

Jetzt bewerben!
jobs.ditzingen.d

e

WIR SIND
!

Werkstatt
ca. 150 m²

für Produktion, Herstellung von Gummiwalzen.
Mit Auffahrt oder Rampe für Warenlieferungen.

Im Raum
Ditzingen, Hemmingen, Leonberg und Rutesheim

...gesucht.

Angebote an: info@p-roehlig.de
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Telefon 07234 6115, Im Hagelbrunnen
75242 Neuhausen-Steinegg
info@baumschule-erhardt.de

Wir suchen:
Gärtner, Pflanzenpfleger (m/w/d)
9 mit Begeisterung für Pflanzen
9 Spaß bei der Gartenpflege

Wir bieten:
9 Einen sicheren Platz in unserem
Team.

9 Raum und Unterstützung für
eigene Entwicklung

9 Familiengerechte Arbeitszeiten

Lieben Sie Pflanzen?
Dann kommen Sie in unser Team
und arbeiten dort wo`s wächst

Interesse geweckt?
Die Stellenausschreibungen finden Sie über unser Stellenportal
www.nussbaum-medien.de/stellenangebote

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Angabe Ihrer frühest-
möglichen Verfügbarkeit und Ihrer Bruttogehaltsvorstellung
über unser Stellenportal.

NussbaumMedienWeil der Stadt GmbH & Co. KG
Merklinger Straße 20 ∙ 71263Weil der Stadt
www.nussbaum-medien.de

Ausbildung Kaufleute für
Marketingkommunikation
Beginn 1. September 2022 am Standort in Weil der Stadt

Mitarbeiter (m/w/d) für die Druckerei
in Vollzeit (38 Stunden/Woche) von Montag bis Freitag
am Standort Weil der Stadt

Mitarbeiter (m/w/d) im Anzeigenlayout
in Teilzeit (15–18 Stunden/Woche) Dienstag und Mittwoch
am Standort Weil der Stadt

Wir suchen Verstärkung für unsere Teams!

NUSSBAUM MEDIEN ist Marktführer für Amtsblätter und
wöchentliche Lokalzeitungen in Baden-Württemberg, die
in über 380 Kommunen mit einer wöchentlichen Auflage
von über 1 Mio. Exemplaren erscheinen. Aktuell befinden
wir uns auf dem Weg parallel zur Print-Welt zum digitalen
Plattform-Anbieter zu werden. Unser Ziel ist es, unsere zahl-
reichen Kundinnen und Kunden sowie Partnerinnen und
Partner bei deren Digital-Strategien zu unterstützen. Dafür
entwickeln wir Kanäle und Umfelder für Information, Kom-
munikation und Transaktionen.

Das bieten wir Ihnen
■ Die Flexibilität und den Gestaltungsspielraum eines Familien-

unternehmens
■ Flache Hierarchie ohne lange Kommunikationswege
■ Flexible Arbeitszeiten und ein betriebliches Gesundheits-

management
■ Gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf bei einem sozial

engagierten Unternehmen
■ MaßgeschneiderteWeiterbildungsmöglichkeiten an der

Nussbaum Akademie

Mitarbeiter (m/w/d)
für die Korrekturabteilung
in Teilzeit (ca. 20 Stunden/Woche) Mo – Mi (8 bis 14 Uhr
oder 12 bis 20 Uhr) am Standort Weil der Stadt

Teamleitung (m/w/d) im Anzeigenlayout
in Vollzeit (40 Stunden / Woche) am Standort Weil der Stadt

MEDIEN
Lokalzeitungen
ommunen mit

Exemplaren erscheinen.
eg parallel zur Print-We

werden. Unser Ziel ist es,
unden sowie Part

digitalen
unsere zahl-

tnerinnen und
es,

ktführer für
Baden-Wü

wöchentlichen
erscheinen. Aktuell

W
Aktuell be

Welt zum digitalen
es, unser

580 Mitarbeiter ▪ 380 Orte ▪ 1,1 Mio Exemplare

mit uns in die Zukunft
der lokalen Kommunikation

Gehen Sie

…mehr als nur eine Stadt

W
!

Besuchen Sie uns
www.nussbaum-medien.de
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Kennen Sie Kärcher?
Können Sie Vertrieb?
Kommen Sie schnell zu uns!
Wir sind ein dynamischer Fachbetrieb für Kärcher
Reinigungsgeräte. Kundenorientierter Vertrieb sowie
der zuverlässige Kundendienst und Werkstattservice sind
unsere Stärken.
Wir wachsen weiter und suchen zur Verstärkung unseres
Teams zum schnellstmöglichen Zeitpunkt einen

Mitarbeiter für den Vertrieb
von Kärcher Reinigungsgeräten
im Innen- und Außendienst w/m/d

Als Verkäufer repräsentieren Sie das Kärcher Center
Wagner. Mit Ihrem Wissen sowie Ihrem Gespür für
Kundenwünsche, leisten Sie einen wichtigen Beitrag zur
Zufriedenheit unserer Kunden.

Sie kümmern sich um folgende Aufgaben:
• Eigenverantwortlicher Vertrieb von Kärcher Reinigungs-
geräten in unserem Verkaufsraum sowie in einem
definierten Vertriebsgebiet inklusive Ausbau und Pflege
langfristiger Kundenbeziehungen.

• Die komplette Vertriebsabwicklung, von der Bedarfs-
analyse über Vorführung, Angebotserstellung bis zur
Auslieferung, Einweisung und Rechnungsstellung.

• Sie organisieren sich selbst in Absprache mit den
jeweiligen Kollegen.

Voraussetzungen:
• Hohes Maß an Engagement und Eigeninitiative
• Beratungskompetenz mit einer ausgeprägten Kunden-
und Serviceorientierung

• Verhandlungsgeschick, Überzeugungskraft und
Erfolgsorientierung

• Freundliches Auftreten und gepflegte Umgangsformen
• EDV-Kenntnisse in den gängigen Programmen
• Gerne Quereinsteiger oder Neueinsteiger
• Führerschein Klasse B

Das bieten wir:
• Regionale Einsätze, keine Übernachtungen
• Vielfältigkeit - eine abwechslungsreiche Tätigkeit mit viel
Kundenkontakt

• Tolles Team – Sie dürfen auf die Unterstützung und
Integration ihrer neuen Kollegen bauen

• Gutes soziales Arbeitsklima
• Umfangreiche Produkt-Schulungen
• Über die ersten Monate erfolgt eine intensive Einarbei-
tung, welche Ihnen einen guten Einstieg gewährleistet

Es gibt keinen Grund zu zögern. Bewerben Sie sich!
Ihre Bewerbungsunterlagen (Anschreiben, Lebenslauf, Zeug-
nisse, etc.) mit Angabe des möglichen Eintrittstermins und
Ihrer Gehaltsvorstellung senden Sie per E-Mail an:
anette.lutz@wagner-gartentechnik.de

per Post an:
Wagner Reinigungstechnik GmbH - Kärcher Center Wagner
z.Hd. Frau Anette Lutz · Im Hertling 8 · 70839 Gerlingen

Die vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung ist für uns
selbstverständlich.

KÄRCHER CENTERWAGNER

Wagner Reinigungstechnik GmbH · Im Hertling 8 · 70839 Gerlingen

Telefon 0 71 56 / 178 278 50 · info@kaercher-center-wagner.de

Verkaufstalente
aufgepasst!
Verkaufstalente
aufgepasst!

NussbaumMedienWeil der Stadt GmbH & Co. KG
Merklinger Straße 20 ∙ 71263Weil der Stadt
www.nussbaum-medien.de

Interesse geweckt?

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Angabe Ihrer frühest-
möglichen Verfügbarkeit und Ihrer Bruttogehaltsvorstellung
über unser Stellenportal

www.nussbaum-medien.de/stellenangebote

Ihre Aufgaben

■ Ansprechpartner für unsereVorteilspartner des Nussbaum Clubs
■ Mitwirken bei der Gewinnung neuer Vorteilspartner
■ Mitarbeit bei Planung und Organisation der Nussbaum Club

Magazine, Club-Newsletter und Social Media-Aktivitäten
■ Beteiligung an stetigen Verbesserungsprozessen

Das bringen Sie mit

■ Marketingkenntnisse
■ Abgeschlossenes Studium mit Schwerpunkt Wirtschaft,

Marketing oder Kommunikation wünschenswert oder eine
entsprechende Ausbildung

■ Spaß an Kommunikation und Organisation
■ Sicheres Auftreten und Überzeugungskraft
■ Aufgeschlossene Art sowie Freude an Teamarbeit
■ Kenntnisse in MS-Office (insbesondere Excel)
■ Affinität zur Medienbranche

Das bieten wir Ihnen

■ Die Flexibilität und den Gestaltungsspielraum eines
Familienunternehmens

■ Flache Hierarchie ohne lange Kommunikationswege
■ Flexible Arbeitszeiten und ein betriebliches Gesundheits-

management
■ Gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf
■ Weiterbildungsmöglichkeiten an der Nussbaum Akademie

NUSSBAUM MEDIEN ist Marktführer für Amtsblätter und
wöchentliche Lokalzeitungen in Baden-Württemberg, die
in über 380 Kommunen mit einer wöchentlichen Auflage
von über 1 Mio. Exemplaren erscheinen. Aktuell befinden
wir uns auf dem Weg parallel zur Print-Welt zum digitalen
Plattform-Anbieter zu werden. Unser Ziel ist es, unsere zahl-
reichen Kundinnen und Kunden sowie Partnerinnen und
Partner bei deren Digital-Strategien zu unterstützen. Dafür
entwickeln wir Kanäle und Umfelder für Information, Kom-
munikation und Transaktionen.

Wir suchen zur Unterstützung unseres Nussbaum Vorteils-
club Teams zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Mitarbeiter (m/w/d)
im Marketing
in Vollzeit (40 Stunden/Woche) am Standort Weil der Stadt.
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AUTO

STELLENGESUCHE

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE
& Sportwagen –Wohn- und Reisemobile –

SUVs – Cabriolets – Old-/New- und Youngtimer
& gepflegter Fahrzeuge aller Marken &Modelle –

gerne auch hochpreisiger Fahrzeuge!

0711 - 3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.deA

CH
TU

N
G

…mehr als nur eine Stadt

WIR SIND
!

Wir suchen

Aushilfskräfte (m/w/d)

für leichte Verpackungstätigkeiten

OEZ GbR
Tel. 07034/258705

Renningen-Malmsheim
ZUR VERSTÄRKUNG UNSERES TEAMS SUCHEN WIR EINE/N
MOTIVIERTE/N KOLLEGEN/IN
Als eines der führenden Design-Modellbau-Unternehmen erweckt
IMMStudios seit über dreißig Jahren die Ideen internationaler
Automobilhersteller und Zulieferer zum Leben. Unsere Design-Modelle,
Prototypen und Konzept-Fahrzeuge entstehen mit modernster Technik,
in detailverliebter Handarbeit und begeistern Menschen auf der ganzen
Welt. In unseren Studios nehmen die Fahrzeuge der Zukunft zum ersten
Mal Form an. Unterstützen Sie uns dabei die Herzen echter Automobilen-
thusiasten höher schlagen zu lassen und bewerben Sie sich.

Ihr überzeugendes Profil
• Erfolgreich abgeschlossene technische Berufsausbildung (Modellbauer
etc.) und Weiterbildung zum/zur Meister/in

• Sie bringen einschlägige Erfahrung im Bereich Modellbau mit.
• Sie bringen Führungsqualitäten mit.
• Sie arbeiten strukturiert, analytisch und systematisch.
• Sie sind teamfähig, können mehrere Projekte zeitgleich betreuen,
bringen Eigeninitiative mit und verfügen über ein verbindliches
Auftreten.

• Sie sind ein Organisations- und Motivationstalent.
• Sie können fließend Deutsch in Wort und Schrift (Level C2).
• Sie runden Ihr Profil mit dem sicheren Umgang mit
MS-Office-Anwendungen ab.

Ihre interessanten Aufgaben
• Teamleitung: organisatorische und fachliche Führung der Mitarbeiter,
Ausbildung unserer Nachwuchskräfte oder Praktikanten.

• Mitarbeit in der Produktion bei schwierigen oder neuen Arbeiten:
Übernahme komplexer technischer Aufgaben, Mitarbeiteranleitung etc.

• Projekt- und Auftragsmanagement
• Organisation, Disposition und Kontrolle des Einsatzes von Mitarbeitern,
Material und Betriebsmitteln

Interesse?

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wir freuen uns auf Sie: bewerbung@immstudios.de

Ihr IMM-Team
www.immstudios.de

Werkstattleitung (m/w/d)

Wir suchen

Eventhelfer (m/w/d) ab sofort, auf Stundenbasis
Ihre Aufgaben bestehen in der Unterstützung beim Auf-/Abbau von
Veranstaltungen in unseren zwei Veranstaltungslocations in Weissach.

Putzkraft (m/w/d) Teilzeit
Ihre Aufgaben bestehen in der Reinigung der Büroräume sowie der
Reinigung unserer zwei Veranstaltungslocations in Weissach.

Bewerbungsunterlagen gerne per E-Mail an: info@pm-event.de

Hobbygärtner bietet Hilfe
für ihren Garten. Fachmännisches Schneiden von Stau-
den, Gehölzen und Obstbäumen. Telefon 0176 20042565
oder ab 18 Uhr 07033 5438194

Kurzer Weg
zum guten Service!
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Die Vorteile des hochdosierten HPG2400-Extraktes® liegen auf der
Hand: Die Kombination aus starker Schmerzlinderung1 bei sehr guter
Verträglichkeit3 ist für Betroffene mit akuten als auch chronischen Ge-
lenkschmerzen gleichermaßen ein Segen. Die Wirksamkeit wurde kli-
nisch bestätigt.1 Der potente Extrakt ist unter dem Namen Gelencium
EXTRACT in praktischer Tablettenform in allen Apotheken erhältlich.

Kein Wunder, dass Gelencium EXTRACT Deutschlands meistverkaufte
pflanzliche Tablette bei Arthrose ist.4

Für mehr als 15
Millionen Deut-
sche gehören Ge-

lenkschmerzen zum
täglichen Leben. Bei
der überwiegenden

Mehrheit ist Gelenk-
verschleiß (Arthrose)

die Ursache. In einer klini-
schen Studie fanden Wissenschaftler he-
raus, dass chronische Gelenkschmerzen
bei Behandlung mit einem hochkonzen-
trierten Arzneistoff um 60% gemindert
wurden.1 Die Mediziner und Patienten
waren begeistert. Basis des untersuchten
Wirkstoffs ist ein hochkonzentrierter Ext-
rakt der bekannten Arthrose-Arzneipflan-
ze Harpagophytum procumbens. Dieser
ist als geschützter HPG2400-Extrakt®

im Arzneimittel Gelencium EXTRACT
(Apotheke, rezeptfrei) enthalten und hoch-
dosiert aufbereitet. Im Vergleich zu den
meisten bisherigen Therapien (Tagesdosis:
960 mg) beträgt die aufgenommene Wirk-
stoffdosis bei Gelencium EXTRACT 2.400
mg.2 Hiervon profitieren insbesondere
Arthrose-Betroffene mit wiederkehrenden
Beschwerden, die meist eine besonders
nebenwirkungsarme3 Langzeittherapie
suchen. Denn: Harpagophytum-Arznei-
mittel sind sehr gut verträglich – mehr
als 97% aller Anwender haben keinerlei
Nebenwirkungen.3

Fazit:MitGelenciumEXTRACTkön-
nen Sie Gelenkschmerzen wirksam
lindern.1 FragenSie in IhrerApothe-
ke nach GelenciumEXTRACT.

ANZEIGE

Arthrose
Sprechstunde

Die
große Arthrose

Sprechstunde

Die Vorteile des hochdosierten HPG2400-Extraktes
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trierten Arzneistoff um 60% gemindert 
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waren begeistert. Basis des untersuchten 
Wirkstoffs ist ein hochkonzentrierter Ext
rakt der bekannten Arthrose-Arzneipflan
ze Harpagophytum procumbens. Dieser 
ist als geschützter HPG2400-Extrakt

ANZEIGE

große 

Hüftgelenk 39%

Kniegelenk 62%

Fingergelenke30%

Schultergelenk26%

Sprunggelenk

12%

Meistverkaufte pflanzliche Arthrose-Tablette4

60 % weniger 
Gelenkschmerzen1

1) Chrubasik. In Phytomedicine, 2002 Apr;9(3):181–94; Anwendungsbeobachtung ohne Randomisierung und
Verblindung. 2) Die Standard-Tagestherapiedosis bei Harpagophytum Procumbens-Monopräparaten in Deutsch-
land beträgt bisher 960 mg - 94% der in Deutschland verkauften Packungen entsprachen dieser Tagesdosis
(Quelle: Insight Health, 2019). Die Tagestherapiedosis von Gelencium Extract beträgt demgegenüber 2.400 mg.
3) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008; 22:149-152. Systematische Meta-Analyse von 28 klinischen Studien. 4) Absatz nach
Packungen, Harpagophytum Procumbens-Monopräparate (Tabletten), Quelle: Insight Health, Jan.- Okt. 2021
Pflichttext: Gelencium EXTRACT Pflanzliche Filmtabletten. Wirkstoff: 600mg Teufelskrallenwurzel-Trockenex-
trakt. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Verschlei-
ßerscheinungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen
Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße
2-9 • 10587 Berlin.

AmhäufigstenvonArthrose
betroffene Gelenke.

Kein Wunder, dass Gelencium EXTRACT Deutschlands meistverkaufte 
pflanzliche Tablette bei Arthrose ist.

Die Vorteile des hochdosierten HPG2400-Extraktes

Kein Wunder, dass Gelencium EXTRACT Deutschlands meistverkaufte 
pflanzliche Tablette bei Arthrose ist.

Meistverkaufte pflanzliche Arthrose-Tablette

Sc
hm

er
z

vor
Behandlung

Hochkonzentrierter
Pflanzenextrakt1

-60%
Schmerz

1

Für die
Apotheke

www.gelencium.de

 ` 60 % weniger
Gelenkschmerzen 1

 ` Verbesserung der
Beweglichkeit

 ` Sehr gute
Verträglichkeit3

Gelencium EXTRACT:
75 Tabletten: PZN 16236733
150 Tabletten: PZN 16236756
2 x 150 Tabletten: PZN 17532250

1

Gelencium EXTRACT: 
75 Tabletten: PZN 16236733
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Anzeigenschluss
nicht vergessen!
Mittwoch, 10.00 Uhr

NussbaumMedienWeil der Stadt GmbH & Co. KG
Merklinger Straße 20 ∙ 71263Weil der Stadt
www.nussbaum-medien.de

Ich berate Sie gerne!
Tanja Bungert
Tel. 07033 525-221 • Fax 07033 525369
tanja.bungert@nussbaum-medien.de

Wohnraumgestaltung

Fassadenrenovierung

Schimmelsanierung

Bodenbeschichtung

Bodenbeläge

Trockenbau

ALUMINIUM-TÜREN

WÄHLEN SIE AUS DEN
BESTEN DES JAHRES

Die volle Flexibilität bei
der Auswahl, Top-Aus-
stattung und individuell
anpassbar, das sind
ATRIS-Haustüren.

ZUM

EINSTIEGSPREIS

VON NUR

Illeson Innenausbau GmbH & Co. KG

Gutenbergstr. 6 | 71277 Rutesheim

Tel.: 07152 / 52520 | Fax: 58393

www.illeson.de

WIR BERATEN SIE GERNE:

G
ül
ti
g
b
is
31
.0
3.
20
22

GESTALTEN
SIE JETZT
IHRE TÜR
MITWERU

2.910 €

S
E
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K
T
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N

Markisen zum
Wohlfühlen!

sei
t ü
be
r

100
Ja
hre
n

Zuffenhauser Str. 10
70825 Korntal
Tel. 0711 / 80 90 779
www.beuttler.com

Terrassenüberdachungen
Markisen Roll laden

Winterrabatt
jetzt sichern!

Montag, 14.02. PORTION
Pan. Kotelett „wie früher“ mit Speckrand
belassen, Beilage nach Wahl 8,30 €

oder Könisgberger Klopse mit hausgem. Kapernsoße,
dazu Reis oder Salzkartoffeln 8,30 €

Dienstag, 15.02.
2 „kleine“ Münchner Schnitzel vom Schwein
(Meerettich-Süßer-Senf-Panade) im Butterschmalz gebraten,
dazu Kartoffel-Gurkensalat 8,30 €

oder Gefüllte Paprika mit Reis oder Kartoffelpüree 8,30 €
Mittwoch, 16.02.

Rotbarschfilet mit Reis oder Salzkartoffeln 8,30 €
oder Rindsroulade mit Blaukraut und Salzkartoffeln

oder Spätzle 8,30 €
Donnerstag, 17.02.

Rinderleber mit Kartoffelpüree und grünem Salat 8,30 €
oder Allgäuer Pfännle: Kässpätzle mit Rahmschwammerl 8,30 €
Freitag, 18.02.

Seelachsfilet mit Reis oder Salzkartoffeln 8,30 €
oder Tafelspitz mit Meerrettichsoße und Bratkartoffeln 8,30 €
Samstag, 19.02.

Kalbsrahm- oder Kalbsbraten
mit Spätzle oder Kartoffelkroketten 8,50 €

oder Paniertes Schnitzel mit Jäger- oder Rahmsoße,
Beilage nach Wahl 8,30 €

TÄGLICH: • panierte Schnitzel • gemischte Salate
www.metzgerei-philippin.de

Flachter Straße 9
Rutesheim

Tel. 07152 52326
Fax 07152 53027

TAGESESSEN 14.02. - 19.02.2022 ab 11 UhrTAGESESSEN 14.02. - 19.02.2022 ab 11 Uhr
Öffnungszeiten: täglich ab 11:00–14:30 Uhr, Mo. bis 14 Uhr, Sa. bis 13 Uhr

 Kellerabdichtung
 Bauwerksabdichtung
 Beton-/Balkonsanierung
 Wasserschadensanierung
 Schimmelsanierung
 Rissverpressung
 Kalziumsilikatplatte/
Innendämmung

Tel. 07033-46 64 268 • www.huema-st.de • Inh. André Mader

Kostenlose Analyse und Angebotserstellung

Dank Hü
Ma

wieder ein

trockenes
und

behaglich
es

Zuhause!

Feuchtigkeit? Schimmel?
Muffiger Geruch?GESCHÄFTSANZEIGEN

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!



AUTO UND ZWEIRAD Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/auto-zweirad/
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Wir machen
Ihr Auto fit !

Achsvermessung Räder- & Reifenservice

HU/AU Reifeneinlagerung

Auspuff-Service Bremsen-Service

Inspektion Stoßdämpfer-Service

Ölwechsel Motorradreifen-Service

Borsigstr. 1 · 71277 Rutesheim · Tel. (0 7152) 330190
Fax (07152) 330188 · info@ras-rutesheim.de

MOPEDVERSICHERUNG MIT:
MOPEDVERSICHERUNG MIT:

WGV. Die mit dem guten Preis-Leistungs-Verhältnis.
*Haftpflicht ohne Teilkasko, VN

u. Fahrer ü. 23 Jahre. Allg. Un-
ternehmenstarif für Fahrzeuge
mit gültiger Betriebserlaubnis.

Schon
für günstige

33,50€
im Jahr*

Ihr Ansprechpartner in der Nähe:
Horst Dieter, Heinestraße 14, 71277 Rutesheim
Telefon 07152/996622, E-Mail: horst.dieter@wgv.de

Leere Batterien, platte  Reifen, 
festgerostete Bremsen: Durch 
Homeo�  ce oder Urlaub 
 stehen Autos o�  wochen-
lang am Straßenrand. Diese 
 „Bewegungslosigkeit“ kann 
Schäden verursachen - und 
das Fahrzeug sogar komplett 
außer Gefecht setzen.

Tipps zur Vorbeugung:
Es ist ratsam, ein Auto auf 
eine längere Standzeit vor-
zubereiten. Dazu gehört bei-
spielsweise auch ein trockener 
Innenraum. Allein durch eine 
feuchte Fußmatte kann sich 
schnell Schimmel bilden.
Eine Abdeckfolie mit 
 Belü� ungsfunktion schützt 
das Auto im Freien vor 
 Lackschäden.

Wer auf der Straße parkt, 
sollte insbesondere in der 
Stadt ab und an schauen, ob 
ein Halteverbot eingerichtet 
wurde, etwa wegen eines Um-
zugs oder wegen Bauarbeiten. 
Denn dann kann das Auto ab-
geschleppt werden.

Steht das Auto im Freien, 
sind Marderbisse möglich. 
Die  ersten Hinweise auf  einen 
Marderbesuch sind Urin-
geruch oder Nahrungsreste in 
der Nähe des Autos.

Bei einem Gebrauchtwagen-
kauf sollten Käufer fragen, 
ob das Auto längere Zeit 
stillstand und auf mögliche 
Standschäden achten. (ots/
R+V  Infocenter/red)

Wenn das Auto „schläft“: 
5 Tipps gegen Standschäden

Weitere Informationen zur Zwangspause des Autos � nden Sie 
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-2922/

Was passiert, wenn man mit 
einem schlimmen Verkehrs-
unfall konfrontiert wird? Die 
Rechtslage ist eindeutig, nach 
der Absicherung der Unfall-
stelle und dem Absetzen des 
Notrufs besteht die P� icht 
zur Ersten Hilfe. Wer nicht 
als Ersthelfer tätig wird, muss 
mit einer Geldstrafe rech-
nen. Aber können Autofahrer 
fachgerecht mit einem Unfall-
opfer umgehen? Das Ergebnis 
einer Innofact-Umfrage ist 
ernüchternd: Nur 18 % der 

Autohalter sind sicher, dass sie 
die sechs wichtigsten medi-
zinischen Sofortmaßnahmen 
durchführen könnten. Am 
besten kommen sie mit der 
stabilen Seitenlage zurecht, 
auch die Erstversorgung von 
Wunden und die Mund-zu-
Mund-Beatmung trauen sich 
viele zu. Einen Rettungsgri� , 
um Opfer aus einem Fahr-
zeug zu bergen, könnten hin-
gegen weniger als die Häl� e 
der Befragten am Unfallort 
 einsetzen. (djd/red)

Als Ersthelfer am Unfallort

Weitere Artikel � nden Sie auch unter
www.lokalmatador.de/auto-zweirad/

Die Gefahr durch Ablenkung 
ist ein großes Problem im 
Straßenverkehr. Bei mehr als 
jedem vierten Verkehrsunfall 
(27 %) spielt Ablenkung eine 
Rolle. Bei 8 % geht die Unfall-
ursache sogar ausschließlich 
darauf zurück. Was zur Ab-
lenkung von Autofahrern im 
Straßenverkehr führt, zeigt 
eine Studie von infas quo. Sie 
konnte ermitteln, dass 60 % 
der Autofahrer ein hohes Ri-
siko durch Ablenkung emp-
� nden.

Die häu� gsten Ablenkungs-
faktoren
O� mals werden Autofahrer 
durch Ein� üsse außerhalb 
ihres Fahrzeuges abgelenkt. 
Mehr als die Häl� e (55 %) 
gab an, sich durch schlechte 
 Wetter- bzw. Sichtverhält-
nisse abgelenkt zu fühlen, 
 gefolgt von Umleitungen und 

 geänderten Straßenführungen 
(42 %). Kein Wunder, denn 
in immer mehr Großstädten 
wurden zuletzt beispielsweise 
Fahrradwege ausgebaut oder 
ganze Straßen für den Auto-
verkehr gesperrt.  Geänderte 
Verkehrsführungen, wie 
durch Baustellen oder Pop-
up-Radwege, bringen also 
auch ein Ablenkungspoten-
zial mit sich. Jedoch lenken 
auch andere Verkehrsteilneh-
mer ab. Über die Häl� e der 
Autofahrer (53 %) schätzt die 
Gefahr der Ablenkung durch 
andere Verkehrsteilnehmer als 
(sehr) hoch ein. So gab mehr 
als jeder dritte Befragte an, 
sich im Straßenverkehr durch 
andere Autofahrer abgelenkt 
zu fühlen. Durch Fahrrad-
fahrer nehmen 34 % eine Ab-
lenkung wahr, wohingegen es 
bei den Fußgängern lediglich 
17 % waren. (spp-o/red)

Verkehrsunfälle durch Ablenkung

Mehr zu diesem � ema erfahren Sie 
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-2489/
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Borsigstraße 2 | Rutesheim
Telefon 07152/99510
info@scheffel-haustechnik.de

Sanitär. Heizung. Flaschnerei.
Zuverlässigkeit und Qualität. Für Ihre Projekte.

Borsigstraße 2 | Rutesheim

Weitere Informationen unter: www.scheffel-haustechnik.de

Zimmerer (m/w/d) gesucht
Unsere Zimmerei-Abteilung benötigt weitere Verstärkung –
durch einen engagierten, erfahrenen Gesellen oder Meister.
Sprechen Sie mit Michael Kessel.

Heimsheimer Straße 69
Weil der Stadt/Hausen
Telefon 0 70 33 46 66 57
info@holzcenter-kessel.de

„Gebaut wird immer“ heißt es – und das stimmt. Trotz Liefereng-
pässen und gestiegenen Preisen stehen die Baustellen nicht still. 
Egal, ob neu gebaut wird oder Altbauten saniert werden, ob Pro-
jekte großer Bauträger oder privater Häuslebauer: Das Bauhaupt- 
sowie das Ausbaugewerbe haben im wahrsten Sinne des Wortes 
alle Hände voll zu tun. Hinzu kommt ein Fachkrä� emangel, wie er 
viele Branchen betri�  .

Ausbildungswillige Jugendliche 
haben ebenso gute Chancen wie 
wechselwillige „Alte Hasen“. Die 
Au� ragsbücher sind voll und so 
mancher Betrieb kommt nicht 
hinterher. Das liegt nicht nur an 
der Situation auf den Märkten 
was Bausto� e und Material be-
tri�  , sondern auch daran, dass 
o�  nicht genügend quali� ziertes 
Personal vorhanden ist.

Attraktivität steigern
Laut einer Erhebung der Lan-
desvereinigung Bauwirtscha�  
Baden-Württemberg meldeten 
im Herbst vergangenen Jahres 
66 Prozent der befragten Bau-
unternehmen, keine passenden 
Bewerber für ihre Lehrstellen ge-
funden zu haben. Und 78 Prozent 
der Firmen klagten über Arbeits-
krä� emangel bei Facharbeitern 
und Hilfskrä� en als größte Be-
einträchtigung ihrer Bautätigkeit. 
„Dieses Ergebnis zeigt, welch 
zentrale Bedeutung die Perso-
nalfrage in unserer Branche hat. 
Grund ist der enorm hohe Bau-
bedarf in den kommenden Jah-
ren zum Beispiel im Verkehrswe-
gebau, im Wohnungsbau und in 
der energetischen Sanierung von 
Gebäuden“, erklärt Geschä� sfüh-
rer � omas Möller. Leider kann 
der Bau-Nachwuchs die in den 

nächsten Jahren zu erwarten-
den Abgänge in die Rente nicht 
mehr ausgleichen. Um die durch 
den demogra� schen Wandel 
drohende Fachkrä� elücke zu 
schließen, sind daher grundle-
gende Gegenmaßnahmen not-
wendig. „Die Politik muss vor 
allem dafür sorgen, dass duale 
und akademische Ausbildung 
in der Ö� entlichkeit als gleich-
wertig wahrgenommen werden“, 
fordert Möller. „Unsere Branche 
bietet nicht nur ausgezeichne-
te beru� iche Entwicklungs-
möglichkeiten, sondern auch 
sichere Arbeitsplätze und eine 
Top-Bezahlung. Damit ist sie 
hochattraktiv für junge Schul-
abgänger. Da auf den Baustellen 
verstärkt moderne Maschinen 
und digitale Technologien zum 
Einsatz kommen, ist heute in der 
Baupraxis weniger Muskelkra� , 
sondern Fachwissen gefragt. 
Tatsache ist, dass inzwischen 
zahlreiche Frauen als Fach- und 
Führungskrä� e erfolgreich am 
Bau tätig sind. Die Bauwirt-
scha�  erkennt in der verstärkten 
Beschä� igung von Frauen ein 
erhebliches Potenzial, das dazu 
beitragen kann, den Personal-
mangel zu lindern.“ (Landesver-
einigung Bauwirtscha�  Baden-
Württemberg/red)

Die Zukunft sichern

Foto: kasto80/iStock/GettyImagesPlus/gettyimages

Foto: gilaxia/E+/Getty Images

JOB & KARRIERE
HANDWERK AM BAU

www.jobsuche-bw.de/
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Stage Apollo Theater
Plieninger Str. 102
70567 Stuttgart
https://musicals.de/nussbaum-leservorteil

Bis zu 30 % Rabatt auf Musicals &
Shows von Stage

Nicht nur zum Valentinstag eine bezaubernde Geschenkidee. Erleben Sie unvergessliche Momente
mit Ihren Liebsten bei den schönsten Musicals & Shows z.B. Disneys ALADDIN in Stuttgart, Disneys
Der König der Löwen in Hamburg oder die Blue Man Group in Berlin.

Buchbar für Tickets in ausgewählten Preiskategorien (PK PREMIUM bis PK 3). Rabatt wird nur auf reinen Ticketpreis gewährt. Es fallen
auf den rabattierten Ticketpreis 15 % Vorverkaufsgebühr (UVP), 2,10 € Buchungsgebühr und 5,20 € ticketbezogene Gebühren pro Ti-
cket an. Pro Auftrag kommt noch eine Pauschale für Versand (5,20 €) oder Hinterlegung (3,10 €) dazu. Keine Kombination mit anderen
Ermäßigungen. Nur solange der Vorrat reicht. Änderungen vorbehalten. Kein Einlass für Kinder unter 3 Jahren.

Gültigbis19.02.2022

Foto: GeorgeRudy/iStock/Getty Images PlusFoto: GeorgeRudy/iStock/Getty Images Plus

Valentinstag
www.lokalmatador.de/valentinstag/

Am 14. Februar ist Valentinstag, der Termin im Jahr, an dem sich Verliebte mit Blumen und kleinen Geschenken ihre Zuneigung zeigen. 
Auch romantische Abendessen, Schmuck, Pralinen und Kurzreisen stehen bei den Verliebten hoch im Kurs. Herzchen regnet es auf jeden 
Fall, aber es muss nicht immer rote Rosen regnen.

Wer glaubt, das Fest sei eine Er-
findung der Amerikaner, der irrt. 
Namensgeber ist ein Priester, der 
im dritten Jahrhundert im römi-
schen Reich lebte. Entgegen dem 
kaiserlichen Verbot traute dieser 
Valentin christliche Liebespaare 
und wurde dafür hingerichtet. 
Nach seiner Heiligsprechung be-
gingen die Christen jedes Jahr an 
seinem Todestag das Valentins-
fest, um an ihn zu erinnern. Im 
Laufe der folgenden Jahrhunder-
te wurde dieses Datum dann mit 
vielen anderen Brauchtümern 
und auch diversem Volksglau-
ben vermischt. In England war 
man beispielsweise lange Zeit der 
Überzeugung, dass immer zum 
14. Februar die Paarungszeit der 
Vogelwelt beginne. Im Mittelalter 
entwickelte sich das Valentinsfest 
auf der Insel sowie in Frankreich 
und Belgien endgültig zum Tag 

der Liebenden. Auswanderer 
nahmen die Tradition später mit 
in die Vereinigten Staaten von 
Amerika, wo sie sich bald großer 
Beliebtheit erfreute. Bis heute ist 
es dort üblich, seiner Angebete-
ten als Zeichen der Liebe eine Va-
lentinskarte mit einem romanti-
schen Gedicht zu schicken. Nach 
dem Zweiten Weltkrieg wurde 
der Tag durch die hier stationier-
ten US-Soldaten dann schließlich 
auch bei uns bekannt. 1950 ver-
anstaltete man in Nürnberg den 
ersten Valentinsball.
 
Blumen statt Worte

Das Schreiben von Valentins-
karten und -gedichten hat sich 
bei uns noch nicht richtig eta-
bliert. Hier drücken Verliebte 
ihre Gefühle heute doch lieber 
mit Blumen aus. Neben Rosen 

lassen im Februar vor allem 
Frühlingsblumen die Herzen 
höherschlagen. Überholt ist die 
Vorstellung, dass zum Valen-
tinstag ausschließlich Frauen 
mit Blumen beschenkt werden. 
Auch Männer freuen sich über 
Zeichen der Zuneigung und eine 
solche Extraportion Frühlings-
gefühle. Viele Paare feiern den 
Valentinstag am liebsten mit ei-
nem gemeinsamen romantischen 

Essen. Ob man dabei selbst den 
Kochlöffel schwingt und etwas 
Nicht-Alltägliches mit frischen 
Zutaten zaubert, oder ob man bei 
der Gastronomie besondere Gau-
menfreuden bestellt – wichtig ist 
die gemeinsam verbrachte Zeit. 
Wer vor Ort speisen möchte, 
sollte sich vorher umfassend über 
aktuelle Regelungen informie-
ren und rechtzeitig reservieren. 
(GPP/TPN/red)

Frühlingsgefühle zum Valentinstag
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Tel. 0 71 57 / 70 14
www.dersitzmoebelspezialist.de
info@dersitzmoebelspezialist.de

Gewerbestraße 10  71144 Steinenbronn

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 9.30 bis 18.00 Uhr
Samstag 9.30 bis
Montag geschlossen

Tisch + Stuhl
Der Sitzmöbelspezialist GmbH

50% 53.102,-
Preis versteht sich ohne Couchtisch und Dekomaterial.

Zwischenverkauf vorbehalten

14 Uhr

TOPAKTUELLE MESSEMODELLE EINGETROFFEN
SENIOREN-GARNITUREN IN GROSSER AUSWAHL

Neue FORMEN
Neue FARBEN
Neue IDEEN

Einige Ausstellungsstücke radikal reduziert!!!

Wir räumen unser
Winterlager

25 50% %

OUTLET-CENTER

T A G - U N D N A C H T W Ä S C H E

B E T T U N D B A D

71272 Renningen · Industriestraße 32
Tel. 07159/92680 · www.stoeckle-outlet.de
Mo-Fr 9.30-18.00 Uhr · Sa 9.30-14.00 Uhr

Home & Body Fashion GmbH&Co.KG im EG Stöckle Outlet-Center

auf Winter-
nachtwäsche
für Damen und Herren
Hausanzüge für Damen
und Herren
Herren-Pullover
Damen/Herren Mix/Einzel-

stücke

25252525 5050505050
auf Winter- 
nachtwäsche

Auch auf bereits

reduzierte Ware!
auf Biberbettwäsche
auf Biberspanntücher
Oberhemden
Einzelne Garnituren
Bettwäsche

Nur sola
nge

der Vorr
at reicht

Ristorante
Pizzeria
Inh. Fam. Romano

Seestraße 9 · 71277 Rutesheim
Tel. 07152 59558

Mittagsangebot
Schweinerückenmedaillons
mitWeißweinsauce, Zwiebeln, Schinken, Champignons,
dazu Spaghetti 8,50 €
Seezungenfilets
mitWeißweinsauce, Erbsen, Zwiebeln und Cocktailtomaten,
dazu Reis 9,40 €
Großer gemischter Salat
mit Putenstreifen, dazu Panini 8,20 €
Großer gemischter Salat
mit Thunfisch, Zwiebeln und Ei, dazu Panini 7,80 €
Penne
mit Tomatensauce (leicht scharf) und Mozzarellawürfeln 7,90 €
Tagliatelle
mit Rahmsauce, Schweinefiletspitzen und Champignons 8,30 €
Beilagensalat 2,50 €
Pizza Caprese mit Tomatenscheiben und Mozzarella 8,60 €
Pizza nachWahl (von der Speisekarte) 6,70 €

bis 8,60 €

vom14.02. - 18.02.2022MittagsangebotMittagsangebot

Wir stellen ein: Verkäufer, Metzger und Fahrer (m/w/d)

Das leckere Schmorgericht schlechthin.
Traditionell gefüllt mit Gerauchtem Bauch, Zwiebeln und Senf,
und dann sauber zusammengerollt und gebunden – können
Sie diese schon küchenfertig bei uns bekommen oder zartes
Fleisch zum Selberfüllen. Das ist immer wieder ein leckeres
Gericht. Wir empfehlen dazu unsere hausgemachten Semmel-
knödel und unsere Bratensoße. Kommen Sie vorbei.

ImmerImmer

wieder gut.

Rouladen.

Das leckere Schmorgericht schlechthin.

mit viel Liebe
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Unsere aktuellen Angebote finden Sie unter:
www.metzgerei-blum.de/wochenangebote

Angebote
der Woche

Metzgerei Blum · 71287 Weissach
71229 Leonberg · 70499 Stuttgart-Giebel www.metzgerei-blum.de

Arbeitskreis Leben e.V.
Hilfe und Beratung in schweren Lebenskrisen

www.ak-leben.de
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Hohe Straße 75
71254 Ditzingen-Hirschlanden
Tel. 07156 9667444
Handy 0152 53170089
E-Mail: bekim@dervishaj.info
www.dervishaj-gartenpflege.de

Gartenarbeiten aller Art
(inkl. Abtransport und Entsorgung)

Gartenbau
· Platten- und Pflasterverlegung
· Einfahrten und Terrassen
· Hof- und Wegebau
· Natur- und Betonarbeiten
· Zaun- und Holzarbeiten
· Kellerisolierungen

Gartenpflege
· Planung und Beratung
· Pflanz- und Pflegearbeiten
· Baum- und Heckenschnitt
· Anlegen von Rasenflächen
· BaumfällungenIh
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Besichtigung/Beratungkostenlos

Dachreparaturen vomMeisterbetrieb
 Flachdachbau/Ziegeldach
 Asbest-Dachsanierung
Dachüberprüfungen

MKSBedachungen, DachdeckermeisterMaxs · Mobil 0176 72602030

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
boeblingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Neue Zahnarztpraxis
in Friolzheim am Kreisverkehr

Geschäftliche Information - Anzeige -

In unserer neuen Zahnarztpraxis in Friolzheim am Kreis-
verkehr, bieten wir Ihnen ein breites Leistungsspektrum
von A wie Alignertherapie und Ästhetik bis Z wie Zahner-
halt und hochwertigen Zahnersatz an.

Es ist uns ein besonderes Anliegen, Sie in der Therapieent-
scheidungsfindung mit einzubeziehen und dass Sie sich
während der Behandlung wohl und aufgehoben fühlen.

Wir arbeiten mit verschiedenen zahnärztlichen Fachdiszip-
linen zusammen, wie Kieferorthopädie und Kieferchirurgie,

um für Sie die Behandlung so
einfach und angenehm wie
möglich zu gestalten.

Des Weiteren werden unsere
Kronen, Brücken, Prothesen
und Implantatkronen von ei-
nemZahntechnikermeister an-
gefertigt, der sich nach Ihren
Ansprüchen und Wünschen
richtet.

Wir freuen uns
für Sie da zu sein.

• Prophylaxe
• Ästhetik
• Alignertherapie/
Zahnstellungskorrekturen

• Konservierende Zahnheilkunde
• Hochwertiger Zahnersatz
• Implantologie

Öffnungszeiten:
Mo: 8:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr

Di: 12:00 – 15:30 Uhr und 16:30 – 20:00 Uhr

Mi: 8:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr

Do: 12:00 – 15:30 Uhr und 16:30 – 20:00 Uhr

Fr: 8:00 – 14:00 Uhr

Das Leistungsspektrum würde wie folgt heißen:

Carlos Andrés Sommerfeld
Zahnarzt

Pforzheimer Straße 18
71292 Friolzheim
Tel.: 07044 233 11 51
Fax: 07044 233 11 52
E-Mail: inf@dentalkreis.de

www.dentalkreis.de

Werbung bringt Erfolg!

Werbung bringt Erfolg!


